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BEITRAGE
ZUR

KENNTNISS DER FLÄCHEN-SKELETE DER FARNKRÄUTER.
VON

Phof. Dr. CONSTANTIN RITTER von ETTINGSHAUSEX,
CORRKSPONHIRFNOEM MITGI.IEDE der KAISEKLICHEN AKADr.MIK DER WISSEX:=CHAFTEN.

IL
V0KGELK(;T in DEK SITZING her MATIIEMATISCH-NATURWISSENSCHAFTI.ICHEN CLASSE am 8. JÄNNER ISGl.

Vorliegende Abhandlung, welclie sieh den im XXII. Bande dieser Denkschriften veröffent-

lichten „Beiträgen zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter" anschliesst, enthält

die Bearbeitung der Nervationsverhältnisse von Gattungen aus den Familien der Polypodiaceen,

As'pleniaceen j As'pidiaceen , Hymenojplnjlleen und ScJiizaeaceen und vorzugsweise von solchen

Arten, die bei der vergleichenden Untersuchung der vorweltlichen Farnformen als analoge

oder näher verwandte Typen in Betracht zu ziehen sind.

Über den Zweck dieser Arbeiten, welche zugleich die Übjecte der Untersuchung, die

Flächen-Skelete, bis in's mikroskopisch feine Detail dem Leser zur Anschauung bringen, habe

ich bereits in der oben citirten Abhandlung das zur Begründung Nöthige gesagt, worauf ich

liier, so wie auch auf die am a. 0. S. 39 gegebene Übersicht und Charakteristik der Nerva-

tionstypen zu verweisen mir erlaube.

OED POLYPODIACEAE.

GEN. CHEILANTHES Swartz.

Vheilanlhes vadiata J. Smith.

Taf. I, Fig. 3, 4.

In Brasilia, in America mcriiUonale nee non in Antillis.

I\europteris obliqua nervo 'primaria hasi 'prominente^ apicem versus fürcato vel evanescente

;

nervis secundariis simplicibus et furcatis ancjxdis acutis cg7'edientibus ,
basilaribus in
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*^ Gonstanthiv. Ettingshausen.

latere superiore validlonüus^ ramis craspedodromls apices daUlum plerumque non attin-
gentibus.

F.,-,/>T"^"
"".••'" '^''^''" ^hervortretend, in der Mitte der Lamina bereits von derleinheit der beeundarnerven, gegen die Spitze zu gewöhnlich gabelspaltig oder aufgelösthecundarnerven von der Mitte des Piederabschnittes gegen die Spitze 1 ungetheilf d e

ettTcLr "t'"?
-nnaal-gabeltheilig. Die Grundständigen auf der obern'seite mehren wickelt em ührchen oder einen hervorragenden Zahn der ßlattbasis versorgend Diemittleren Secundärnerven unter Winkeln von 35-45" entspringend. Eandläufige Gabelästedie Kerben des Eandes fast erreichend oder gewöhnlich kurz vor der Spitze deLlben endi!gena.

Cheilanthes hirta S w a r t z.

Taf. I, Fig. 2, 5, 23.

±MU(.utiuuena n. i. ömitJi. — Myrioptens contractu Fee.
lu Capite boiiae spei, in Natalia.

Splenopterls hyphodrorna nervo pr^.^ario lasi v ix prominente, tenui, apicem versus evanescente-nervis secundariis catadromis, plerumque simplicihus.

lö.t tir^dJl" l",

'"''"" '*"" ^hervortretend, fein, gegen die Spitze zu autge-lost jedeiseits der Spindel meist nur 3-4. Secundärnerven katadrom, vorherrschend unL-

oWen
"^ "^'* ""^ ^^^^'^ '-'^' ^^-^- ^-^^^^ entspringend, tfedie

Ähnlich in der Nervation: Cheilanthes lendigera Sw.Taf.I, Fig. 8, 16-18, von Venezuela.

Cheilanthes viscosa Link.

öyn. theUanthes Kaulfussü \\i\nzG.

In Venezuela, Mexico
Pecopteus sphenopteroides nervo pr^r>^ario prominente, apicem versus attenuato, excurre^Ue- ner-

ZZm T '^'^^^^^^ -....0.,,/,,,,,,,. ,,,,,; ,,,,,,,,X;anadromts anguhs acutis egredie7itibus, furcatis.
'

Primärnerv bis auf eine kurze Strecke oberhalb der Spitze mehrmal stärker als die

Wilkr vJ^i "o
^.7'^';^^!^

-V'^"
^1^ "'''"^^^^=- S--^d-erven katadrom,'unteWinkeln von 60-70 entspringend, an der Spitze der Lappen gabelspaltig, jederseits3-41ertiarnerven entsendend. Diese unter Winkeln von 30-40° ent.Drincend VJ.l^T

selten ungetheilt, aiiadrom; die innersten gehen meist unter wenigr^irWileinI '^^'

Cheilanthes scahra Karst.

Taf. I, Fig. 22.

In Columbia, Venezuela.

^'Tci. t'''""
""; ^•'""" "''''''' ^''«---^^' ^'i'-- -^-- sensim attenuato, suB-

1 Itiirr/""? "•?"'' ""'" ^ffredientiöus, anadrom.
; nervis tertiariis anguUsacuti^simis vel acutis exeunttbus, anadromis, plerumque simplicihus
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Beiträge zur Kcnntnhs der Flächen- Skclcte der Farnkräuter. 41

Primärnerv bis über die Mitte der Laniiiia liinaus verhaltnissmässig mächtig hervor-

tretend, o-egen die Spitze zu allmählich bis zur Feinheit der Secundärnervcn verschmälert,

ziemlich gerade. Secundärnervcn unter Winkeln von 50-60° entspringend, anadrom^, an

beiden Seiten nahezu gleichförmig entwickelt. Tertiärnerven unter Winkeln von 25-35 ab-

o-ehend, anadrom, vorherrschend ungetheilt, von den mittleren Secundänierven jederse.ts

1—3 abgehend, alle kürzer als diese.

Cheilanthes Capensis Swai tz.

Taf. I, Fig. 19.

Syn. Adiantum Capense Thunhg- - Hypolepis C. Hook. - Ädzantopsis C. F^e.

In Capitc bonae spei.

Pecopteris Vera nervo jJrimario hasi prominente ,
flexuoso , ienui, infra apicem saepe furcato

;

nervis secundariis angulis acutis exeuntibus, marginem versus paidlo arcuato-divergentibus

:

nervis tertiariis 1—3, angulis acutis egredientibus, convergentibus.

Primärnerv nur an der Basis des Fiederabschnittes mehrmals stärker als die secundären, in

seinem Verlaufe schlängelig und alsbald bis 'zur Feinheit der secundären verschmälert, unter-

halb der Spitze häufig gabeltheilig. Secundärnervcn unter Winkeln von 30—40° entspringend,

gegen den Rand zu etwas divergirend-bogig, Tertiärnerven unter Winkeln von 40—50 ent-

springend, gegen das Ende der Secundärnerven zu convergirend, jeder.^eits derselben mxv

1— 3. Maximal-Distanz der randläufigeu Tertiärnerven nahezu 2 Millim.

Übereinstimmend die Nervation ^o\\ Cheilanthes farinosa Kaulf. (Pteris f. Forsk. —
Cassebeeraf. J. Smith. — Pteris bicolor Roxb. — Cheilanthes b. Kaulf. — Ch. dealbata

Don.— Ällosurusd. Presl. — Aleuritopterisd. F6e.) aus Ostindien, Java, Luzon, Abyssinien.

Cheilanthes Bergiana Schleclitd.

Taf. I, Fig. 1, 9.

Syn. Cheilanthes elata Kunze. — Hypolepis Bergiana Hook.

In Africa australe.

Pecopteris vera nervo primario supra basin prominente, apicem versus sensim attenuato, sub-

recto; nervis secundariis 3—6, angulis acutis vel suhacutis exeuntibus; nervis tertiariis

2—4, plerumque furcatis ; ramis marginem non adtingentibu.%

Primärnerv nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis mehrmals stärker als die secun-

dären. gegen die Spitze zu allmählich bis zur Feinheit der letzteren verschmälert, gerade

„der etwas schlängelig, jederseits nur 3-6 Secundärnerven entsendend. Secundärnerven

nnter Winkeln von 55-65°, Tertiärnerven unter 30-40° entspringend, jederseits der semn-

dären 2—4, alle oder die innersten gabeltheilig. Gabeläste derselben ni(>lit verlängert, vor

dem Eande endigend.

Gen. ACTINIOPTERIS Link.

Actinioitteris aitstralU Link.

Taf. I, Fig. 6,7.

In Nova H o 1 1 a n d i a.

Q/clopteris Simplex aequalis nervis primäriis aequalibus; ramis approximatis
,
angulos acutissi-

mos includentibus, craspedodromis, prominentibus, subaequalibus.

6
Denkschririen der mathem.-nntun«. (1. iXIIt. Hil.
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42 C'ojistantin v. litting uliausen.

Prinilinierven von gleicher Stärke ;
Gabeläste sehr spitze Winkel einschliessend,

genähert, die peripherischen nur unbedeutend feiner als ihre Stämme, vollkommen rand-

läufig, in gleicher Entfernung von der Basis endigend.

Übereinstimmend die Nervation von Actiniopteris radiata Link, von Neuholland, Taf. I,

Fig. 14, 15.

Gen. PTEEIS Linn.

1. Neuroptera vera.

M'teris escttlentu Forst.

Taf. IV, Fig. 8 und 9; Taf. V, Fig. 11.

Syn. Allosurus esculentus Prcsl.

In Nova Hollandia et in insulis adjacentibus.

Neuro2)teris vera nei-vo primario valido, prominente, paullatim attenuato, recto; nervis secunda-

riis anguiis acutis egredientibus , ajjproximatis
,
paidbdathii divergentiMis vel siibrectis:

ramulis craspedodromis cum nervo primario angulos subacutos foronantibus.

Primärnerv an den verlängerten Abschnitten bis zur Spitze derselben mächtig hervor-

tretend, nur unbedeutend verschmälert, geradlinig. Secundärnerven unter Winkeln von

55—65 entspringend, ziemlich scharf hervortretend , vorherrschend einfach-gabeltheilig,

einander bis auf 1 Millim. genähert, wenig divergirend oder fast geradlinig. Stämmchen

der Secundärnerven nicht deutlich sichtbar. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerv

Winkel von 65— 70 einschliessend.

Pteris Capensis Thunb.

In Afiica australe.

Neuropteris vera nervo primaria prominente infra apicem valde attenuato vel ev a n escente ; ner-

vis secundariis anguiis acutis exeuntibus, tenuissimis, arcuato-divergetitibus.

Primärnerv an den verlängerten Fiederabschnitten bis zur Mitte derselben mehrmals

stärker als die secundären, an den verkürzten Seitenfiedern meist nur eine kurze Strecke

über die Basis hinaus stark hervortretend, unterhalb der Spitze beträchtlich verfeinert oder

aufgelöst. Secundärnerven unter Winkeln von 50—60 entspringend, an den Seitenfiedern

sehr fein und ziemlieh auffallend divergirend-bogig. Randläufige Gabeläste mit dem Primär-

nerv Winkel von 70—SO einschliessend.

Übereinstimmend die Nervation von Pteris villosa [Aquilina villosa Presl. — Inseln

Luzon und Negros, Ostindien).

Pteris tmurdneri.

Syn. Aquilina Gardneri Prcsl in Herb. Mus. Viiid.

In Brasilia.

Neuropteris vera nervo pirimario valido prominente, recto ; nervis secundariis anguiis acutis vel

subacutiä egredientibus
,
paullo divergentibus , ramulis craspedodromis cum nervo primario

angulos subacutos formantibus.
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Beiträge zur Kenntniss der Fläclien-Skelete der Farnkrmder. 43

Priinärnerv an den verlängei'ten Fiederabschnitten bis nahe zur Spitze derselben mächtig,

au den Seitenfiedcrn meist über die Mitte derselben hinaus stark hervortretend, gerade.

Secundärnerven unter Winkeln von 55—65 entspringend, verhältnissmässig ziemlieh scharf

ausgeprägt, meist 1—2mal gabeltheilig, nur wenig divergirend-bogig. Raudläufige Gabel-

äste mit dem Primärnerv Winkel von 65— 75 einschliessend , einander bis auf 0-5 Millim.

genähert.

Pteris arachnoidea Kaulf.

Brasilia, Venezuela, Guatemala et Nova Granada.

Neuropteris vera nervo primario prominente recto ; nei'vis secundariis angulis subacutis exeimti-

bus ; ramulis craspedodromis cum nervo primario angulum rectum formantibus.

Primärnerv an den verlängerten Abschnitten bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerad-

linig. Secundärnerven unter Winkeln von 60—70 entspringend, scharf hervortretend, «ein-

ander bis auf 0-8 Millim. genähert, voi'herrschend 1—2mal gabeltheilig. Randläufige Gabel-

äste mit dem Primärnerv den Winkel von 90° bildend.

Übereinstimmend die Nervation von Pteris caudata Linu. [AUosonis c. PresI) von Cuba,

Venezuela und Mexiko.

Pteris scalaris Moritz.

In Venezuela, Columbia.

Neuropteris vera nervo primario prominente^ flexuoso; nervis secundariis angidis subacutis

exeuntibus, remotiusculis ; ramulis craspedodromis cum nervo primario anguhtm. subacutum

vel subrectum formantibus, 1—1-5 Millim. inter se remotis.

Primärnerv der verlängerten Abschnitte bis zur Mitte derselben stark hervortretend,

schlängelig. Secundärnerven unter Winkeln von 60—70 entspringend, verhältnissmässig

wenig hervortretend, von einander bis auf 2 Millim. entfernt, meist einfach -gabelspaltig.

Randläufige Gabeläste mit dem Pi-imärnerv Winkel von 70— 85° bildend: Distanz derselbeji

1— 1-5 Millim.

2. Neuropteris acrostichacea.

M*teris tongifolla Lina.

Tat". IV, Fig. 3, 4 und 6.

Syn. lieris costata Willtl.

In Europa meridionale, in Canariis et AntiUis, in America centrale, Africa, Asia.

Neuropteris acrostichacea nervo primario laterali, prominente, recto , apicem versus sensim atte-

nuato; nervis secundariis angulis subacutis vel subrectis egredientibus , infimis validioribus.

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, gegen

die Spitze zu allmälich verschmälert. Secundärnerven unter Winkeln von 70—80° entsprin-

gend, 1—2mal gabeltheilig; die grundständigen an der herzförmigen oder geöhrten Basis

stärker entwickelt und meist unter etwas stumpferen Winkeln abgehend. Winkel der rand-

läufigen Gabeläste mit dem Primärnerv 85—90°
; mittlere Distanz derselben 0-5 Millim.
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'^'^
(on.'itantin v. Etti n gskaasc n.

3. Neuropteris irregularis.

Ptevis geraniifoUtt R a d d i.

o T, • 7. , , ^ Taf. II, Fig. 5.
Syn. rter,)i Vulilkina Pre.sl.

In Brasilia, India Orientale, in M adagascaria, nee non in Capite bonae s,,ei.

NeMropten. irrcgulan. nervo primaria vix prominente
, flexuoso apicem versus valde attenuato

demque eranescente- nervis secundariis angulis acutis exearäibus, tenuissimis, pa^dlatim
arcuato-dirercjcntibus,

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina 2-3n,al stärker als die secundären, gec^en die
.Spitze zu sein- verfeinert, unterhalb derselben gewöhnlieli aufgelöst, in seinem Verlaufe mehr
oder weniger schlängelig. Seeundärnerven unter Winkeln von 30—40° entspringend haar
fem, nieht hervortretend, schwach divergirend-bogig, l_2mal gabeltheilig. RandläuW
Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 40-50° bildend; mittlere Distanz derselben
0-7—0*8 Millim.

Übereinstimmend die Nervation vcm Vteri. intramarginalis Kaulf. (Mexiko, Guatemala).

4. Taeniopteris g-enuina. •

P'let'is serrulata Linn.

Japania, China, insula Zeylon.

Taeniopteris gen lüna nervo primario promhiente , apicem versus sensim attenuato, excurrente
recto; nervis secundariis simplicihus etfurcatis, angulis subacutis exeuntibus, ramis inter se
divergentihus et cum nervis simplicihus non parallelis.

Primärnerv bis über die Mitte der Lamina hinaus 4—ömal stärker als die secundären,
gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, doch an derselben scharf hervortretend und endi-
gend, in seinem Verlaufe vollkommen gerade. Secundärnerven ungetheilt und einlach-gabel-
spaltig; Stämmchen und Gabeläste mit dem Primärnerv 70—80° einschliessend; etwas von
einander divergirend, daher unter sich und mit den ungetheilten Secundärnerven vorherr-
schend nicht parallellaufend. liandläufige Gabeläste 0-9- l-o Millim. von einander abstehend.

übereinstimmend die Nervation von Pteris crenata Li n n. (Ostindien, China, Java, Ocea-
nien) und von Pt. mutilata Lien. (Cuba).

Pteris laeta Wall.

In Nepalia, in In d ia o rient ale.

Taeniopteris genuina nervo primario latercdi, prominente, apicem versus sensim attenuato, excur-
rente, recto- nervis secundariis angulis subrectis egredientihus, simplicihus et furcatis, ramis
cum nervis simplicihus parallelis, circa 11 Millim. inter se reraotis.

Primärnerv spindelständig bis über die Mitte der Lamina hinaus mehrmals stärker als
die secundären, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, doch an derselben scharf her-
vortretend, in seinem Verlaufe vollkommen gerade. Secundärnerven einfach-gabelspaltig und
häufig ungetheilt, unter Winkeln von 75—85° entspringend. Ptandläufige Gabeläste "unter
sich und mit den ungetheilten Secundärnerven parallellaufend, im Mittel 1-5 Millim. von
einander und von diesen abstehend. Winkel derselben mit dem Primärnerv 80—85°.
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Beiträge zur Kenntniss ehr Flächm-Skelete der Fanikräuter. 45

Pteris Hiiibrosa U. Brown.

Tal". VI, Fig. 13 und 15.

In Nova Hollandia.

TaenioiJteris genuina nervo primärio valido prominente, apicem versus attenimto, recto- nervis

secimdariis angidis subrectis exeimtihus, simplicibus furcatisque; ramis elongatis cum nervis

simplicibus parallelis, circa 0-9 Millim. inter se remotis.

Primärnerv bis nahe zur Spitze mehrmals stärker als die secundären, an derselben etwas

verschmälert doch scharf hervortretend, in seinem Verlaufe vollkommen gerade. Secundär-

norven einfach-gabelspaltig und sehr häufig ungetheilt, unter Winkeln von 75—85° entsprin-

gend. Randläufige Gabeläste ziemlieh verlängert, unter sich und mit den ungetheilten Secun-

därnerven parallellaufend, im Mittel nur 0-9 Millim. von einander abstehend. Winkel der-

selben mit dem Primärnerv 75— 80° .

5- Splienopteris vera.

Pteris ptillens Hook.

Syn. Ochroperis pallens J. Smith. — Adiantum p. Swartz. — Cheilanthes davallioides Bory.

In insula St. Mauritius.

Splienopteris vera nervo primaria basi prominente , supra basimfurcato vel evanescente, nervis

secundarüs paucis angulis acutissimis exeuntibus, loborum apicem versus paullo convergen-

tibus,

Primärnerv nur an der Basis scharf hervortretend, alsbald gabelspaltig oder aufgelöst.

Secundärnerven zu beiden Seiten des Primärnervs 2— 4, unter Winkeln von 10—20° entsprin-

gend ,
gegen die Spitze der Lappen zu ein Avenig eonvergirend, vorherrschend einfach-gabel-

theilig. Gabeläste verlängert, genähert, einander nahezu parallel.

6. Aletliopteris alata.

Pteris semipinnata Linn.

Taf. III, Fig. 6 unJ 7.

In insulis Luzon, Ceylon, Java, in Cliina, India Orientale.

Alethopteris alata nervo primaria prominente, nervis secundarüs angulis acutis egredientibus,

farcatis.

Primärnerv des Endabschnittes bis zur Mitte 6—8mal stärker als die secundären, gegen

die Spitze zu allmählich verschmälert, an derselben ziemlich scharf hervortretend
;
in seinem

ganzen Verlaufe vollkommen gerade. Primärnerven der Seitenabschnitte unter W^inkeln von

GO—70° aus der Spindel entspringend, einerseitswendig, nur 2—4mal stärker als die secun-

dären. Secundärnerven ziemlieh scharf hervortretend unter Winkeln von 40—50° abgehend,

vorherrschend einfach-gabelsi)altig; Stämmchen derselben gewöhnlich 0-8— 1-5 Millim. lang.

Die randläufigen Gabeläste endigen in den kleinen Zähnchen des Randes; Maximaldistanz

derselben 1 Millim. Kerven der Spindelflügel unter Winkeln von 55—65° entspringend.
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46 Gnnstanfiii r. litt inij sli a uscn.

7. Alethopteris genuina.

Pteris leptophylla Swartz.

Taf. VI, Fig. 4 und U.

Syn. Vieris s-pinuloaa Ratldi. — Liiobrochia sji. J. Smitli.

In Brasilia.

Alcthopteru genuina nervo primario e rhachide angulis acutis egredieiite, basi .mbprominente,

apicein versus tenui ; nervis secundariis angulis acutis exeuntibus , aj)proximatis
^ ramis

craspedodroniis in spinulas excurrentibus.

Primärnerv von der Spindel unter Winkeln von 40—50° abgehend, nur an der Basis 2— 3-

nial stärker als die secundären, im weiteren Verlaufe die Feinheit der Seeundärnerven erijei-

chend , gerade oder unter der Spitze etwas schlängelig, daselbst immer in ein Dörnchen- aus-

laufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 40—50 entspringend, einfach-gabelspaltig, hin

und wieder auch ungetheilt; Stämmchen der Seeundärnerven deutlich sichtbar, einander bis

auf 1 Milim. genähert; randläufige Gabeläste in feine Dörnchen auslaufend.

Pteris deflexa Link.

Tat. V, Fig. 2.

In Brasilia.

Aleihoj[)teris genuina nervo primaria e rliachide angulis subrectis exeunte prominente ^ apicem

versus sensim attenuato, recto; nervis secundariis angulis acutis egredieniibus , ramis remo-

tiuseulis ; craspedodromis in spinulas excurrentibus.

Primärnerv unter Winkeln von 70—80 von der Spindel abgehend, bis zur Mitte des

Lappens 4—5mal stärker als die secundären, gegen die Spitze zu allmälich verfeinert, an der-

selben endigend und in ein sehr kurzes, kaum 0"5 Millim. langes Dörnchen auslaufend, in seinem

Verlaufe gerade. Seeundärnerven unter Winkeln von 50—60 entspringend, ungetheilt und

häufig auch einfach gabelspaltig; Stämmchen derselben meist deutlich sichtbar, bis auf 2-5

Millim. von einander entfernt; randläufige Gabeläste meist in spitzen Zähnchen, die oberen

auch in Dörnchen endigend.

Übereinstimmend die Nervation von Vieris coriacea Desv. (Peru).

Pteris decussata J. Smith.

In insula Luzon.

Alethopteris genuina 7iervo primärio angulis subrectis e rhachide exeunte prominente , infra api-

cem attenuato, recto; nervis secundariis angulis acutis egredientibus , tenuissimis , ramis

elongatis.

Primärnerv unter Winkeln von 70—85 von der Spindel abgehend, bis nahe zur Spitze

der Abschnitte mehrmals stärker als die Secundären, untei'halb der Spitze ziemlich rasch

verfeinert, auslaufend, gerade. Seeundärnerven unter Winkeln von 45—55° entspringend,

verhältnissmässig sehr fein, einfach-, selten doppelt-gabelsjjaltig ; Stämmchen meist sehr kurz

oder nicht sichtbar; randläuflge Gabeläste 0*9 Millim. von einander entfernt, die inneren

schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 60— 70°,
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M'tevis tennis C u n n i n g h

.

In Nova Z e e 1 a n d i a.

Aletho])teris genuina nervo 'primario angulis acutis e rhachide egrediente suhjjrominente^ apicem

versus valde attenuato rccto nervis secundarüs angulis acutis exeuntibus.

Primärnerv unter Winkeln von 55—65° aus der Spindel entspringend, bis zur Mitte

des Abschnittes 3—4mal stärker als die secundären
,
gegen die Spitze zu beträchtlich ver-

feinert, an derselben endigend, gerade oder etwas schlängelig. Secundärnerveu unter Winkeln

von 45—55° entspringend , vorherrschend cinfach-gabelspaltig, Stämmchen meist deutlich

sichtbar; mittlere Distanz derselben 2 Millim. ; randläufige Gabeläste im Mittel 1 Millim. von

einander abstehend, die inneren mit dem Primärnerv Winkel von 60—80° bildend.

Übereinstimmend die Nervation von Pteris tremula R. Brown Taf. V, Fig. 4, 5 (Neu-

holland, Neuseeland, Norfolk) und von Cheilantes jpidcheUa Bory Taf. I, Fig. 20 (Teneriffa).

Pteris Ringiann E n d 1.

In insula Norfolk.

Aletlio])teris genuina nervo primario angulis acutis e rhachide egrediente, prominente, ßexuoso

apicem versus attenuato- nei'vis secundarüs angidis suhacutis exeuntibus, remotiuscidis.

Primärnerv unter Winkeln von 55—65° aus der Spindel abgehend, bis über 2 Dritt-

theile des Abschnittes mehrmals stärker als die secundären
,
gegen die Spitze zu schnell ver-

feinert, an derselben endigend, in seinem Verlaufe selten gerade, meist schon von der Basis

an schlängelig. Seeundärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, einfach gabel-

spaltig, die obersten ungetheilt; Stämmchen meist sehr kurz oder nicht sichtbar; randläufige

Gabeläste von einander unter weniger spitzen Winkeln divergirend. Mittlere Distanz der

Ursprungsstellen der Seeundärnerven 2— 3 Millim.; die der Gabeläste 1-5—2 Millim.

M*teris netnoralis Willd.

Taf. V, Fig. 3 und 10.

Syn. (Jampteria 7iemoralis Presl.

In insulis St. Mauritius et Bourbon, in India Orientale, Brasilia, Venezuela, Guatemala.

Alethopteris genuina nervo primario angulis suhrectis vel subacutis e rhachide egrediente, promi-

nente, infra apicem paullo attenuato, recto; nervis secundarüs angulis subactitis exeuntibus

;

ramis elongatis; craspedodromis in marginem integerrimum desinentibus.

Primärnerv unter Winkeln von 70—80° aus der Spindel abgehend, bis nahe zur Spitze

des Abschnittes stark hervortretend, unterhalb derselben meist etwas verfeinert, in seinem

Verlaufe vollkommen gerade. Seeundärnerven unter Winkeln von 65—75 entspringend,

einfach-gabelspaltig, die obersten meist ungetheilt; Stämmchen sehr kurz, manchmal nicht

sichtbar. Randläufige Gabeläste verhältnissmässig wenig von einander divergirend, auch an

der Spitze am ganzen Rande endigend. Maximaldistanz der Ursprungsstellen der Seeun-

därnerven 1-8 Millim., die der Gabeläste 1 Millim.

Übereinstimmend die Nervation von Pteris edentida Kunze Taf. VI, Fig. 10, 11 (Gua-

temala), von Pteris Smifhiana Presl Taf. III, Fig. 8 (Luzon) und von P.hisindaVvGsl Taf. VI,

Fig. 12 (Asien).
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18 Constantin v. Ettingshuusen.

M*teris caudicnlata Pres).

Taf. VI, Fig. IG und 17.

In insula Lu zon.

Alethopteris genuina nervo iirimario ongulis suhacutis e rhaclüde egrediente, pauUativi promi-
nente, flexuoso, apicem versus valde attenuato, denique saepe furcato; nervis secundarüs
anguiis siibacutis exeimtibus ; ramis craspedodromis in apices dentium desinentibus.

Primärverv unter Winkeln von 60— 70° von der Spindel abgehend, bis zur Mitte des
Lappens 3—Imal stärker als die Seeundären, gegen die Spitze zu bis zur Düune derselben
verfeinert, an der Spitze selbst nicht selten gabelspaltig, in seinem Verlaufe mehr oder
weniger sehlängelig. Secundärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, vorherr-
schend einfach-gabelspaltig. Stämmehen der Secundärnerven deutlieh sichtbar, 1-5—2 Mil-
lim. von einander entfernt; randläufige Gabeläste in den Spitzen der Zähne endigend, 1 Mil-
lim. von einander abstehend.

Ptei'is fltibellatn Thunb.
Taf. II, Fig. 4 ; Taf. V, Fig. 8.

Syn. l'feris elegans Jacq.

In insulis St. Helena, St. Mauritius, nee non in Capite bonae spei.

Alethopteris genuina neriw primaria anguiis subacutis e rhachide egrediente, prominente apicem
versus attenuato, simplici, recto; nervis secundarüs anguiis acutis exeuntibus; ramis cras-

pedodromis infra apices dentium desinentibus.

Primärnerv unter Winkeln von 60— 70° aus der Spindel entspringend, bis nahe zur
Mitte des Abschnittes m'ehrmals stärker als die secundären, gegen die Spitze zu bis zur Dünne
derselben verfeinert, an der Spitze selbst einfach und auslaufend, meist vollkommen gerade.
Secundärnerven unter Winkeln von 55— 65° abgehend, einfach-gabelspaltig, die obersten
ungetheilt, Stämmclien der Secundärnerven deutlich sichtbar, bis auf 1-7 Millim. von einan-

der entfernt, ßandläufige Gabeläste vor den Spitzen der Zähne kolbig verdickt endigend,
im Mittel 1-2 Millim von einander abstehend.

8. Pleocnemia Pteridis.

Pteris tfiplicatfi Ag.

Taf. III, Fig. 4 und ."i.

In insula Mayotte.

Pleocnemia Pteridis nervo mediano prominente, apicem versus sensim attenuato, recto; nervis
secundarüs anguiis subacutis egredientibus, paullo arcuato-convergeritibus, in loborum api-

ces desinentibus; nervis tertiariis anguiis acutis exeimtibus; arcubus laqueormn prominen-
tibus, marginem fere ta72gentibiis.

Prnnärnerv bis zur Mitte der Lamina ziemlich stark hervortretend, gegen die Spitze zu
allmählich verfeinert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 60—70° entspringend,
scharf hervortretend

, meist schwach bogig-convergirend , in die Spitzen der Lappen aus-
laufend. Tertiärnerven jederseits der secundären gewöhnlich 8—10, unter Winkeln von
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Beiträge zur Ke^mtniss der Fläclien-Skclete der Farnkräuter. 49

30—45° entspringend, fein, vorherrschend einfach-gabelspaltig. Stämmchen derselben deutlicli

sichtbar. Schlingenbogen der innersten Tertiärnerven ansehnlich, den Rand nnliezu tangirend.

Distanz der Tertiärnerven im Mittel 1-5 Millim.

Pieris Pseudo-E/onchitis Boi y.

Taf. V, Fig. 7.

Syn. Campteria Pseudo-Lonchitis Presl.

In insulis Mayotte et Nossib^.

Pleocnemia Fteridis nervo mediano prominente, apicem versus sensim attenuuto, recto; nervis

secundariis angulis subacutis vel suhrectis egredientibus
,
paullo arcuato-convergentibiis , in

loborum apices desinetitibus- nervis tertiarüs angulis acutis exeuntibus ,• arcidnis laqueorum

vix prominentihiLs, a margine remotis.

Primärnerv bis über die Mitte der Lamina hinaus ansehnlich hervortretend, gegen die

Spitze zu allmählich verfeinert, gerade. Secundärnerveu unter Winkeln von 70 — 80° ent-

springend, ziemlich scharf hervortretend schwach bogig-convergirend. in die Enden der

Lappen auslaufend. Tertiärnerven jederseits der secuudären gewöhnlich 12— 15, unter

Winkeln von 30—45° entspringend, fein, vorherrschend einfach-gabelspaltig; Stämmchen der-

selben meist sehr kurz oder nicht sichtbar. Schlingenbogen der innersten Tertiärnerven wenig

hervortretend, vom Eande entfernt. Distanz der Tertiärnerven im Mittel 1-5 Millim.

9. Dictyopteris simplex exappendiculata.

Pteris Brasiliensis Raddi.

Taf. IV, Fig. 5.

Syn. Litohrochia Brasiliensis Presl.

In Brasilia.

Dictyopteris simplex exappendicidata nervo primaria valido, prominente, rccto ; nervis secunda-

riis brevissimis dictyodromis ; maculis 3—5 seriatis.

Priraärnerv über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze zu

allmählich verschmälert, gerade. Secundärnerveu unter verschiedenen spitzen Winkeln ent-

springend, sehr kurz, sogleich in das Netz aufgelöst. Maschen ansehnlich hervortretend,

elliptisch bis länglich, jederseits des primären in 3—5 Reihen. \)\Q an den Primärnerv gren-

zenden Maschen weichen sowohl in der Form als in der Lage von den übrigen ab. Zur Seite

jeder axenständigen Maschenreihe liegen 2—4 Reihen von seitenständigen Maschen, deren

Läno-saxen mit der Mittellinie Winkel von 50—60° bilden.

J*ferl* ampla Kunze.

In Peru via subandina.

Dictyopteris simp)lex exappendicidata nervo primärio p)rominente, recto; nervis secundariis bre-

vissimis, dictyodromis ; maculis 6—8 seriatis.

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Lamina scharf hervortretend, allmählich verfeinert,

o-erade. Secundärnerven unter verschiedenen meist wenig spitzen Winkeln entspringend,
O

Penkschrificn der malhem.-naturw. Cl. XXIII. Bd. '
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50 Gonstantin v. Ettingshausen.

seJir kurz, sogleich in das Netz aufgelöst. Maschen hervortretend, elliptisch bis länglich,
jederseits des primären in 6—8 Eeihen. Die an dei^ Primärnerv grenzenden Maschen welchen
sowohl in der Form als in der Lage von den übrigen ab. Zur Seite jeder axenständigen
MascJienreihe liegen wenigstens 5 Eeihen von seitenständigen Maschen, deren Längsaxen
sirli mit der Mittellinie unter Winkeln von 65— 75° schneiden.

Übereinstimmend die Nervation von Pteris Haenkeana Presl {Litobrochia H. Presl,
Neu-Granada).

10. Dictyopteris composita exappendiculata.

Pleris tnacilenta Rieh.

Taf. I, Fig. 10—12.

Syn. Litobrochia macüenta Presl.

In Nova Zeelandia.

DictyoperlH composita exappendiculata nervo primario vix prominente
,
pauliatim /?,

nervi-s secundarüs angulis acutis egredientibus
,
flexuosis, öraspedodroviis ; tertiariis 1—3,

dictyodromis
;
macidis Bictyopteridis primm-iis paucis, oblongo-ellipticis.

Primärnerv kaum bis zur Mitte der Lamina hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich
bis zur Feinheit der Secundärnerven verschmälert, ein wenig schlängelig. Secundärnerv_
jederseits des primären nur 4—6, unter Winkeln von 50—60° entspringend, nur unb
deutend feiner als der Primärnerv, schlängelig, an der Spitze der Lappen mit kurzen Gabel
ästen endigend. Tertiärnerven jederseits der seeundären meist nur 1— 3, unter verschied
spitzen Winkeln entspringend, alsbald in das Blattnetz übergehend. Die primären ax
ständigen Maschen in beschränkter Zahl, länglich-elliptisch; die seeundären nicht hervor
tretend, theilweise ungeschlossen, randläufige Strahlen entsendend.

en

e-

enen

en-

M'tet'is grandifolia S c h 1 e c h t e n d.

Taf. IV, Fig. 1.

Syn. Litohrocliiu Schiedeana Presl.

Guatemala, Mexico, Periivia subandina.

Dictyopteris composita exappendiculata nervo primärio valido, prominente, recto; nerv.is secun-
darüs angulis subrectis egredientibus, arcuato-convergentibiis , craspedodromis ; nervis ter-
tiariis pluribus dictyodromis

; maculis Bictyopteridis primariis numerosis , inaequalibus,
irregulariter angidatis; secundariis triangularibits- maculis lateralibus 1—3 seriatis, trans-
verso-oblongis.

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich
verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären in bescliränkter Zahl (meist nur 3—5),
unter Winkeln von 70—85° entspringend, 1—2mal feiner als der Primärnerv, convergirend-
bogig, an der S^jitze der Lappen ungetheilt oder mit zwei kurzen Gabelästen endigend. Ter-
tiärnerven jederseits der seeundären 8—15, unter Winkeln von 60—70° abgehend, sehr
kurz, alsbald in das Blattnetz übergehend. Primäre axenständige Maschen unbestimmt zaiil-
reich, ungleich, unregelmässig-eckig: secundäre axenständige Maschen 7—12, dreieckig.
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Beiträge zur Kcnntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 51

Seitenstäudige Maschen in 1— 3 Reihen jederseits, quer-länglich, gegen den Rand zu <itt

ungeschlossen und randliiufige Strahlen entsendend.

Ptevis tlcnticulaUi Swaitz.

Tal". IV, Fig. 7.

Syn. LitobrocJu'a denticidata J. Smith. — Pteris tristicula Raddi.

In India occidcntale, in Brasilia.

Dietyopteris composita exa'p'pendiculata nervo 'pri'mario 'prominente
.,

recto; secitndariis angulia

subacutis egredientibun., arcuato-convergentibus, simplicibus craspedodromis • nervis tertia-

riis pluribus dictyodromis ; macidis Dictyopteridis inaeqiialibus
, irreguläriter angxdatis.

primariis nuvierosis ; lateralibus 2'—3 seriatis, rotundatis vel transverso-ovalibus.

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Laraina stark hervortretend, gerade, allmählich

verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, 1—2mal feiner als

der primäre, convergirend-bogig, an den Spitzen der Zipfel ungetheilt endigend. Tertiär-

nerven unter verschiedenen spitzen Winkeln abgehend, sehr kurz, sogleich in das Blattnetz

iibero-ehend. Primäre axenständio-e Maschen unbestimmt zahlreich, so wie die secundäi-en

ungleich, unregelmässig-eckig ; seitenständige Maschen in 2— 3 Reihen jederseits. im Uni-

i'isse rundlich oder quer-oval.

Pleris data J. Ag.

Syn. Vieris gigantea Willd. — Litohrochia g. Picsl.

Peru via, Venezuela, Caraccas, Nova GranaJa.

Dictyopteris composita exappendiculata nervo primario prominente , recto ; secundarii.', angulis

subacutis egredientibus, arcuato-convergentibus, simplicibus, craspedodromis ; nervis tertia-

riis dictyodromis; macidis Dictyopteris inaequalibus irregulariter angulatis : primariis

numerosis; lateralibus 5—8 seriatis, rotundatis vel transverso-ovalibus.

Primärnerv bis nahe zur Pdattspitze stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert.

Secundärnerven jederseits des primären in beschränkter Zahl (meist 2— 5), unter W'inkeln

von 65— 75° entspringend, 1—2mal feiner als der Primärnerv, convergirend-bogig, an den

Spitzen der Lappen ungetheilt endigend. Tertiärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln

entspringend, sehr kui'z, sogleich in das Blattnetz übergehend. Primäre axenständige Maschen

unbestimmt zahlreich, sovile die secundären ungleichförmig, uuregelmässig eckig: seiten-

ständige Maschen jederseits in 5—8 Reihen, im Umrisse rundlieh bis quer-oval.

Ptei'is gUihra Mett.

Svn. Lonchitis glahra Bory.

In Capite bonae spei.

Dictyopteris composita exappendiculata nervo primario prominente, recto vel subflexuoso; secun-

dariis angulis subacutis egredientibus, flexuosis, bifurcatis, crasjjedodromis ; nervis tertiäriis

paucis, dictyodromis ; maculis Dictyopteridis aequalibus i-otundaiis vel ellipticis, secunda-

riis radios liberos rarius inter se conjunctos emittentibus ; maculis rhackidis 2—3 seriatis.
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^2 "

. Constantin v. Etting s.hausen.

Pi-imänierv bis zur Mitte der Lamina scharf hervortreteiicl, gerade oder ein wenig
schlängelig, gegen die Spitze zu alhuählieh verfeinert. Secundäruerven jederseits des pri*
mären 8-15, unter Winkeln von 65—75° entspringend, nur unbedeutend feiner als der
Primärnerv, geschlängelt, an der Spitze der Lappen meist mit zwei kurzen Gabelästen endi-
gend. Tertiärnerven jederseits der secundären nur 2—5, unter verschiedenen spitzen Winkeln
entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Axenständige Maschen unter
sich gleich, rundlich- bis länglich-elliptisch, die primären 9—14, die secundären 3— 5 jeder-
seits. Von den letzteren gehen 1— 2 Strahlen ab, welche, selten unter einander anastomosirend,
am Eande endigen. Längs der geflügelten Spindel jederseits eine Eeihe langgestreckter und
1— 2 Reihen kurzer, fast viereckiger Masehen.

Pteris incisa Tliunb.

hyn. Litohrofhia incisa Pres].

In Africa austräte.

Bictyopteris composita exappendiculata nervo primario prominente^ recto vel apicem versus fle-
xuoso

; secundariis angulis acutis exeuntihus, flexuosis, paullo arcuato-divergentibus, cras-
pedodromis; nervis tertiariis paucis, angidis variis acutis egredientibus , dictijodromis,

ramidis radiisque marginem versus arcuato-divergentibus; maculis Dictyopteridis aegucdi-
bios eUipticis vel oUongis] primäriis numerosis, secundariis 2—4, radios paucos liberos

rarius inter se conjunctos emittentibus.

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina hervortretend, gerade oder gegen die Spitze zu
schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl,
unter Winkeln von 40—50° entspringend, 1—2mal feiner als der Primärnerv, geschlängelt
und ein wenig divergirend-bogig, an der Spitze der Lappen ungetheilt oder mit zwei kurzen
Gabelästen endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären 3—4, unter verschiedenen
spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleich in Gabeläste gespalten. Diese, so wie die

aus den Maschen hervorgehenden Strahlen nach Art von Neuropteris gegen den Rand zu
divergirend-bogig. Axenständige Maschen unter sieh gleich, länglich bis elliptisch; die

primären zahlreich, die secundären 2—4 jederseits. Strahlen 1—2, selten unter einander
anastomosirend, meist randläufio-.

übereinstimmend die Nervation der Pteris gkntca Moritz von A^enezaela.

Pteris Brunoniana Endl.

Taf. II, FiiT. 3 ; Taf. III, Fig. 1.

Syn. Litobrockia Bnmoniana Presl.

In insula Norfolk.

Dictyopteris composita exappendiculata nervo primario prominente ^ recto; apicem versus saepe
ßexuoso

; nervis secundariis angulis acutis exeuntibus, flexuosis paullo arcuato-divergentibus

furcatis, craspedodromis ; nervis tertiariis paucis, angulis 40—50° egredientibus , dictyo-

dromis; ramis radiisque marginem versus arcuato-divergentibus ; macidis Dictyopteridis

aequcdibus, oblongo-ellipticis • primariis numerosis^ secundariis 4—6, radios plerumque
liberos emittentibus.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen- Skelete der Farnkräuter. 53,

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus noch stark hervortretend, gerade, gegen

die Spitze zu allmählicli verfeinert und daselbst häufig schlängelig oder hin- und hergebogen.

Secundärnerven unter Winkehi von 50—00° entspringend, 1—2mal feiner als der primäre,

schlängelig und ein wenig divergirend-bogig, an der Spitze der Zipfel gabelspaltig endigend,

Tertiäruerven jederseits der secundären 3—7, unter Winkeln von 40—50° abgehend, sehr

kurz, sogleich in die Gabeläste gespalten. Diese, so wie die aus den Maschen hervorgehen-

<1on Strahlen nach Art ,von Neuropteris gegen den Rand zu divergirend-bogig. Axenständige

Maschen unter sich gleich, länglich-elliptisch; die primären in grösserer Zahl, die secundä-

i-eu 4—6 jederseits. Strahlen 2— 4, selten unter einander anastomosirend, meist randläufig. •

Übereinstimmend die Nervation \onPteris vespertilionis {Litobroclüa v. J. Smith — Neu-

holland), Taf. II, Fig. 10 und von Fteris palUda Eaddi {Litohrochia p. Presl — Brasilien),

Taf. II, Fig. 2, 8.

Pteris intemtetlia Kaulf.

Taf. IV, Fig. 2.

Syii. Litohrochia intermedia J. Smith.

In insula L uz o n.

Dictyopteris composita exappendicidata nervo prlmario prominente, recto : nervis secundarnn

angido subrecto vel recto egredientihus , arcimto-coiwergentibus , sitnpUcibus , craspedodro-

niis: nervis tertiariispluribus, dictyodromis ; maculis Dicttjopteridis aequalibus; primariis

anguste linearibus, truncato-obtusis ; secundariis pluribus ,
obovatis ,

radios liberos appro-

ximatos craspedodromos emittenfibus.

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, allmählich verfeinert.

Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 80—90° ent-

springend, convergirend-bogig, 2—3mal feiner als der Primärnerv, imgetheilt, an der Spitze

der Lappen endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären 8— 12, sehr kurz, sogleich in

die Gabeläste gespalten. Primäre axenständige Maschen zahlreich, unter sich gleich, schmal-

lineal, an den Enden wie abgestutzt, von einigen Seitenmaschen begrenzt. Secundäre axen-

ständige Maschen jederseits 7—10, unter sich gleich, verkehrt-eirund. Strahlen derselben

einander auffallend genähert, meist randläufig und frei, mit den Secundärnerven Winkel von

60—75° einschliessend.

Pteris polyphylta.

Taf. V, Fig 1.

Syn. Litubrochia poliiphiilla]*rc?.\. Herb. Mus. Vind.

In Brasilia.

Dicttjopteris composita exappendicidata nervo primario prominente, recto; secundariis angulis

subacutis egredientibus, paidlatim arcuato-divergentibus, simplicibus craspedodromis ;
yiervis

tertiarüs pluribus, dictyodromis-, macidis Dictyopteridis aequalibus
;
primariis lanceolatis

utrinque angustatis ; secundariis pluribus ,
oblongo-obovatis ,

radios plerumque liberos

approximatos craspedodromos emittentibus.

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus noch stark hervortretend, gerade, allmählich

verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 60—70° entspringend, wenig convergirend-

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



54 Gonstantin v. Ettingdhausen.

bogio-, 2-3mal femer als der primäre, au der Spitze der Lappen ungetheilt endio-end.
Tertiärnerven jederseits der sekundären 9-15, sehr kurz, sogleich in die Gabeläste gespalten.
Fnmare axenständige Maschen unter sieh gleich, lanzettförmig, an den beiden Enden o-leich-
formig verschmälert, 4-6 Strahlen entsendend, welche 1—2 Reihen rundlicher bis quer-
ovaler Seitenmaschen bilden. Secundäre axenständige Maschen jederseits 8—14, unter sich
gleich, länglich -verkehrt-eiförmig; Längsdurchmesser derselben durchschnittlich 2 Millim
Querdurchmesser 1 Millim.; Strahlen derselben vorherrschend frei, randläufio- einander
ziemlich genähert.

*

M*t€ris patens.
Syn. Litobrochm paten.s Pres], in Herb. Mus. Vind.

Chili, .Juan Fe rnandez.

Dictyoptens comjwslfa exappendiculata nervo primario valido prominente, recto ; secundariis
ancjuhs acutis exeuntibus, paullatlm arcuato-divergentibus , simpUcibus craspedodromis

;

nerms tertmriis paucis, dictyodromis- maculis Dictijopteridis aequalibus, primarüs lanceo-
lahs utrmque angmtatls; secundariis paucis obovatis, radios plerimique liberos crasvedo-
dromos emittentibus.

Primärnerv bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gerade, allmählich verfeinert.
Secundarnerven unter Winkeln von 50-60= entspringend, wenig convergirend-bogig, bis
auf 10 Milhm. von emander entfernt stehend, obgleich 2-3mal feiner als der primäre noch
stark hervortretend, an der Spitze der Zipfel ungetheilt endigend. Tertiärnerven jederseits
der secundären 5-7 sehr kurz, sogleich in die Gabeläste gespalten. Primäre axenständige
Maschen unter sich gleich, lanzettförmig, an beiden Enden gleichförmig verschmälert 3--5
meist freie randläufige Strahlen entsendend. Secundäre axenständige Maschen jederseits4-0 unter sich gleich, verkehrt-eiförmig. Längsdurchmesser derselben 2-5-3 Millim
Querdurchmesser 1-5-2 Millim. Strahlen nur 2, vorherrschend frei, randläufig.

Pteris decurrens P r e s 1

.

Taf. II, Fig. 6 und 7.

Syn. Litohrochia decu)-rens Vyc,s\.

In Brasilia.

Dictyopteris composita exappendiculata nervo primario prominente, recto; secundariis anqulis
sztbacuüs exeimtibus, subrectis

, simpUcibus craspedodromis; nervis tertiariis phJibus
dictyodromis', maculis Dictyopteridis aequalibus, primarüs lanceolatis utrinque cmgustatis
radios inter se conjunctos emitte7itibus ; secundariis pluribus semi-rotundatis, radiis p/erum-
que Liberis craspedodromis.

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich
verfeinert. Secundarnerven unter Winkeln von 65-75° entspringend, fast gerade oder nur
wenig convergirend-bogig, 2-3mal feiner als der primäre, an der Spitze der Zipfel uno-e-
theilt endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären 10-15, sehr kurz, sogleich in die
Gabelaste gespalten. Primäre axenständige Maschen unter sich gleich, lanzettförmio-, an
beiden Enden gleichförmig verschmälert, 2-4 zu 1-2 Eeiheu von rundlichen Seiten-
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 55

niasclien verbundene Strahlen entsendend. Secundäre axenständige Maschen jederseits 7— 12,

unter sich gleich , halbkreisförmig abgerundet. Längsdurchmesser derselben im Mittel

S-fi Millim.. Querdurclimesser 1-5 Millim. Strahlen 2— 4. vorherrschend frei, randläufig.

M*teris Hostinannianta.

Syii. Litobrochia Hostmanniana Pres].

In S u r i n a m i a.

TJictyopteris composita exappendicidata nervo primario prominente , recto vel ßexuoso: nervis

secundariis angulis suhacutis vel suhrectis egredientibus , arcuato-convergentihus craspedo-

dromis ; nervis tertiariis paucis, dictyodromis ; maculis Dictyopteridis aequalibus primariis

ellipticis., secundariis paucis, triangidaribus , radios plerumque liberos craspedodromos

emittentibus.

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, gegen die

Spitze zu allmählich verfeinert und nicht selten sehlängelig. Secuudärnerven unter Win-

keln von 70—80° entspringend, convergireud-bogig , 2—3mal feiner als der primäre, an

der Spitze der Lappen ungetheilt oder mit kurzen Gabelästen endigend. Tertiärnerven

jederseits der secuudären 5— 7, sehr kurz, sogleich in die Gabeläste gespalten. Primäre

axenständige Maschen unter sich gleich , elliptisch bis lanzettförmig mit bogenförmig

gekrümmten Längsseiten, von welchen 2—4 häufig unter einander anastomosirende und

eine Reihe von querovalen Seitenmaschen bildende Strahlen abgehen. Secundäre axenstän-

dige Maschen jederseits 3— 6 , dreieckig-eiförmig. Die von diesen entspringenden Strahlen

begrenzen meist breite, im Umrisse rundliehe bis viereckige Segmente.

Übereinstimmend die Nervatiou von Pteris Blanclietiana Presl. (Brasilien) und von P.

Orizabae Mart. et Gal., Taf. III, Fig. 9 (Guatemala, Caraccas).

M*tevis cotnans Forst.

Taf. I, Fig. 21.

Syn. Litoht'ockia comans Presl.

In insula Norfolk.

Dictyopteris composita exappendiculata nervo primärio prominente, recto; secundariis angulis

subacutis egredientibus , craspedodromis ; nervis tertiariis pliiribus , dictyodromis; maculis

Diclyopteridis radios inter se conjunctos emittentibus
;
primariis ellipticis vel laneeolatis

;

secundariis ovatis vel late ellipticis, vix prominentibus.

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gerade, allmählich ver-

feinert. Secundärnerven unter Winkeln von 60

—

^70° entspringend, 3—4inal feiner als der

primäre, in den Spitzen der Lappen endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären

8— 15, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen 7— 12,

eiförmig bis breit-elliptisch. Strahlen derselben 2—4 Reihen von elliptischen Seitenmaschen

bildend, welche fast die Grösse der Secundärmaschen erreichen und deren Längsaxen sich

mit der ßichtung der Secundärnerven schneiden.
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56 Cons tantin v. Etting.s'haa>ten.

Fteris puhesceus.
Syn. LonvJntis inihescens Kaulf.

In insula St. Mauritius, in Natalia.

Dirliioptei-is com])osita exappe7idiculata nervo primärio prominente, recto; secundariis anguliti

subacutis vel subrectis exeuntihus , rectis vel paidlo flexuosis craspedodromis ; nervis ter-

tiariis dictyodromis ; macidis Dictyopteridis radios inter se anastomosantes emittentibus •

primariis oblongo-ellipticis vel late lincaribus; secundariis paucis , rotundato-ellipticis vel

oblongis, prominentibus.

Primärnerv über die Mitte der Lamiua hinaus hervortretend, gerade, allmählich ver-

feinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 70— 85° entsjmngend , mehrmals feiner als der

primäre, fast gerade oder nur wenig schlängelig, in den Spitzen der Lappen ungetheilt oder

gabelspaltig endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären 5— 10, sehr kurz, sogleich

in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen unter sich nahezu gleich, länglich-

elliptisch bis breit-lineal, mehrere netzläufige Strahlen entsendend. Secundäre axenständige

Maschen jederseits 5— 8, rundlich-elliptisch bis länglich. Strahlen derselben 2—4 Eeihen
von elliptischen Seitenmaschen bildend, deren Längsaxen sicli mit der Richtung der Seeun-

därnerven sclmeiden und deren Durchmesser kleiner sind als die der Secundärmaschen.

11. Dictyopteris actinodroma.

M*t€ris pedata L i n ii.

Taf. II, Fig. I.

t^yn. Lifoh7-ochia j^edafa Prcsl.

In Brasilia, Caraccas.

JJictgupteris aetinodroma 7ier vis primariis S, medio longiore et validiore; nervis secundariis an-

gulis acutis exeuntibus
,
flexuosis craspedodromis ; nervis tertiariis angulis variis acutis

egredientibus ; maculis Dictyopteridis ellipticis ; appendicibus nidlis.

Nervation unvollkommen strahlläufig; Primärnerven 3, spindelläufig, der mittlere länger

und stärker hervoi'treteud, in seinem Verlaufe gegen die Sputze zu ein Avenig geschlängelt.

Seeundärnerven an den vollkommen entwickelten Wedeln randläufig, unter Winkeln von

50— 60° entspringend, mehr oder weniger geschlängelt. Tertiärnerven mehrmals feiner als

die secundären, unter verschiedenen spitzen Winkeln abgehend, rand- und netzläufig. Netz-

niaschen elliptisch, die axenständigen gTÖsser, hervortretend. Anhänge fehlend.

M*teris sagittaefolia Raddi.

Taf. III, Fig. -2.

Syn. Dorijojjteris sagittaefolia J. Smitli. — Litohrochia s. Presl.

In Brasilia.

Dictyopteris actinodroma nervis primariis 8, medio longiore et validiore subrecto] nervis secun-

dariis cmgulis acutis exeuntibus, brevissimis dictyodromis ; maculis Dictyopteridis ellipjticis

;

appendicibus nullis.
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Beiträge zur Kenntniss der Flüchen-Skeleie der FariikrUnter. 57

Nervation unvollkommeQ strahlläufig; Primärnerven 3, spindelläufig, der mittlere länger

und bedeutend stärker hervortretend, fast gerade, so wie die seitlichen auslaufend. Secundär-

nerven vielmals feiner als die primären, unter Winkeln von 40— 50° entspringend, sehr kurz,

sogleich in das Netz übergehend. Netzmaschen elliptisch, die axenständigen grösser, hervor-

tretend. Anhänge fehlend.

Pteris hederacea Presl.

Taf. 111, Fig. 3.

Syn. Litobrochia hederacea Presl.

In Brasilia.

Dictyopteris actinodroma nervis primai-iis 5., flexuosis, medio paullativi vab'diore; nerv in secun-

dariis angulis acutis egredientibus^ brevisaimis dictyodromis ; maculis Dictyopteridis oblongo-

obovatis vel oblongo-lanceolatis\ appendicibus nullis.

Nervation vollkommen strahlläufig. Primärnerven 5, spindelläufig, mehr oder weniger

schlängelig, der mittlere meist unbedeutend stärker als die seitlichen. Seeundärnerven mehr-

mals feiner als die primären, unter Winkeln von 30—45° entspringend, sehr kurz, sogleich

in das Netz übergehend. Axenständige Maschen länglich-verkehrt-eiförmig bis länglich-ver-

kehrt-lanzettförmig, hervortretend; dieLängsaxe mit dem Pi'imärnerv nahezu parallellaufend;

seitenständige Maschen elliptisch bis länglich-elliptisch; Längsaxe derselben mit dem Primär-

nerv Winkel von 30—40° bildend. Anhänge fehlend.o'

OED. ASPLENIACEAE.

GEN. BLECHNUM Linn.

1. Craspedopteris vera,

niecltnum filifortne A. C'unn.

Taf. VI, Fig. 5.

Öyn. Stenocklaena heteromor^ka J. Smith. — Lomaria filiformis Kunze.

In X V a Z e e 1 a n di a.

Craspedopteris vera nervo primario tenui, furcato vel versus apicem evanescente ; nervis secunda-

riis tenuibus, angulis acutis egredientibus, plerumque simplicibus, craspedodromis subaequi-

longis, appi-oximatis.

Primärnerv spindelständig, schwach hervortretend, an der Spitze fast aufgelöst oder

gabelspaltig. Seeundärnerven fein, unter Winkeln von 40—50° entspringend, meist unge-

theilt, vollkommen randläufig, jederseits 5— 8, einander genähert, alle von ziemlich gleicher

Länffe.^o^

2. Neuropteris vera.

Blechnum pitnctulatiim S w a r t z

.

Taf. VII, Fig. 1 und 2.

Syn. Lomaria jiunctulata }i.unze. — Mesothema jjiinctulatiim Presl.

In Africa auatrale.

Neuropteris vera nervo primario prominente, versus apicem attenuato flexuosoque excurrente:

nervis secundariis dichotomis sub angulis acutissimis infimis saepe validioribus sub angulis

Deukschriflen der mathem.-naturw. CI. XXIII. lid. 8
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58 Constantin v. Ettf'ncjsliaiisen.

ohtusiorihus orientihus; raviis ernupedodroinis cum nervo 2)rimario cmgulos subacuto.s for-

mantibus.

Primärnerv bis zur Blattmitte scharf hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich ver-

feinert, unter derselben oft ein wenig schlängelig, auslaufend. Secundärnerven 2mal gabel-

spaltig, unter Winkeln von 20—30°, die grundständigen unter stumpferen Winkeln entsprin-

gend, letztere oft etwas stärker entwickelt; die randläufigen Gabeläste mit dem Primärnerv

Winkel von G()— 70° bildend, im Mittel 1 Millim. von einander entfernt.

Bleclinum cauflntmn Cnv.

In Chili, Guatemala.

Neuroj>teris vera nervo primärio 'prominente, versus apicem attenuato, recto, excurrente; nervis

secundariis furcatis vel dicliotomis , angulis acutis egredientibus , inferioribus saepe abbre-

viatis; ramis craspedodromis cum nervo primaria angulos subacittos velsubrectos formantibus.

Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze zu

allmählich verfeinert, gerade, an derselben endigend. Secundärnerven 1—2mal gabeltheilig,

unter Winkeln von 40

—

50° entspringend, die unteren meist etwas verkürzt; die randläufigen

Gabeläste schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 70—80°. Distanz derselben

im Mittel 1 Millim.

Blechnutn occidentale L i n n.

Taf. V, Fig. 9 ; Taf. VII, Fig. 11, 12 und 1.5.

Syri. Loiiiaria Vainpijloti.s Kunze. — Mesotltema C. Presl. — Bleck iium glandidosum Link. — B. men-

dinnale Presl.

Brasilia, Caraccas, Mexico, Cuba.

Neuropteris vera nervo primaiio valido prominente, versus apicem sensim, attenuato, recto, excur-

rente ; nervis secundariis angulis acutis egredientibus, inferioribus dicliotomis, plerumqiie

paullo validioribus; ramis elongatis, marginem versus arcuato-divergentibus, ramidis craspe-

dodromis cum nervo pri)aarin angulos acutos formantibus.

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, gerade, an der-

selben endigend. Secundärnerven unter Winkeln von 35—45° entsjjringend, wenigstens die

unteren oft 2mal gabeltheilig, letztere meist etwas mehr entwickelt. Gabeläste im Verhältniss zu

ihren Stämmen auffallend verlängert, gegen den Rand zu divergirend bogig; die randläufigen

bilden mit dem Primärnerv Winkel von 50— 60 ; Distanz derselben 4 Millim. und darüber.

Übereinstimmend die Nervation von Bleclinum australe L i n n. Taf. VIII, Fig. 10 [Mesotltema

austräte Presl, vom Gap), und B. unilaterale Sw. Taf. VIII, Fig. 11 (Mexico, Guatemala,

St. Domingo, Brasilien).

3. Neuropteris acrosticliacea.

Blechnutn (JhUense.
Syn. Lomaria Chüensis Kaulf.

In Cliile, prope Valdivia.

Ncuropi'ris acrosticliacea nervo primario valido protninente , subrecto: secundariis angidis sub-

acutis egri-dii'ntibus, ramis crasp'^dodromis apice incrassato tei-minatis.
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Beiträge zur Kenjitniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. öO

Primärncrv fast bis zur Spitze der Laniina mächtig hervortretend, gerade oder nur unter

der Spitze ein ^venig selilängclig. Secuudärnerven unter Winkeln von 05— 75° entsprin-

gend, mit ihren Gabelästen an der Spitze in den Buchten zwischen den llandzähnehen ver-

dickt endigend; die grundständigen ein wenig verkürzt. Stämmchen der Secundärnorven

meistens sehr kurz oder nicht sichtbar. Eandläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel

von 75—80° bildend, 0-9— 1 Millim. von einander abstehend.

BlechnutH elongatum Mctt.

Taf. VII, Fig. 13.

Syn. Lomai-m elotiffafa Jilume.

In Nova Hollandia, in India Orientale.

Neuropteris acrostichacea- nervo primario laterali vcdido prominente , recto: nervis secundariis

angulis suhacutis exeuntibus, basim versus sensim abbreviatis, ramis elongatis, craspedodromis

in marginem integerrimum excurrentibus.

Primärnerv seitenständig bis fast zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Secuudär-

nerven unter Winkeln von 60—65° entspringend, mit ihren Gabelästen am ganzen Rande,

an der Spitze aber in Zähnchen endigend, gegen die auffallend verschmälerte Basis zu all-

mählich kürzer. Stämmchen der Secundämerven sehr kurz oder meist nicht sichtbar. Rand-

läufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 65—70° bildend.

Blechnnm obtnsifoliiti».

Taf. VIII, Fig. 4.

Syn. Lomaria obtttsifolia Presl.

In n r asi li a.

Neurop)teris acrostichacea nervo pririiario laterali, valido prominente, recto, nervis secundariis

angulis aciitis egredientibus , aipproximatis simplicibus furcatisque: ramis craspedodromis

in marginem integerrimum incrassatum excurrentibus.

Primärnerv seitenständig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, geradlinig.

Seeundärnerven unter Winkeln von 40— 50° entspringend, bis auf ()-5 Millim. einander

genähert, ungetheilt und einfaeh-gabelspaltig. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerv

Winkel von 70—80° bildend, am verdickten ganzen Rande endigend.

BlechnutH Patersoni Mctt.

Syn. Lomaria I'aterso7a S \^r c n g. — Stenagia P. R. Brown. — Salpinchlaena P. Fee.

In Nova Hollandia.

JSeurojiterts acrostichacea nervo primarip rhachidromo valido prominente, subrecto : nervis secuii-

dariis angulis subacutis egredientibus , basin versus sensim abbreviatis , craspedodromis in

apices dentium excurrentibus.

Primäraerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gerade, nui' unter

derselben oft etwas schlängelig. Seeundärnerven unter Winkeln von 65— 70° entspringend,

mit ihren Gabelästen in der Spitze der Zähnchen endigend, gegen die auffallend verschmälerte

8*
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60 Constantin t\ Ettingshausen.

Basis zu allmählich kürzer. Stämmchen der Secundärnerven meist deutlich sichtbar. Rand-

läufige Oalioläste mit dem Primärnerv Winkel von 70— 75° einschliessend.

4. Taeniopteris genuina.

Blechtimn sefrulnttim Rieh.

Taf. VI, Fig. S und 9 ; Taf. VIT, Fig. .=!.

Syn. Blechnum angiistifolmvi Willd. — B. stngninum Raddi. — B. calophyllutn Langsd. et Fisch. —
Blechnopsis serndata Presl.

In B r .a s i 1 i a.

Taeniopteris geniüna nervo primario lateralis valido, -prominente-^ 7iervis secundariis anguUs

acutis egredientibus
,
pleriimqiie furcatis , ramis elongatis, rectis, in apices dentium excur-

rentibus.

Primärnerv seitenständig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend. Secun-

därnerven unter Winkeln von 50— 60° entsj^ringend, einander sehr genähert und parallel,

vorherrschend gabeltheilig, an der Ursprungsstelle sogleich in die Gabeläste gespalten;

diese meist ungetheilt, bis auf 0-4 Millim. einander genähert, geradlinig, in den Zähnen des

Eandes endigend.

Blechnum cartilagineum Swartü.

Taf. VII, Fig. 10; Taf. VIII, Fig. .3.

Syn. Blechnopsis cartilaginea Presl.

In Nova Hollandia.

Taeniopteris genuina nervo privrario lateralis valido prominente; nervis secundarüs angulis sub-

acutis egredientibus
;
furcatis vel simplicibvAi ramis elongatis rectis, in apicem dentium

excurrentibiis.

Primärnerv seitenständig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend. Secun-

därnerven unter Winkeln von 60— 70° abgehend, einander genähert und parallel, vorherr-

schend einfach
,

gabeltheilig oder ungetheilt, scharf hervortretend. Gabeläste meist schon

am Primärnerv entspringend, mit demselben Winkel von 65— 75° bildend, geradlinig, unter

einander parallellaufend, so wie die ungetheilten Secundärnerven in den Zähnen des Randes

endigend. Distanz der randläufigen Gabeläste 0-9— 1-6 Millim.; die der Secundärnerven

an ihren Ursprungsstellen nur unbedeutend grösser.

Blechnum gracUe Kaulf.

Taf. V, Fig. 6; Taf. VI, Fig. G und 7.

In Brasilia, Peru via.

Taeniopteris genuina nervo primaria lateralis prominente^ r,ecto vel paidlatimflexuoso; nervis secun-

darüs angulis acutis egredientibus plerumque furcatis vel simplicibus , tenuibus ^ ramis rectis,

in marginem integerrimum excurrentibus.

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend
,
gerade

oder ein wenig sehlängelig. Secundärnerven unter Winkeln von 55— 65° abgehend, ein-

ander genähert und parallel, vorherrschend einfach-gabeltheilig oder ungetheilt, fein und
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Beiträge zur Kenntniss der Fläclien- Skelete der FarnJariufn: 61

kaum scharf hervortretend. Gabeläste meist eine kurze Strecke vom Primärnorv aus den

Stämmchen der Seeundärnerven entspringend, mit dem Primärnerv Winkel von 65—70° bil-

dend, geradlinig, unter einander parallellaufend , sowie die ungetheilten Seeundärnerven

am ganzen Eande endigend. Distanz der randläufigen Gabeläste 0*9— 1-6 Millim.; die

der Seeundärnerven an ihren Ursprungsstellen nur unbedeutend grösser.

Blechiiiim Etanceota Swartz.

Tal'. YI, Fig. 1.

Sjn. Blechmnn lanceolatum Raddi.
In Brasilia.

TaemopteHs gemnna nervo primario rhachidromo, recto: secv.ndarüs angnlis acutis egredmiiibiis,

2)lcrr(mque dichotomis, tcmribus^ ramis rectis, in marginem integerrimum excurrmtes vel ant"

marginem terminatis.

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend
,

gerade. Seeundär-

nerven unter Winkeln von 55—65° abgehend, einander genähert und parallel, am sterilen

Wedel vorherrschend 2mal-, am fertileu einfach-gabeltheilig und ungetheilt , fein und kaum

scharf hervortretend. Gabeläste meist eine kurze Strecke voip Primärnerv aus den Stämmchen

der Seeundärnerven entspringend, mit dem Primärnerv Winkel von 65— 75° bildend, gerad-

linig, unter einander parallellaufend, so wie die ungetheilten Seeundärnerven am ganzen

Rande oder eine kurze Strecke vor demselben endigend. Distanz der randläufigen Gabeläste

0-9 1-2 Millim.; die der Seeundärnerven an ihren ürsprungsstellen nur unbedeutend grösser.

Blechnum Bvasiliense Desv.

Taf. VII, Fig. 4 und ö.

Syn. Blecknojysis Brasilie7isis Presl. — Blechnum Corcovadense Raddi.

In Brasilia.

Taenioptens nervo pnmario laterali, valido prominente, nervis secundariis angidis subreetis egre-

dientibus, plerumque furcatis, prominentibus : ramis rectis, craspedodromis in apice frondis

in dentes excurrentibus.

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, in der

Mitte bei vollkommen entwickelten Wedeln 1 Millim. und darüber im Durchmesser. Seeun-

därnerven unter Winkeln von 75—80° entspringend, einander genähert und parallel, vor-

herrschend einfach-gabeltheilig, seltener ungetheilt, scharf hervortretend. Gabeläste gerad-

linig, unter einander parallellaufend, so wie die ungetheilten Seeundärnerven wenigstens

an der Spitze in Eandzähnchen endigend. Distanz der Gabeläste 0-9—1 Millim., die der

Seeundärnerven an ihren ürsprungsstellen nur unbedeutend grösser.

Übereinstimmend die Nervation vonBleckmm Capense Schlecht. {Lomaria C. Willd.)

Taf. VITI. Fig. 6, 13 vom Cap der guten Hoffnung.

Blechnum ornifolium.

Tal'. VIII, Fig. 7.

Syn. Lomaria ormfolia Presl.
In P e r u V 1 a subandina.

Taeniopteris genuina nervo primario laterali, valido prominente, nervis secundariis angulo sub-

recto exeimtibm, plerumque furcatis, tenuibus; ramis rectis, craspedodromis in apice frondis

in dentes excurrentibus.
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62 Constantin v. Ettingshausen.

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, in der

Mitte bei vollkommener Entwickelung des Wedels 1 Millim. und darüber im Durchmesser.

Secundärnerven unter Winkeln von 80—85° entspringend, einander genähert und jJ^-rallel,

vorherrschend einfach-gabeltheilig, seltener und meist nur an der Spitze ungetheilt, ziemlich

fein, Gabeläste geradlinig, unter einander parallellaufend, so wie die ungetheilten Secun-

därnerven "wenigstens an der Spitze in Randzähnchen endigend. Distanz der Gabeläste

0-8— 0'9 Millim., die der Secundärnerven an ihren Ursprungsstellen nur unbedeutend grösser.

niechuuni laevigatittn Cav.

Taf. VIII, Fig. 2.

Syn. Orthogramma laevigata Presl.
In Nova Hollandia.

Taenioptcris genuina nervo 'primario laterali, valido, prominente; nervis secundarüs angido rech.

vel subrecto egredientibus ^ 'plerumq^iie furcatis
^
proininentibus ; rainis rectis , in apices

dentium excurrentibus.

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, Inder

Mitte des vollkommen entwickelten Wedels 1-5— 2 Millim. im Durchmesser erreichend.

Secundärnerven unter Winkeln von 85—-90° entspringend, einander genähert und parallel,

vorherrschend einfach-gabeltheilig, nur an der Spitze häufig ungetheilt, ziemlich scharf

hervortretend. Gabeläste geradlinig, unter einander parallel, so wie die ungetheilten Secun-

därnerven in den meist stark hervortretenden Zähnen des Randes endigend. Distanz der

Gabeläste im Mittel 1-1 Millim., die der Secundärnerven an ihren Ursprungsstellen nur

unbedeutend grösser.

Blechnum Cunttningianum.
Taf. VIII, Fig. 8 und 9.

Syn. Blechnopsis Cumminghiana Presl.

In insula Luzon.

Taeniopteris genidna nervo primario lateralis valido, prominente; nervis seGundariis angidis

subacntis exeuntibus, densissimis, tenuibus, furcatis et simplicibus ; ramh in marginem inte-

gerrimum terminatis, superioribus rectis, mediis et inferioribus paullo arcuato-convergentibus.

Primärnerv spiudelständig, bis zur Mitte der Lamina mächtig hervortretend, gegen die

Spitze zu allmählich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend,

sehr genähert, fein, einander parallel, einfach gabeltheilig und ungetheilt. Randläufige

Gabeläste unter einander parallel, so wie die ungetheilten Secundärnerven am ganzen Rande

endigend, nur die oberen geradlinig, die der mittleren und unteren Secundärnerven schwacli

bogig-convergirend. Distanz der Gabeläste 0'2—0-4: Millim.

Blechnum Orientale Linn.

Taf. VII, Fig. 7 und 9.

Syn. Blechnopsis orientalis Presl.

In India Orientale insulisque adjacentibus.

Taeniopteris genuina nervo primario laterali, valido, prominente; nervis secundarüs anguhs sub-

acutis vel subrectis exeuntibus; densissimis tenuibus, furcatis et simplicibus; ramis lu mar-

ginem integerrimum terminatis, paullatim arcuato-convergentibus.
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Beiträge zur Kenntnis^ der Flächen-Skelete der Farnh-äuter. 63

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, unter derselben

beträchtlich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 70— 80° entspringend, sehr

genähert, fein, einander parallel, einfach-gabeltheilig und ungetheilt. Randläufigc Gabel-

äste unter einander parallel, so wie die ungetheilten Secundärnerven am ganzen Rande

endigend , mit Ausnahme der oberen mehr geradlinigen , schwach bogig convergirend.

Distanz der Gabeläste 0-3

—

0-6 Millim.

Blechnutn minus.

Taf. YIII, Fig. 5 und 12.

Syn. Lomaria im'nor Dcsv.

In Nova Zeelandia, in Van- Dicm enslan d.

Taejt/ojiter/'.i genuina nervo primario lateralis prominente; secundarüs angulis subrectis egredien-

tibufi, fere prominentibus, furcatis et simplicibiis : ramis arcuato-convergentibus ^ in dentes

margini.s excurrentibus.

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervor-

tretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von

70—85° entspringend, genähert, ziemlich fein, aber scharf hervortretend, einander parallel,

einfach-gabeltheilig; ungetheilte häufig eingeschaltet. Randläufige Gabeläste unter einander

parallel, gegen den Eand zu etwas convergirend-bogig, so wie die ungetheilten Secundär-

nerven in den Zähnchen des Randes endigend. Distanz der Gabeläste 0-7— 0-9 Millim.

niechnutn salicifolinm.

Taf. VH, Fig. 8.

Syn. Lomuria salicifolia Kunze.
In Peru via.

Taeniopteris genuina nervo primario lateralis prominente; secundarüs angtdis subacutis exeuntibus,

prominentibus
,
furcatis et simplicibus ; ramis paidlatim arcuato-convergentibus, in apices

denticulorum desinentibus.

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, in seinem Verlaufe

nur wenig verschmälert. Secundärnerven unter Winkeln von 65— 70° entspringend, genähert,

ziemlich stark, hervortretend, einander parallel, einfach-gabeltheilig und ungetheilt. Rand-

läufige Gabeläste unter einander parallel, gegen den Rand zu ein wenig convergirend-bogig,

so wie die ungetheilten Secundärnerven in den kleinen Kerben des Randes endigend. Distanz

der Gabeläste 0-9— 1 Millim.

5. Alethopteris alata.

Blechnutn heterophyllun».

Syn. Liomaria heterophylla Dcsv.

In Africa anstrale.

Alethopteris alata nervo 'primario recto ^ angulo subrecto e rhachide Oriente siinplice : nervis

secundarüs angidis acutis variis exeuntibus simplicibus fürcatisque^ craspedodrornis.
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64: Constantin v. Ettuigahausen.

Nerven der Spindelflügel unter Winkeln von 65—80° entspringend, ungetheilt und
einfacL-gabelspaltig, randläufig und in den Spitzen der feinen Randzähnchen endigend.

Primärnerven der Abschnitte hervortretend, gerade, unter Winkeln von 75— 90° aus

der Spindel abgehend, bis zur Spitze ungetheilt, auslaufend, Secundärnerven unter ver-

schiedenen spitzen Winkeln und in verschiedener Anzahl entspringend, ungetheilt und ein-

fach-gab eltheilig, randläufig.

6. Alethopteris genuina.

Blechnutn polypottioiiles Kaddi.

Taf. VII, Fig. 6 und U.

Syn. Blech?ium fflandulosicm Kaulf.

In Brasilia et Peruvia.

Alethopteris genuina nervo primario rkacliidromo, sub angulis 60—70 ° e rhachide Oriente, versus

apicem ßexuoso; nervis secundarüs angidis acutis egredieyitihus^ saepe furcatis ; nervis ter-

tiariis infimis 3—5, unilateralibus.

Primärnerv spindelläufig, unter Winkeln von 60— 70° der Spindel eingefügt, gegen die

Spitze zu schlängelig, an derselben meist kaum stärker als die Secundärnerven. Diese ent-

springen unter 50—65°, sind häufig einfach-gabeltheilig, gegen die Spitze zu aber oft unge-

theilt; die untersten entsenden 3—5 einerseitswendige Tertiärnerven. Diese sowohl wie

auch die Gabeläste der Secundärnerven erreichen meist den Laubrand.

GEN. WOODWARDIA Smith.

JVoodicardia radicaits Swartz.

Taf. VIII, Fig. 1; Taf. IX, Fig. 15, 18 und 19.

In Madeira, Teneriffa etc.

Dictyopteris composita exappendiculata nervo laterali recto, secundariis angulis . subacutis egre-

dientibus, paullulatim arcuato-convergentibus vel subrectis; nervis tertiäriis numerosis , bre-

vissimis, dictyodromis; maculis Dictyopteridis primariis inter se aequalibus oblongo-ellipticis

vel lineari-lanceolatis, radios plures conjimctos emittentibus ; maculis secundariis obovatis vel

oblongo-cuneatis, radios inter se conjunctos emittentibus.

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade,

allmählich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, 2—3mal

feiner als der primäre, schwach convergirend-bogig oder fast geradlinig, in den Spitzen der

Zipfel ungetheilt endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären zahlreich, sehr kurz,

sogleich in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen unter sich gleich, länglich-

elliptisch bis lineal-lauzettförmig, mehrere netzläufige Strahlen entsendend. Seeundäre axen-

ständige Maschen jederseits 10—20 , verkehrt -eiförmig bis länglich -keilföi-mig. Strahlen

derselben 2—4 Reihen von länglichen oder elliptischen Seitenmasehen bildend, deren Längs-

axen sich mit der Richtung der Secundärnerven schneiden und deren Durchmesser kleiner

sind als die der Secundärmaschen.

Übereinstimmend die Nervation von Woodwardia hiserrata Presl. (Oceanien , Ost-

indien.)
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Beiträge zur Kcnntniss der Flächc7i-Skelete der Farnkräuter. 65

"Woodivardia aspera Mctt.

Taf. X, Fig. ö.

Syn. Doodia aspera R. Brown.
In Nova Hollandia.

Dictyojyteri.'i simjplex exajypendicidata nervo -primario laterali, recto ; secimdarns angidis subamdis

egrcduntibus, furcatis, rcimis brevibus; maculis Dictgopteridis tmi.scricUis; radiis ramidisqiie

in dentes margincdes excurrentibus.

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze hervortretend, gerade, am Ende schnell

verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären 10—20, unter Winkeln von 60— 70° ent-

springend, meist 2 Millim. von einander entfernt, oft sogleich von ihren Ursprungsstellen an

in die Gabeläste gespalten, daher die Stämmcheu nicht deutlich sichtbar oder meist sehr kurz,

Gabeläste kurz, unter einander anastomosirend, zu jeder Seite des Primärnervs eine einzige

Reihe von breiten, fast dreieckigen Maschen erzeugend, an deren Aussenseite 1—2 einfache

oder gabelspaltige Strahlen entspringen. Strahlen und Gabeläste in den Zähnchen des Randes

endigend.

Woodwardia angustifoUa J. Smith.

Taf. IX, Fig. 10 und 11.

Syn. Woodwardia onocleoides Willd. — W.ßoridana Schkuhr. — Lormseria areolata Presl.

In America boreali.

Dictyopteris simplex exappendicidata nervo primario recto vel versus apicem flexiioso , uervis

secundariis angulis variis aciitis orientibus, brevisstmis, dictyodromis ; macidis Dictyopteridis

5— 7-seriatis, inaequalibus.

Primärnerv seitenständig, bis zur Mitte der Lamina scharf hervortretend, allmählich ver-

feinert, gerade oder gegen die Spitze zu schlängclig. Secundärnerven unter verschiedenen

spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Maschen wenig

hervortretend, elliptisch bis länglich, jederseits des primären in 5— 7 Reihen. Die an den Pri-

märnerv grenzenden Maschen weichen sowohl in der Form, als auch in der Lage von den

übrigen ab. Die Längsaxen der mittelständigen Maschen laufen mit dem Primärnerv nahezu

parallel, die der seitenständigen Maschen scheiden sich mit demselben unter Winkeln von

40—55°.

IVoodwardia virginicu J. Smith.

Taf. IX, Fig. 16 und 17.

Syn. Anchistea virginica Presl.

In America boreali.

Dictyopteris composita exappendicidata nervo primario recto ] nervis secundariis numcrosis^ angulis

subrectis egredientibus , arcuato-convergentibus; nervis tertiariis brevissimis , dictyodromis;

maculis Dictyopteridis primariis inter se aequalibus , anguste-linearibus , truncato-obtusis^

radios paucos liberos emittentibus ; secundariis oblongo-obovatis , radios plerumque liberos

craspedodromos emittentibus.

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade, allmählich

verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären zahlreich, unter Winkeln von70—80° ent-

Denkschriften der maihem.-naturw. Cl. XXIII. Bd. 9
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G6 Cotistantin v. Ettingshausen.

springend, vorwiegend couvergirend-bogig, mehrmals feiner als der Primärnerv, an der

Spitze der Lappen ungetheilt oder mit kurzen Gabelästen endigend. Tertiärnerven jederseits

der seeundären 10— 20, sehr kurz, sogleich in die Gabeläste gespalten. Primäre axenständige

Maschen zahlreicli, unter sich gleich, sehmallineal, an den Enden abgstutzt-stumpf, nur

wenige freie randläufige Strahlen entsendend, daher keine geschlossenen Seitenmaschen vor-

handen. Secundäre axenständige Maschen 8— 15, unter sich gleich, länglich-verkehrt-eiför-

mig. Strahlen derselben einander auffallend genähert, meist frei und randläufig, mit den

Seeundärnerven Winkel von 60— 75° einschliessend.

GEN. CAMPTOSOßUS Link.

Camptosorus rhizophyllus Link.

Taf. IX, Fig. 3—5, 7.

Syn. Asplenium rliizojphylluin Linn. — Antigr-amma rhizo'phylla J. Smith.

In America b o r e a 1 e.

Dictyojpteris composita exappendiculata nervo 'primario rhachidromo , recto ; secundariis angulis

acutis egredientibus , brevissimis dictyodromis ; maculis Dictyopteridis oblongo-ohovatis vel

ohlongo-Guneatis ] lateralibus rotundis vel ellipticis, 2—3 seriatis.

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade, allmählich ver-

feinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, sehr kurz, sogleich in

das Netz aufgelöst. Maschen wenig hervortretend; die den Primärnerv begrenzenden läng-

lich-verkehrt-keilförmig, die seitenständigen rundlich bis elliptisch. Zur Seite jeder axenstän-

digen Maschenreihe folgen 2—3 seitenständige Maschenreihen. Die Längsaxen der mittel-

ständigen Maschen sehneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 20—-30°, die der

seitenständigen unter 50— 60°.

GEN. SCOLOPENDEIUM Smith.

Scolopenüvium, hemionitis Swartz.

Taf. IX, Fig. 6.

In Europa austräte.

Neuropteris obliqita nervo primario rliacliidromo basi prominente, versus apicem valde attenuato,

recto vel paidlatim ßexuoso, nervis secundariis basilaribus validioribus ; ramis craspedo-

dromis ante marginem terminatis.

Primärnerv spindelläufig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis mehrmals stärker

hervortretend als die seeundären, gegen die Spitze zu bis zur Dünne derselben verschmälert,

gerade oder nur wenig schlängelig. Die mittleren Seeundärnerven unter Winkeln von 30— 40°

entspringend ; die grundständigen zu beiden Seiten mehr entwickelt , die Lappen oder

Ohrchen der pfeil-herzförmigen Basis versorgend. Die äussersten Gabeläste dieser Nerven

bilden mit dem Primärnerv Winkel von 120—150.° Alle randläufigen Gabeläste in gleicher

Entfernung vor dem Rande endigend, 1*2— 1-6 Millim. von einander entfernt, die mittleren

mit dem Primärnerv Winkel von 60— 70° bildend.
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Beiträge zw Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 67

Scolopetulriutn ambiguutn Kaddi.

Syn. Scolopendrium repandum Pres). — Antigramnia repanda Presl.

In Brasilia.

DictyojJtrris taeniopteroides nervo "primario rhachidromo, valido prominente, sensim attenuato recto

;

nervis secundariis numerosis, arcuato-divcrgentibiis, basi abbreviatis, ramis veisns marginem

in rete transeuntibus ; maculis 2—4 seriatis.

Primäruerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretem], aUmählich ver-

schmälert, geradlinig. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, mehr-

mals feiner als dieser, unter Winkeln von 30—40° entspringend, divergirend-bogio-, gegen
die verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt, 2-5—3-5 Mill. von einander entfernt. Gabel-

äste der Secundärnerven mit dem Primärnerv "Winkel von 65— 75° bildend, gegen den Rand
zu in das Netz aufgelöst. Maschen 2—4reihig, rundlich oder elliptisch.

GEN. ASP L ENI UM Linn.

1. Craspedopteris vera.

Aspletiiutn Femlii Ett.

Taf. XI, Fig. 10 und 11.

In Java.

Craspedopteris vera nervo primario basi prominente \ secundariis rectis, valde approximatis i)i

apices dentium excuiTentibus.

Primärnerv seitenständig, an der Basis stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmäh-

lich verfeinert, gerade, ungetheilt. Secundärnerven scharf hervotretend, geradlinig, der

obere grundständige gabelspaltig, die übrigen ungetheilt, unter Winkeln von 35—45° ent-

springend, vollkommen randläufig, jederseits 10— 15, einander sehr genähert, gegen die

Spitze zu an Länge fast gar nicht oder nur sehr unbedeutend abnehmend.

Asplenimn elongatutn Swartz.

In Java et L u z o n i a.

Craspedopteris vera nervo primario prominente , nervis secundariis approximatis
.,

in apices den-

tium excurrentibus , inferioribus paidlatim arcuato-divergentibus, rdiquis subrectis, apicem

versus sensim abbreviatis ; basilaribus in latere superiore angulis subrectis, reliqids angulis

acutis egredientibus

.

Primärnerv fast bis zur Sj)itze stark hervortretend, ungetheilt. Secundärnerven scharf

ausgeprägt, der grundständige der oberen Seite unter Winkeln von 75— 80° abgehend, 1—2-

mal gabeltheilig ; die übrigen unter Winkeln von 40— 50° entspringend, meist ungetheilt,

vollkommen randläufig, jederseits wenigstens 15, einander genähert. Die unteren ein wenio-

divergirend-bogig, die übrigen fast gerade und von der Mitte an gegen die Spitze zu all-

mählich an Länge abnehmend.
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68 Constantin v. EttingsTiausen.

2. Cyclopteris composita.

Asplettiutn ptilmatutn L a m.

Taf. X, Fig. 3 und 4.

Syn. Tarachia palmata I'resl.

In Europa australe, in Canariis et Azoiis nee non in India Occidental e.

Cyclopteris composita nervis basilaribus 3, media recto
,
prominente, excurrente; nervis secundariis

numerosis, sub amiulis acutis orientibus, furcatis, ramis elongatis, subrectis.

Basalnerven gewöhnlich 3, fast geradlinig, auslaufend, der mittlere mächtiger hervor-

tretend; Secundärnerven zahj,reich, ziemlich scharf hervortretend, unterWinkeln von 40—50°

entspringend, fast an der Ursprungsstelle gabeltheilig. Gabeläste verlängert, ungetheilt oder

einmal gabelspaltig, geradlinig oder kaum merklich divergirend. Distanz der randläufigen

Ästchen 1-5 Millim.

3. Neuropteris vera.

Aspleniunt lotigissimum Blume.

Syn. Aspleniuni sordidum Kunze.

In India Orientale, in Java et Luzonia.

'Neuropteris vera nervo primario prominente , nervis secundariis sub angulis acutissvmis hasilari-

bus sub angulis obtusioribus egredientibus.

Primärnerv seitenständig , fast bis zur Spitze stark hervortretend. Secundärnerven vor-

herrschend 2mal gabelspaltig, unter Winkeln von 10—20° entspringend, die grundständigen

unter stumpferen abgehend und ein wenig stärker entwickelt; die randläufigen Gabeläste

mit dem Primärnerv Winkel von 40—50° bildend, im Mittel 1 Millim. von einander ab-

stehend.

4. Neuropteris obliqua,

Aspleniuni Faloc Desv.

In Brasilia, Surinamia, in India occidentale.

Neuropteris obliqua nervo primario basi prominente, apicem vei-sus attenuato, flexuoso ; nervis

secundariis in apice angustato sub angulis acutis orientibus, basilari lateris superioris elon-

gato, angulis subrectis egrediente; ramis craspcdodromis ante marginem terminatis.

Primärnerv seitenständig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis 3—4mal stärker als die

secundäreu, im weiteren Verlaufe gegen die Spitze zu fast so fein wie diese, auffallend schlän-

gelig. Secundärnerven meist von der Basis gegen die Spitze zu allmählich an Länge abneh-

mend, au der verschmälerten Spitze unter Winkeln von 30— 35°, der grundständige der obern

Seite unter 75—85° entspringend; dieser verlängert, ein Öhrchen oder einen Zahn versor-

gend. Stämmchen der Secundärnerven 1—2 Millim. lang. Die randläufigen Gabeläste schnei-

den sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 35

—

45°; alle endigen eine kurze Strecke

vor dem Eande, 1*3—2 Millim. von einander abstehend.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 60

Aspleniittn abscissntn Willtl.

Syn. Äs'plenium hidendatum Willd. — A. salicifolium l'ocp]). — A. jiolymnriihtim !\I.iit. otGnl. —
TaracJiia 2>oliimorpha Presl.

In Columbia, in insulis Cuba et Dominica, in Mexico.

Neuropteriü nbltqiia nervo jjrtmario j^^'omineiite, apicem versus flexuoso, excurrente: nervis secun-

dariis in apice suh angidis acutis, hasilaribus lateralis supei-ioris vix sub angidis obtusiori-

bus orientihus : ramis craspedodromis ante marginem terminatis.

Primärnerv seitenständig, eine Strecke oberhalb der Mitte der Lamina noch 4—5mal

fitärker als die secnndären, gegen die Spitze zu geschlängelt, an derselben auslaufend. Secun-

därnerven erst oberhalb der Mitte der Lamina gegen die Spitze zu allmählich kürzer, an der-

selben unter Winkeln von 40^—45°
, am Grunde auf der oberen Seite unter 40— 50° entsprin-

gend; alle fast unmittelbar an ihrer Ursprungsstelle in die Gabeläste gespalten, daher die

Stämmchen meist nicht deutlich sichtbar oder höchstens 1 Millim. lang. Eandläufige Gabel-

äste mit dem Primärnerv Winkel von 45—55° bildend, in gleicher Entfernung vor dem Eande

endigend, 1-3— 2 Millim. von einander abstehend.

5. Neuropteris acrosticliacea.

Aspleniuni Phyllitidis Don.

Svn. Tkamnoj)teris Pkyt/itidis Pies\. — Neottoj/teris rhijUitides J. Sni'ith. — T//amnopteris sttj^itata

Presl.
In Luzonia.

Neuropteris acrostickacea nervo primario rhachidr07710, valido, ptrominente recto, apicem versus

valde attenuato., plerumque furcato] nervis secundariis angulis acutis egredientibus
^
furca-

tis , ramis craspedodromis ante marginem apice clavato desinentibus.

Primärnerv spindelläufig, bis über zwei Drittheile der Blattfläche hinaus mächtig hervor-

tretend, gerade, gegen die Spitze zu schnell fast bis zur Feinheit der Secundärnerven ver-

schmälert, unterhalb der Spitze häufig gabelspaltig. Secundärnerven unter Winkeln von

40—50° entspringend, scharf hervortretend, am Ursprünge ein wenig divergirend, gegen den

Rand zu aber schwach convergirend-bogig, vorherrschend einfach-gabelspaltig, die mittleren

ziemlich lang, die übrigen gegen die Basis oder Sj^itze zu allmälilich verkürzt. Distanz der

Secundärnerven an ihren Urspruugsstellen im Mittel 2 Millim. liandläufige Gabeläste 1 Millim.

von einander entfernt, vor dem Eande kolbig verdickt endigend.

Aspleniittn noemerianunt Kunze.

Taf. XI, Fig. 1.

Syn. Dijtlazium Roemerianum Pres].

In Brasilia et Peru via.

Neuropteris acrostickacea nervo primario laterali prominento^ recto vel versus apicem paullulatim

flexuoso attenuato ; nervis secundariis angulis acutis egredientibus, prominentibus
,
furcatis vel

dichotomis.

Primärnerv seitenständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus 3—5mal stärker als die

secundären, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, gerade oder nur unterhalb der

Spitze sehr wenig schlängelig. Secundärnerven unter Winkeln von 35—45° entspringend,
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'i^O Constantin v. Ettingshausen.

scharf hervortretend, 1— 2mal gabeltheilig, gegen die Basis zu nur unbedeutend verkürzt.

Eandläufige Gabeläste 1*5—2 Millim. von einander abstehend.

Aspleniuni angustifolium M i c Ii x.

Syn. Asplenium piictiocarpum Spreng.
In America boreale.

Neuropteris acrosticJiacea nervo -primario laterali prominente, recto- secundariis angulü acutis

egredientibus , dichotomis , ramis craspedodromis cum nervo primario angulum suhrectum

includentibus.

Primärnerv seitenständig, bis zur Mitte der Lamina 4—5mal stärker als die secun-

dären, geradlinig, gegen die Sj)itze zu allmählich verfeinert. Secundäi'nerven unter Winkeln

von 30— 40° entspringend, 2-—3mal gabeltheilig. Stämmchen derselben meist verkürzt oder

nicht sichtbar. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von nahezu 90° bildend;

mittlere Distanz derselben 0-8—0-9 Millim.

6. Taeniopteris Acrostichi.

Asplenimn serratum Linn.

Tai. X, Fig. 7.

Syn. Äs])lenium Nidits Raddi. — A. crenulatum Prcsl. — A. BaddwFee. — A. longifolium Schrad.

Brasilia, Peru via, Guiana, Mexico et Antillae.

Taeniopteris Acrostichi nervo primario laterali, valido, prominente, recto; nervis secundariis

approximatis, ramis craspedodromis elongatis, ante marginem apice clavato terminatis.

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe

allmählich verschmälert, geradlinig. Secundärnerven ziemlich genähert, einander parallel,

vorherrschend 1—2mal gabeltheilig, am Ursprünge divergirend. Randläufige Gabeläste ver-

längert und scharf hervortretend, mit dem Primärnerv Winkel von 65—75° bildend, vor dem

Rande kolbig verdickt endigend. Distanz der Gabeläste 1-5—2 Millim.

7. Taeniopteris genuina.

Asplenium calophyllmn J. Smith.

In insula Luzon.

Taeniopteris genuina nervo primario laterali, prominente, recto ; nervis secundariis angulis sub-

rectis exeuntibus, prominentibus
,
plerumque furcatis; ramis craspedodroviis in apices den-

tium excurrentibus.

Primärnerv spindelständig bis nahe zur Spitze stark hervortretend, wenig verschmälert,

gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, scharf hervortretend,

vorherrschend einfach-gabeltheilig. Gabeläste meist schon von den Ursprungsstellen der

Secundärnerven abgehend, seltener die Stämmchen bis 2 Millim. lang. Der obere Gabelast

mit dem Primärnerv Winkel von 60— 70°, der imtere mit demselben Winkel von 80—90° bil-

dend, beide gegen den Rand zu auffallend convergirend-bogig, in den Randzähnchen endi-

gend. Distanz der Secundärnerven an ihren Ursprungsstellen 1-5—2 Millim., die der rand-

läufigen Gabeläste 1— 1-2 Millim.

(
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8. SphenoiDteris caenopteroides.

Asplcnium tliinorphttm Kunze.

Syn. Äsjpleninni diversifoUum A. Cunningh. — A. Novae Caledoniae Hook.

In insula Norfolk, in Nova Caledonia.

Sphenopleris caenopteroides nervo primario lateralis basi prominente
^ flexuotso . apice furcato:

nervis secimdariis anadromis angulis aeutissimis exeuntibus, arcuato-divergentibus : ramis

craspedodromis in apices dentium vcl loborum excurrentibus.

Primärnerv seitenständig, an der Basis hervortretend, im weiteren Verlaufe kaum

stärker als die seeuudären, schlängelig, an der Spitze gabelspaltig. Secundärnerven anadrom,

unter Winkeln von 15— 25° entspringend, einfach-gabeltheilig oder ungetheilt, meist stark

divergirend-bogig, an den vollkommen entwickelten, verschieden gestalteten Abschnitten

jederseits des Primärnervs in verschiedener Anzahl, an den Endabschnitten häufig durch

Parenchym verbunden, an den Seitenabschnitten getrennt und nicht selten einzelne Tertiär-

nerven entsendend. Gabeläste unter Winkeln von 30—40° divergirend, dann eine kurze

Strecke fast einander parallel, in den Kerben, Zähnen oder Zipfeln der Abschnitte endigend.

Asplenium aspidioides S c h 1 c c li t e n d.

Syn. Al/atitodia aspidioides Kunze. — Asjn'dium scandicimim 'WiWä. — AUantodia scandicijia Kaiilf.

— Cystopteris s. Desv.
In Africa australe.

Sphenopteris caenopteroides nervo primario lateralis tenui, flexuoso: secundarüs anadromis

angulis acutis egredientibus, rectis, simplicibus rarius furcatis, craspedodromis.

Primärnerv seitenständig, an der Basis schwach hervortretend, im weiteren Verlaufe

schlängelig, kaum stärker als die Secundärnerven, ungetheilt oder gabelspaltig, im ersteren

Falle in einem Endzahne endigend. Secundärnerven unter Winkeln von 35—45° entsprin-

gend, anadrom, jederseits des Primärnervs 2— 3, kaum 2 Millim. von einander entfernt,

gerade, ungetheilt, seltener einfaeh-gabelspaltig, in den Zähnen des Randes endigend.

Asplenium scandens J. Smith.

Syn. Darea scandens Fee.
In insula Leyte.

Sphenopteris caenopteroides nervo primario laterali, tenui, flexuoso ; secundarüs anadromis angu-

lis acutis egredientibus furcatis et simplicihus, ramis elongatis craspedodromis.

Primärnerv seitenständig, an der Basis ein wenig hervortretend, im weiteren Verlaufe

schlängelig, fast von der Feinheit der secundären , an der Spitze meist gabelspaltig. Secun-

därnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, anadrom, jederseits des primären 2— 4,

einfaeh-gabelspaltig und ungetheilt, Gabeläste meist ziemlieh verlängert, sowie die unge-

theilten Secundärnerven in den Lappen oder Zipfeln des Randes endigend.

Übereinstimmend die Nervatiou von Asplenium cicutarium Swartz. — {Caenopteris cicu-

taria Thunbg. — Darea cicutaria J. Sm. — Mexiko, Columbien , Antillen, Guatemala,

Caraccas, Brasilien.)
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72 Constantin v. Ettingshausen.

9. Sphenopteris vera.

Asplenium pseudonitidum Raddi.

Syn. Asplenium Martinicense Raddi.
In B r a s i I i a.

Sphenopteris Vera nervo primariolaterali hast prominente, tenui,flexuoso,furcato; secundariis sub

angulis acutis orientibus
,
furcatis vel dichotomis, inferioribus arcuato-dlverfjentibus, ramis

craspedodromis ante margmem apicibus incrassatis desinentibus.

Primärnerv scitenständig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, im

weiteren Verlaufe nur unbedeutend stärker als die secundären, geschlängelt, an der Spitze

gabelspaltig. Secundärnerven 1— 2mal gabelspaltig, einander nicht auffallend genähert, unter

Winkeln von 30— 45° entspi'ingend, die unteren mehr divergirend, so dass die beiden äusser-

sten Gabeläste jederseits des Primärnervs Winkel von 80— 120° einschliessen. Gabeläste an

ihren Ursprungsstellen Winkel von 30—40° einschliessend, 1-5—2 Millim. von einander

abstehend, vor den Kerben des Randes verdickt endigend.

Asplenium flabellifoliutn Cav.

Taf. XI, Fig. 7 und 8.

In Nova HoUandia et Nova Zeelandia.

Splienopteris vera nervo primario lateralis furcato vel dichotomo; nervis secundariis angulis

acutis egredientibus, ramis ante marginem terminatis.

Primärnerv spindelständig, an der Basis schwach hervortretend , schon eine kurze

Strecke oberhalb derselben in die Gabeläste aufgelöst. Secundärnerven 1—2 mal gabelspaltig,

unter Winkeln von 25—35° entspringend; Gabeläste an ihren Ursprungsstellen Winkel von

25—35° einschliessend, 1— 1-5 Millim. von einander abstehend, vor den Kerben des Randes

endigend. Die äussersten Gabeläste jederseits des Primärnervs schliessen Winkel von

80— 100° ein.

Übereinstimmend die Nervation des peruanischen Asplenium Giselii Hook, et Grev.

Asplenintn rhixophyllum Kunze.

Syn. Caenopteris rJiizophylla J. S c lim i d t.— Darea rhizophylla J. Schmidt.— Asplenium cladolepton Fee.

In Mexico, Cuba, Venezuela.

Sphenopteris vera nervo primario basi distincto; secundariis paucissimis , angulis acutis exeunti-

bus, simplicibus furcatisque. Ramis craspedodromis sub angulis 20—30 inter se divaricatis,

ante marginem apice abriipto terminatis.

Primärnerv nur an der Basis der Abschnitte deutlich ausgesprochen, sonst von den

Secundärnerven und deren Gabelästen meist kaum zu unterscheiden; Secundärnerven jed er-

seits desselben in sehr geringer Anzahl, oft nur 1—2 vorhanden, unter Winkeln von 30

—

40° entspringend, ungetheilt und einfach-gabelspaltig. Die randläufigen Gabeläste einander

nicht parallel unter 20—30° divergirend, so wie die einfachen Secundärnerven vor den

Spitzen der Lappen oder Zahne abgebrochen endigend.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen- Skelete der Farnkräuter. 73

Übereinstimmend die Nervation von Asplen/um rutaceum Mett. {Athyrhnn r. Presl. —
Aspidwm r. Willd. — Columbien), von A. rhackirhizon Raddi und A. flabdlulatum Mett.

(Brasilien).

Asplenititn cttneatunt Lam.

Syn. Asplemum affine Swartz. — A. Martinicense^ '\\\i\. — A. obtusilobwm Desv. — Tarachia ca-

neata Presl.

In Peruvia, in insulis Ceylon, Bourbon, St. Mauritius.

Sphenopteris vera nervo primaria hasi distincto : nervis secuiidariis lobt terminalis plurihun

:

ramis craspedodromis angulis 10—20 inter $e divergentihi-s , apices dentium saepe adtin-

Cjentibus.

Primärnerv nur an der Basis der Abschnitte deutlich ausgesprochen, im weitei-en Ver-

blute von den Secundärnerven und deren Gabelästen kaum zu unterscheiden. Im breiten

Endlappen der peripherischen Fiederabschnitte jederseits des Primärnerven wenigstens 5

Secundärnerven , vorherrschend eiufach-gabelspaltig seltener ungetheilt. Die randläufigen

(iabeläste divergiren unter sehr spitzen Winkeln und erreichen die Spitzen der Zähne oder

endigen in kaum merklicher Distanz vor denselben.

Übereinstimmend die Nervation von Aspleniwn difforme R. Brown. Tat'. X, Fig. 1, 2

(Neuholland, Norfolk).

Asplenititn rotundifoUmn.

Syn. Tarachia rotundtfolia Presl.

In Nova Zeelandia.

Sphenopteris vera nervo primaria basi distincto • nervis secundariis lobi terminalis plerumque

perpaucis, cum nervo primaria angulis 45—55 formantibus. Ramis crasp)edodromis apice.s

dentium saepe adtingentibus, abbreviatis.

Primärnerv seitenständig, nur an der Basis der Abschnitte deutlich erkennbar, im übrigen

von den Secundärnerven und deren Gabelästen kaum geschieden. Im verschmälerten oder

verkürzten Endlappen der peripherischen Fiederabschnitte gewöhnlich nur 1— 2 ungetheilte

oder einfach-gabelspaltige Secundärnerven. Diese und ihre Aste sind verkürzt; die untersten

Secundärnerven bilden mit dem Primärnerven weniger spitze Winkel. Die randläufigen Gabel-

äste erreichen die Spitzen der Zähne oder Lappen oder endigen in kaum merklicher Distanz

vor denselben.

Asplenium scandicinnni Kaulf.

In Brasilia.

Spke^iopteris vera nervo primaria hasi distincto, secundariis infimis cum nervo primaria angulos

acutissimosformantibus ; ramis craspedodromis apices dentium saepe adtingentibus.

Primärnerv nur an der Basis der Abschnitte deutlich erkennbar, im übrigen von den

Secundärnerven und deren Gabelästen kaum zu unterscheiden. Diese sind nicht verkürzt

;

die untersten Secundärnerven in den Abschnitten bilden mit dem Priinärnerv Winkel von

höchstens 30°. Die randläufigen Gabeläste erreichen oft die Spitzen der Zähne oder Lappen

oder endigen meist in kaum merklicher Distanz vor denselben verdünnt.

Denkschriften der malhem.-nalurw. CI. XXIIT. Bd. 10
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74 Con.stantin v. Ettingahausen.

Aspleitiutti ti'apexoides Swartz.

öyn. TaracJiia trapezoides Pi'esl.

In Chile.

Sphenopteris vera nervo primaria hasi pauUatim prominente: secundariis anfjulis 15—25 egre-

dientihvs, furcatis vel dichotomis; ramis versus marginem arcuato-divergentibus : craspedo-

dj-omis apices dentium saepe adtingentibus.

Primärnerv seitenständig, die Abschnitte oft eine Strecke oberhalb der Basis etwas

stärker hervortretend und noch deutlich erkennbar. Secundärnerven unter sehr spitzen Win-

keln entspringend, einfach- oder wiederholt gabelspaltig; Gabeläste gegen den Kand zu ein

wenig bogig-divergirend, die raudläufigen Ästchen oft die Spitzen der Zähne erreichend oder

meist in kaum merklicher Distanz vor denselben endigend.

Übereinstimmend die Nervation \on Asplenium pumilum ^v^. [Tarachia p. Vve»\. —
Antillen, Mexico, Caraccas, Abyssinien.)

Asplenium laserpitiifoiintn Lam.

Tat. XII, Fig. 6.

Syn. Asplenium philippense Willd. — Ä. robustuniBlnme. — A. angustatum Reinw. — Tarach ia

lasevpitiifolia Presl.

In insulis Philipiiinis, nee non in Mariannis, in Java.

Sphenopteris vera yiervo primario hasi paullatim prominente] secundariis angulis 10—20 egre-

dientilnis, furcatis vel dichotomis; ramis rectis, flahellatis subaequilongis , apices dentium

saepissime adtingentibus.

Primärnerv der Abschnitte oft eine Strecke oberhalb der Basis etwas stärker hervortre-

tend und daher deutlich erkennbar. Secundärnerven unter sehr spitzen Winkeln entspringend,

einfach- oder wiederholt gabelspaltig; Gabeläste fächerförmig, aber kaum merklieh bogig

divergirend, in nahezu gleicher Entfernung von der Basis endigend, daher die Lappen abge-

stutzt oder abgerundet. Die randläufigen Ästchen einander genähert, gewöhnlich die Spitzen

der Zähnchen erreichend.

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium furcatu7n'T\\nYLh. (A. canarie?ise W illd..

A. praemorsum Sw. — A. nigricans Kunze. — A. adianioides Lam., Tarachia furcatd

Presl, T. nigricans Presl), einheimisch in Mexico, Caraccas, Brasilien, Peru, Süd-Afrika.

Abyssinien, Ostindien, Java, Bourbon ; dann von A. splendens K u n z e {Tarachia s. Pres 1) von

Süd-Afrika.

Asplenium tennifnliutn Don.

Syn. Asplenium ooncinnwn Wall.

In Iniiia Orientale, Nepalia.

Sphenopteris vera nervo primario hasi paidlatim prominente: secundariis angulis 20—35° egrp-

dientibics, p)lerumque furcatis; ramis subrectis flahellatis , inaequilongis , apices dentium

saepissime adtingentibus.

Primärnerv der Abschnitte meist an der Basis und eine Strecke oberhalb derselben

etwas stärker hervortretend, daher deutlich erkennbar. Secundärnerven unter sehr spitzen
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Tieiiräge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 75

Winkeln entspringend, vorherrschend einfach-gabeltheilig ; Gabeläste fächerförmig, kaum
merklich bogig-divergirend, in ungleic-hen Distanzen von der Basis endigend, daher die Lap-

pen mehr zugespitzt oder verlängert. Die randläufigen Astchen einander genähert, vorherr-

schend in den Spitzen der Zähne oder Lappen endigend.

Übereinstimmend die Nervation von Asjjleniimi acutum Bory.

10. Sphenopteris desmoneuris.

Asplenimn fmlbifcrutn Forst.

Syn. Caenofteris htilbifera Desv.

In Nova Zeelandia; insvila Van Diemen, nee non in Nova HoIIandia.

Sphenopteris desmoneuris nervo primaria apice furcato : nervis secundarüs paucis, sub anqulis

acufis orientihus
,
phrumque simplicibus, ante marginem desinentibus^ infimis non elongatis.

Primärnerv dünn, aber hervortretend, an der Spitze gabelspaltig, in den vollkommen
entwickelten Abschnitten jederseits höchstens 6 Secundärnerven absendend. Diese ensprino-en

unter Winkeln von 30—40 , sind vorherrschend ungetlieilt und endigen vor den Spitzen der

Kandzähne. Die untersten Secundärnerven der vorderen Seite nicht in Ohrchen verlängert.

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium monanthevium Linn. [Asp>l. monanthos

Cav. — A. inaequilatere Mart et Gal. — A. leptophyllum Fee. — Mexico, Chile, Peru,

Süd-Afrika, Azoren, Sandwich-Inseln.)

Asplenium uinbrosutn J. Smitli.

Syii. Atkijrium umbrosum Pres). — Asjndrum u. Swartz. — Allantodia u. R. Brown.

In insulis Canariis et Azoris.

Sphenopteris desmoneuris nervo primaria apice furcato : secundariis paucis, angulis acutissimis

egredientibus^ plerumquc simplicibus^ apices dentium attingentihus, infimis non elongatis.

Pri'märnerv fein, an der Spitze gabelspaltig, in den vollkommen ausgebildeten Ab-

schnitten jederseits höchstens 6 Secundärnerven entsendend. Diese entspringen unter Winkeln

von 20—30 , sind meist ungetlieilt oder nur die unteren einfach-gabelspaltig und endigen in

den Spitzen der Eandzähne. Die untersten Secundärnerven der vorderen Seite nicht inÖhrcheii

verlängert.

Asplenium cuutlatuni P'orst.

Svii. Tarachiii 'tnuluto Piosl

In iusulis Sandw icen s i li US ; in Luzonia.

Sphenopteris desmoneuris nervo primaria siTnpUci^ excurrcnte ; secundariis p)luribus, angidis acu-

tissimis egredientibus , approximatis
.,
subrectis , dichotomis , apice attenuato subsimplicibus,

ramis versus basin in nervös tertiarios transeuntibus.

Primärnerv uugetheilt, bis zur Spitze verlaufend, wenigstens in den Endlapjjen viele

Secundärnerven entsendend. Diese sind genähert, geradlinig oder nur sehr wenig divergirend-

l)ogig, meist unter Winkeln von 10—20 entspringend, wiederholt gabelästig, nur an der ver-

schmälerten Spitze die Secundärnerven vorherrschend ungetlieilt. Gabeläste unter dem Winkel

lu*
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76 Constantin v. Ettingshausen.

von 5 von einander abstehend, gegen die Basis zu in Tertiärnerven übergehend, die rand-

läiifigen Enden derselben über 1 Millini. von einander entfernt.

Aspleniunt atigtistatum Prcsl.

In Brasilia.

Sjihcnoj^teris desmoneuris nervo primario simpUcij suhrecto^ excurrente • nervis aecunänriis yluri-

bus, sub anguli.s acutinsimis orüntibun^ a])p7'0ximatLt ^ arcuato - divergentibus , dichotomis.

apice attenuato subsimp)licibus ; ramis versici badn in nervös tertiarios transeuntibu-s.

Priniärnerv seitenständig, ungetheilt, fast gerade oder nur Avenig schlängelig bis zur

Spitze verlaufend, wenigstens in den Endlapjjen viele Secundärnerven absendend. Diese ent-

springen unter Winkeln von 10—20 ,
sind ziemlich auffallend bogig-divergirend, genähert,

wiederholt gabelästig, nur an der verschmälerten Spitze vorherrschend ungetheilt; Gabeläste

Winkel von 10° einsehliessend, gegen die Basis zu in Tertiärnerven übergehend; die randläufigen

Astcheu über 1 Millim. von einander entfernt.

Aspleniunt protcnsutn S w a r t z.

In Africa australe, Abyssinia, in insula St. Mauritii.

Sphenopkris de-smoneuris nervo j^rimario subrecto^ apice simplici velfurcato; nervis secunda-

riis pluribus^ angulis acutissimis egredientihios, arcuato-divergentihus^ furcatis vel dichotomia,

apice suhsimpUcibus • ramis cum nervo primario angulos acutos vel subacutos includentibus

;

Graspedodrom,is apices dentium adtingentibus • nervis tertiariis nullis.

Primärnerv seitenständig, ziemlich dünn, an der Spitze ungetheilt oder gabelspaltig, fast

gerade oder wenig schlängelig, mehrere Secundärnerven absendend. Diese entspringen in

der Mitte unter Winkeln von 15—25 , sind mit Ausnahme der oberen wiederholt oder ein-

fach-gabelspaltig, mehr oder weniger bogig-divergirend; Gabeläste nicht in Tertiärnerven

übergehend; die mittleren randläufigeu mit dem Primärnerv Winkel von 40— 70° einsehlies-

send, 1— 1-5 Millim. von einander abstehend; Astchen in den Spitzen der Zähne oder Läpp-

chen des Randes endigend.

Asplenium hisectuni S w a i- 1 z.

In C o I u ni b i a.

Sphe7iopteris desmoneiiris nervo primario flexuoso ^ apice indiviso; nervis secundariis pluribus^

suh angulis 10—20 exeuntibus, furcatis vel dichotomis , apice subsimplicihus- ramis paullo

elongatis^ arcuato-divergentibus , mediis cum nervo primario angulos acutos includentibus

:

craspedodromis apices dentium adtingentibus ; nervis tertiariis nullis.

Primärnerv seitenständig, dünn, an der Spitze ungetheilt, sclilängelig, mehrere Secundär-

nerven absendend. Diese entspringen in der Mitte unter Winkeln von 10—20°, sind mit Aus-

nahme der oberen einfach- oder wiederholt gabeltheilig; Gabeläste etwas verlängert und

bogig-divergirend, nicht in Tertiärnerven übergehend; die mittleren randläufigen mit dem
Primärnerv Winkel von höchstens 40— 50° einsehliessend, 1— 1-5 Millim. von einander ab-

stehend; Astchen meist in den Spitzen der Zähne oder Läppchen des Randes endigend, von

denen die grösseren 2— 4 Gabeläste aufnehmen.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farn/a-äuter. 7 7

Aspteniiitn trunctitutn Blume.

Syn. Tarachia Bhnneana Pres).
In J a V a.

Sphenopteris desmoneuris nervo priniario prominente flexiioso, apice indiviso- nervis secundariis

plimbus, sub angulis 20—30 cxeimtibus, plermnque dichotomis ; ramis elongatis, paullatim

arcuato-divergentibu.s ; mediis cum nervo priniario angulos acutos includentibus ; craspedo-

clromis apices dentium adtingentibus ; nervis tertiariis nidlis.

Primärnerv seitenständig, bis zur Mitte stark hervortretend, schlängelig, an der Spitze

ungetheilt, mehrere Sccundärnerven absendend. Diese entspringen in der Mitte unter Winkehi

von 20—30°, und sind vorherrschend wiederholt gabeltheilig. Gabeläste verlängert und ein

wenig divergirend-bogig, nicht in Tertiärnerven übergehend ; die mittleren randläufigen mit

dem Primärnerv Winkel von 30—40 einschliesseud, 1— 2 Millim. von einander abstehend;

Astchen meist in den Spitzen der Zähne oder Lappen des Randes endigend, von denen die

grösseren 3— 10 Gabeläste enthalten.

Asplenium pellHcidum Lam.

Syn. Asplenium hirtimi Kaiilf. — A. Meyentanum Presl.

In insula Luzon, in insulis MariannFs et Carolinis.

Sphenopteris desmoneuris nervo primario subrecto, apice indiviso; nervis secundariis plunhu.^

sub angulis 10—15 exeuntihus^ plerumque dichotomis; ramis elongatis^ paullatim a>-

cuato-divergentibus ; mediis cum nervo primario angulos acutissimos includentibus, craspedo-

dromis apices dentium adtingentibus ; nej'vis tertiariis millim.

Primärnerv seitenständig, bis zur Mitte stark hervortretend, gerade oder nur wenig

schlängelig, an der Spitze ungetheilt, in seinem Verlaufe viele Secundärnerven absendend.

Diese entspringen unter sehr spitzen Winkeln und sind vorherrschend wiederholt gabel-

theilig. Gabeläste verlängert und ein wenig divergirend-bogig, nicht in Tertiärnerven über-

gehend , die mittleren randläufigen mit dem Primärnerven Winkel von 20—30 einschlies-

send , 1— 1-5 Millim. von einander abstehend; Astchen meist in der Spitze der Zähne oder

Lappen des Bandes endigend, von denen die grösseren 3—10 Gabeläste enthalten.

übereinstimmend die Nervation von Asplenium anisodonton Presl. {A. tenuicauda Kze.

— Ins. Luzon.)

Asplenium nitidtttn Swaitz.

Taf. Xir, Fig. 12.

Syn. Asplenium spatkidmitm J. Smitb. — Tarachia nitida I*veii\.

In India Orientale, in Philip pinis.

Sphenopteris desmoneuris nervo primario infra apicem evanescente ,
secundariis pluribus auh

angulis acutissimis exeuntibus, plerumque dichotomis, infimis in latere antico elongati.s

,

ramis craspedodromis mediis cum nervo primario angulos acutos includentibus, apices den-

tium adtingentibus, valde approximatis

.

Primärnerv seitenständig, oft nur bis zur Mitte deutlich hervortretend, unterhalb der

Spitze aufgelöst oder von den Gabelästen der Secundärnerven nicht za unterscheiden, in

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



78 Constantin v. Ettingsliausen.

seinem Verlaufe mehrere Secundärnerven absendend. Diese entspringen unter Winkeln von

15—25° und sind vorherrschend wiederholt gabeltheilig; die grundständigen der vorderen

Seite mit ihren verlängerten Gabelästen erreichen wenigstens den dritten Theil von der Länge

des Primärnervs. Mit diesem bilden die mittleren randläufigen Gabeläste Winkel von 30—40°.

Alle Gabeläste des Randes endigen in den Spitzen der Zähne und sind bis auf 0-5 Millim.

einander genähert.

Aspleuitnn petioliilatmn M e 1 1.

In insula St. Mauritius.

Sphenopteris desvioneuris nervo primario in apice elongato exciarenti' ; secundariis plurihus^

angulis acutissimis egredientibus , dichotomis furcatisque: infiviis in latere antico vakh'

elongatis : ramis rectis; craspedodromis apiccs dentiwn adtingcntibus, approximatis.

Priniärnerv seitenständig, nur an der Basis stark, in seinem Verlaufe bedeutend verfeinert,

aber bis zur verlängerten oder vorgezogenen Spitze deutlich auslaufend, mehrere Secundär-

nerven entsendend. Diese entspringen unter Winkeln von 5—15° und sind einfach- und

wiederholt gabeltheilig; die grundständigen Secundärnerven mit ihren verlängerten Gabel-

Hsten erreichen die Hälfte von der Länge des Primärnervs. Die mittleren randläufigen Gabel-

äste fast geradlinig und mit diesem kaum stumpfere Winkel bildend als ihre Stämme. Alle

Gabeläste des Eandes endigen in den Spitzen der Zähne und sind bis auf 0-7—0*9 Millim.

einander genähert.

Aspteniiim oacyphyUHm Wall.

Taf. XII, Fig. 11.

Syn. As])Ieinum intermediuin Kaulf. — Tarachia oxyphylla Pres).

In insulis St. Mauritius, Luzonia, Nossib6.

Sphfmopteris desmoneuria nervo primario in apice elongato excurrente; secundariis numerosis,

sub angulis acutissimis egredientibus
^
plerumque dichotomis, infimis in latere antico ßa-

hellatim divergentibus ; ramis craspedodromis mediis suhrectis , apices deittium adtin-

gentibus.

Primärnerv seitenständig, über dieMitte derLamina hinaus ziemlich stark hervortretend,

ger9,de, in die verlängerte oder vorgezogene Spitze deutlich auslaufend, viele Secundärnerven

absendend. Diese entspringen unter Winkeln von 5— 15° und sind vorherrschend wiederholt

gabeltheilig; die grundständigen Secundärnerven mit ihren verlängerten Gabelästen schneiden

von der Länge des Primärnervs nur den fünften und höchstens den dritten Theil ab ; die der

vorderen Seite breiten sich fächerförmig divergirend in einen grösseren Lappen oder in ein

Ohrchen aus. Die mittleren randläufiiien Gabeläste fast o-eradlinig- und mit dem Primärnerven

kaum oder nur wenig stumpfere Winkel bildend als ihre Stämme. Alle Gabeläste des Randes

endigen in den Sj)itzen der Zähne und sind bis auf 1 Millim. an einander genähert.

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium falcatam Taf. XI, Fig. 6; Tat. XII,

Fig. 7 {Trichomanes adiantoid.es Linn. — Asplenium polyodo7iYi\:.. — Tarachia falcata Presl,

— Norfolk, Neuseeland, Zeylon) und von .4. Lepturus J. Smith. (Luzon), Taf. XII, Fig. 5.
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Be/tingc zur KenntnUs der Flächen-Skelett der Farnkräuter. 79

Asßleiiiutn Sierra Langsd. et Fiscli.

Taf. XII, Fig. 3 und 4.

In Brasilia, I'eruvia, Guatemala, Venezuela, Columbia, InJia occiontale.

Sphenopteris desmoneuris nervo primario prominente excurrente; secundariis numerosis sub

angulis acutissimis orientibus., plerumqiie dichotomis^ infimis abbreviatis : ramis craspedo-

dromis medüs subrectis, apices denthim adtingentibus.

Primärnerv seitenständig, über die Mitte der Lamina hinaus ziemlich stark hervortretend,

gerade oder an der vorgezogenen Spitze gebogen, in dieselbe deutlich auslaufend, viele

Secundärnerven entsendend. Diese entspringen unter Winkeln von 15—25° und sind vorherr-

schend wiederholt gabeltheilig; die grundständigen Secundärnerven mit ihren Gabelästen

divergiren weder auffallend fächerförmig, noch sind sie in grösseren Lappen oder Ohrchen

verlängert ; sie schneiden von der Länge des Primärnervs kaum den fünften bis sechsten

Theil ab. Die mittleren randläufigen Gabeläste fast geradlinig und mit dem Primärnerven meist

nur wenig stumpfere Winkel bildend als ihre Stämme. Alle Gabeläste des Randes endigen in

den Spitzen der Zähne und sind bis auf 1 Millim. einander genähert.

Übereinstimmend die Nervation von Aspleniam nitens Swartz. {^A. macmphyllumljo^xe.

A. macrocarpum Telf. — Insel St. Mauritius.)

Aspleniutn harpeotles Kunze.

Taf. XI, Fig. 3 und 12 ; Taf. XII, Fig. 1 und 2.

Sjn. Asplenium pendulum Fee.
In Mexico, Caraccas, Venezuela.

Sphenopteris desmoneuris ne?-vo primario recto vel apice valde producto arcuato , excurrentf-

;

nervis secundariis pluribus, angulis acutis egredientibus, versus marginem arcuato-divergen-

tibus, simplicibus, sed basi valde obliqua elongatis, furcatis vel dichotomis : nervis craspe-

dodromis ante apicr-s dentium desinentibus.

Primärnerv seitenständig, oberhalb der Basis ziemlieh stark hervortretend
,
gerade oder

an der auffallend vorgezogenen Spitze gebogen, in dieselbe deutlich auslaufend, viele Secun-

därnerven absendend. Diese entspringen unterWinkeln von 30—40°, divergirenim Bogen gegen

den Rand zu und sind vorherrschend uugetheilt, an der auffallend schiefen Basis in ein Ohr-

chen oder einen Lappen verlängert und daselbst einfach- oder wiederholt gabeltheilig. Die

randläufigen Nerven endigen vor den Spitzen der Zähne und sind kaum bis auf 1-5 Millim.

einander g-enähert.&^

Asitlenium Prioitin^its J. Smith.

In insula Luzon.

Sphenopteris desmoneuris nervo primario prominente., recto vel apice valde producto arcuato^

excurrente; nervis secundariis numerosis, angulis acutis egredientibus, simplicibus , versus

marginem arcuato-convergentibus, basi paullatim obliqua haud elongatis: nervis craspedo-

d7-omis ante apices dentium desinentibus.

Primärnerv seitenständig, fast in seinem ganzen Verlaufe ziemlich stark hervortretend, gerade

oder an der auffallend verlängerten vorgezogenen Spitze gebogen, bis zum Ende derselben
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80 Gonstantin v. Ettingshausen.

deutlich auslaufend, viele Secundärnerven jederseits absendend. Diese entspringen unter Win-

keln von 35—45 , sind gegen den Eand zu ein -wenig convergirend gebogen, alle oder doch

vorherrschend ungetheilt, an der etwas schiefen Basis nicht verlängert. Die randläufigen Ner-

ven endigen vor den Spitzen der Zähne und stehen beiläufig 2 Millim. von einander entfernt.

Asplenimn fortnostttn Wllld.

Brasilia, Guiana anglica, Nova Granaila, Guatemala, Venezuela, Mexico, Cuba et Antillae.

Sjjhenojjteris dcsmoneuris nervo '[»•imario tenui., ßexuoso, apice plerumquefurcato] spcundarüs

paucis, angulis acutis exeuntibus; saepe furcatis et marginem versus arcuato-divergentibus

;

basilaribus lateris antici elongatis; ramis craspedodromis plerumque ante marginem termi-

natis.

Primärnerv seitenständig, nur an der Basis etwas stärker hervortretend, im übrigen mehr

oder weniger fein und schlängelig, an der nicht vorgezogenen Spitze gewöhnlich gabelspaltig.

Secundärnerven unter Winkeln von 30—40° entspringend, in geringer Zahl entwickelt, häufig

gabelspaltig, alle oder wenigstens die grundständigen gegen den Rand zu divergirend gebo-

gen; die der vorderen Seite auffallend stärker entwickelt, das Ohrchen der stets schiefen Basis

versorgend ; die Gabeläste der letzteren bilden mit dem Primärnerven auffallend stumpfere

Winkel als die übrigen. Die randläufigen Nerven endigen meist vor den Spitzen der Zähne

und stehen 1— 2 Millim. von einander ab.

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium lunidatum Swartz i^A. Dolahella Kz.,

A. reguläre S w. — Südafrika, Java. Brasilien); A. midtijuguvi Wall. [A. minus Bl. — Ostin-

dien, Nepal, Zeylon); A. Fcrnandezianum Kunze {A. stellatam Coli. — Insel Juan-Fernan-

dez) ; A. lineatum Swartz (Neuholland), Taf. IX, Fig. 2; A. Sclikuhrianum Presl {A. laetum

Schk., A. virens Desv., A. drepanophyllumYs.7.. — Westindien, Peru, Caraceas, Surinam);

A. WaUichianum Presl (Asien), A. resectum. ^m.\th. (Mauritius, Bourbon, Luzon, Sandwich-

Inseln.)

Asplenium cotnpressum Sw.artz.

Syn. Asplemumfoecundum Kunze. — Caetiopterü vtm'para Hort. — Darea foecunda Fee.

In insula St. Helena, nee non in San d wie ensibus.

Splienopteris desmoneuris nervo primario prominente, flexuoso, apice indiviso. excurrente-, nerv/s

secundariis numerosis, angulis acutis egredientibus
,
plerumque furcatis ; basilaribus lateris

antici dichotomis ^ elongatis^ paullatim arcuato-divergentibus ] ramis craspedodromis ante

m^arginem apicibus obtusis terminatis.

Primärnerv seitenständig, fast in seinem ganzen Verlaufe ziemlich stark hervortretend,

.=!chlängelig, an der Sj)itze ungetheilt. Secundärnerven jederseits des Primären viele, unter

Winkeln von 35—45 entspringend, vorherrschend einfach-gabelspaltig, die grundständigen

der vorderen Seite wiederholt gabeltheilig, mit ihren verlängerten Gabelästen etwas divergi-

rend-gebogen, daher letztere mit dem Primärnerven stumpfere Winkel bilden als die übrigen.

Die scharf hervortretenden randläufigen Gabeläste endigen kolbig verdickt vor dem Rande

und sind bis auf 2 Millim. von einander entfernt.
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Beiträge zur Kenniniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 81

Aspleiiiittn aiiriiuin Swartz.

In Brasilia.

Sphenopteris desmoneuris nervo prirtiario simplici, excurrente; secundarüs paiicis, sub angulis

acutissimis vel aciitis orientibus, plerumque furcatis, ramis craspedodromis marginem apici-

bus attenuatis saepe adtingentibus.

Primärnerv seitenständig, eine kurze Strecke crberhalb der Basis höchstens bis zur Mitte

hervortretend, ziemlich geradlinig oder wenig schlängelig, bis zur Spitze ungetheilt. Secun-
därnerven in beschränkter Zahl, unter Winkeln von 25— 35° entspring-end, vorherrschend

einfach-gabelspalrig, nicht oder nur sehr wenig divergirend- bogig; die grundständigen mit

ihren Gabelästeu nicht merklich verlängert. Die an den Enden verfeinerten randläufio-eu

Nerven erreichen häufig die Spitzen der Zähnchen.

Asplenitnn geminifertim Sehrad.

Taf. X, Fig. S und 10.

Syn . Asplenium lucidum Schlechte!.

In Africa australe.

Sphenopteris desmoneuris nervo primario prominente^ apice indiviso, excurrente; nerv is secun-

darüs pluribus, sub angulis acutis exeuntibus., plerumque furcatis • basilaribus non elon-

gatis; ramis craspedodromis ante marginem, apicibus obtusis terminatis.

Primärnerv seitenständig, über die Mitte der Lamina hinaus oder bis nahe zur Spitze

stark hervortretend, gerade oder geschlängelt, in die meist etwas vorgezogene Spitze unge-

theilt auslaufend. Secundärnerven jederseits des primären wenigstens 10 oder zahlreich, unter

Winkeln von 30—50° entspringend, vorherrschend einfach-gabelspaltig, nicht oder nur sehr

wenig bogig-divergirend, die grundständigen mit ihren Gabelästen nicht merklich verlängert.

Die ziemlich scharf hervortretenden randläufigen Nerven endigen kolbig verdickt vor dem
Eande und stehen 1— 2 Millim. von einander ab.

übereinstimmend die Nervation von: Asplenium persicifoUum J. Smith {A. salicinum J.

Sni. — Luzon), Taf. X, Fig. 9; A. nodulosum Kaulf. {Darea inaequalis Willd. — Mauritius.

Bourbon), Taf. IX, Fig. 13, 14; A. anisophyllum Kunze, Taf. X, Fig. 6 (Südafrika); A. oli-

gophgllu/n Kaulf. (Brasilien, Caraccas) ; A.sphenoides Kunze (Chile), Taf. IX, Fig. 8. 9, 12:

A. obliquum Forst. (Chile).

11. Pecopteris Asplenii.

Asplenium plantaginenin Linn.

Taf. XI, Fig. 4.

Syn. Diplazium plantagineum Swartz. — Hemionitis p. J. Smith. — Diplazium acununatum Radili.

In Brasilia, Mexico, Columbia, Antillis.

Pecopteris Asplenii nervo primario rhachidromo valido prominente, recto vel subflexuoso ; nervis

secundarüs numerosis, angido subrecto egredientibus, ßexuosis, furcatis, inßmis plerumque

ahbreviatis; nervis tertiariis anadromis, arcuato-convergentibus, valde elongatis, craspedo-

d}'omis, intimis cum nervo primario angulos acutissimos includentibus.

nenkschriften der mathem..naturw. CI. XXIII. Bd. Ij

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



82 Con.st antin v. Ettingshausen.

Primärnerv sj)indclläufig mächtig hervortretend, geraile oder nur unterhalb der vorge-

zogenen Spitze ein wenig sehlängelig; Secuudärnerven zahlreich, unter wenig spitzem oder

nahezu rechtem Winkel entspringend, stark geschlängelt oder hin- und hergebogen, gabel-

spaltig, die untersten meist verkürzt; Tertiärnerven anadrom, wenigstens die innersten unter

Winkeln von 20— 35° entspringend; diese schneiden sich mit dem Primärnerv unter 20—30°.

Alle Tertiärnerven an der Ursprungsstelle ziemlich auffallend convergirend-bogig, im weiteren

Verlaufe in der Richtung der Secundärnerven beträchtlich verlängert, bis sie den Blattrand

erreichen, in welchen sie endigen.

Aspleniutn celtitUfoUuni Mett.

Taf. XI, Fig. 14.

Svn. Diplazmm celtidifolinm Kunze. — D. grandifolium Klotzsch.

In Brasilia, Caraocas, Columbia, Antillis.

Pecopteris Asplenii nervo primario valido prominente, recto vel suhflexuoso, nervis secundarüs

numerosis, angulo subrecto vel recto egredientibus, flexuosis, furcatis, infimis saepe paullo

longioribus ; nervis tertiariis anadromis , arcuato-convergentibus , valde elongatis , craspe-

dodromis; intimis in latere antico cum nervo primario angulos 50—60 formantibus.

Primärnerv mächtig hervortretend, gerade oder nur unterhalb der verschmälerten

Spitze ein wenig sehlängelig; Secundärnerven zahlreich, unter Winkeln von 80—90° ent-

springend, stark geschlängelt oder hin und hergebogen, gabelspaltig; die untersten meist nicht

verkürzt oder sogar stärker entwickelt. Tertiärnerven anadrom, w.enigstens die innersten unter

Winkeln von 20—35° entspringend; diese schneiden sich mit dem Primärnerv an der vor-

deren Seite unter 50—60°. Alle Tertiärnerven sind an ihren Ursprungsstellen aulfallend con-

vergirend-bogig gekrümmt und in ihrem weiteren Verlaufe in der Richtung der Secmidärnerven

beträchtlich verlängert, bis sie den Blattrand erreichen, an welchem sie endigen.

Aspleniutn obtusutn.
Syn. Diplaeium obtusum K a u 1 f.

In Brasilia.

Pecopteris Asplenii nervo primario tenui, versus apicetn fiexuoso] nervis secundariis angulis

subacutis egredientibus flexuosis, fic7-catis- nervis tertiariis anadromis, arcuato-convergen-

tibus, craspedodromis.

Primärnerv dünn, gegen die Spitze zu mehr oder weniger sehlängelig, gabelspaltig;

Secundärnerven jederseits des primären in beschränkter Zahl, unter Winkeln von 60— 75

entspringend, hin- und hergebogen, gabeltheilig, die untersten nicht verkürzt. Tertiärnerven

anadrom, die innersten erreichen an den vollständig entwickelten Fiedern der 2. Ord. fast

die Länge der Secundärnerven; alle gegen den Rand zu eonvergirend- bogig, randläufig.

Asplentum cyatheaefoHum Bory.

Syn. Diplazium cijatheaefolmm Presl. — D. caudatum J. Sniitli.

In insulis Philip pinis.

Pecopteris Asplenii nervo primario prominente, subrecto; secundariis angulis acutis egredienti-

bus, flexuosis, furcatis infimis saepe paullo elongatis; nervis tertiariis anadromis, perpau-

cis, craspedodromis.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen- Skelete der Farnkräuter. 83

Primärnerv seitenständig-, an der Basis und fast bis zur Mitte der Lamina ziemlich stark

hervortretend, fast gerade, und nur unterhalb der Spitze ein wenig schlängelig; SecundUr-

nerven jederseits des primären in beschränkter Zahl, unter Winkeln von 50—C5° entsprin-

gend, hin- und hergebogen, gabeltheilig, die untersten meist etwas verlängert. Tertiärnerven

anadrom, auch an den untersten Secundärnerven jederseits nur 1, selten 2, an den vollständig-

entwickelten Fiedern der 2. Ord. fast die Länge der secundären erreichend, randläufig.

Asplenium auricultitniit Mctt.

Syn. Di^lazium auriculatum Kaulf. — D. nigrescens Kunze. — D. arboreum Presl.

In Columbia, Venezuela, Martinica.

Pecopteris Asplenü nervo primario prominente
,
flexuoso , secundariis numerosis, angulis acutis

egredientibus., flexuosis, furcatis^ basi inaequilongis ; nervis tertiariis anadromis, craspeda-

dromis plerumque sivip)licibus^ remotiusculis.

Primärnerv seitenständig, über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, geo-en

die Spitze zu mehr oder weniger auffallend geschlängelt. Secundärnerven zahlreich, unter

Winkeln von 45—60° entspringend, hin- und hergebogeu, gabeltheilig, die untersten an der

vorderen Seite auffallend länger und stärker als die übrigen. Tertiärnerven anadrom. unter

Winkeln von 20— 35° abgehend, vorherrschend ungetheilt, randläufig. Maximaldistanz der-

selben 2 Milliin.

Aspteniutn denticitlatum Desv.

Syn. Dtplazium denticulatum Desv.

In Mexico et Guatemala.

Pecopteris Asplenü nervo primario prominente recto ; secundariis angulis acutis egredientibus,

ßexuosis furcatisque , basi plerumque inaequilongis ; nervis tertiariis anadromis, craspedo-

dromis, plerumque simplicibus.

Primärnerv seitenständig, in seinem ganzen Verlaufe ziemlich stark hervortretend,

gerade, Secundärnerven unter Winkeln von 45—60° entspringend, hin- und hergebogeu,

gabelspaltig, die untersten an der vorderen Seite gewöhnlich etwas länger und stärker ai.«

die übrigen. Tertiärnerveu anadrom, unter Winkeln von 20— 35° abgehend, v(U-herrschend

ungetheilt, randläufig. Maximaldistanz derselben beiläufig 1 Millim.

Aspleniuiin Schkiihrii Mett.

Taf. XII, Fig. 8.

Syn. Asplenium amhiguum Schkiilir. — Diplazium Schkuhrn 3. Sni. — D. malaccense Presl.

In M a 1 a c c a.

Pecopteris Asplenii nervo primario prominente recto; secundariis angulis acutis egn-dientibus^

subrectis vel paullidatim ßexuosis, furcatis, basi aequilongis; nervis tertiariis anadromis,

craspedodromis. subsi7n2)licibus.

Primärnerv seitenständig, bis zur Mitte der Lamina ansehnlich hervortretend, gerade,

gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 50— 65° ent-

11'
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84 Constantin v. Etting.shausen.

springend, fast geradlinig oder nur sehr wenig geschlängelt, gabelspaltig. an beiden Seiten

nahezu gleichförmig entwickelt, die mittleren jederseits wenigstens 5 Tertiärnerven entsen-

dend. Diese entspringen unter Winkeln von 20—35°, sind anadrom, vorherrschend ungetheilt

und rand läufig.

AspleuintH arhorescens Mett.

Syn. r>iplazium arhorescens Swartz. — Calh'pteris a. Bory. — Diplazium nigropaleaceum Kunze.

In India Orientale neo non in insulis St. Helena et Bourbon.

I'ecopteris Asplenü nervo primario recto • secnndariis angulis subrectis egredientihus ; nervis

tertiäriis 5—7, sub angulis acutis orientibus, anadromis, craspedodromis, plerumque für-
catis.

Primärnerv bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, gegen

die Spitze zu nur wenig verschmälert. Secundärnerven unter Winkeln von 75—85° entsprin-

gend, gabelspaltig, jederseits 5— 7 Tertiärnerven unter Winkeln von 40— 50 entsendend.

Tertiärnerven anadrom, randläufig, vorherrschend gabelspaltig.

Aspleuintn theiyptevoides Michx.

Syn. DiplaziUTn theiyptevoides Presl. — Atkyrnim th. Desv. — Asplenium acrostichoides Swartz.

In America boreale.

I'ecopteris Asplenii nervo primaria subrecfo , versus apicem attenuato; secundariis angulo suh-

recto vel recto egredientihus; tertiariis 3—5, sub angulis acutis orientibus, anadromis cras-

pedodromis.

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Sj^itze der Lamina stark hervortretend, gerade

oder nur sehr wenig hin- imd hergebogen , an der Spitze selbst beträchtlich verfeinert.

Secundärnerven unter Winkeln von 80— 90° entspringend
, meist gabelspaltig, jederseits

3—5 Tertiärnerven unter Winkeln von 50— 60° entsendend. Tertiäruerven anadrom, rand-

läufig.

Asplenium Milotxschii Mett.

Syn. Lotzea diplazioides Klotz seh et Kars t — Biplaziwin Klotzschü Fee.

In C ol umbi a.

Pecopteris Asplenii nervo primaria recto; secundariis angulis subrectis egredientihus; tertiariis

3—6, sub angulis acutis exeimtibus, anadromis, craspedodromis, subrectis vel paidlulatim

arcuatis, plerumqe simplicibihs.

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, gegen die

Spitze zu wenig verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 70—85 entspringend, un-

getheilt und gabelspaltig, jederseits 3— C Tertiäruerven entsendend. Diese gehen unter Win-

keln von 50— 60° ab, sind anadrom, randläufig, wenig bogig oder fast geradlinig, vorherr-

schend ungetheilt.
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Beiträge zur Kenntm'ss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 85

Asplenium costale Mctt.

Syn. Aspleinum costatum Poir. — Diplazium costale Presl.

In Caraocas, Jamaica.

Pecopteris Asplenii nervo primario recto, secundariis angulis sub?-ectis, tertiariis 6—8, ungulis

acutis exeu7itibus, anadromis, craspedodromis, arcuato-convergentibus, simplicihus.

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade

oder nur unterhalb der Spitze ein wenig sehlängelig. Secundärnerven unter Winkeln von
70—80° entspringend, gabelspaltig, jederseits vorherrschend 6—8 Tertiärnerven entsendend.

Diese gehen unter Winkeln von 50—60 ab, sind anadrom, randläufig, ungetheilt und ziem-

lich auffallend convergirend bogig.

12. Pecopteris vera.

Asplenium villosittn Presl.

Syn. Diplazium villosiim Pres].

In Oceani a.

Pecopteris vera nervo primario flexuoso apice furcato ; nervis secundariis angulis subacutis eg}-e-

dientibus; tertiariis catadromis, furcatiSj ramis elongatis craspedodromis.

Primärnerv bis nahe zur Spitze stark hervortretend, unterhalb derselben schnell ver-

feinert und in kurze Gabeläste gespalten, mehr oder weniger schläng-elig. Secundärnerven

jederseits des primären 5— 12, unter Winkeln von 60— 70° entspringend, ein wenig sehlän-

gelig. am Ende in zwei Gabeläste gespalten. Tertiärnerven jederseits der secundären 4—6,

katadrom, unter Winkeln von 40—45° abgehend, in verlängerte Gabelä.ste, die am Eande

endigen, getheilt.

Asplenium frondosum,

Syn. Diplazium frondosum i. Smitli.

In insulis Philippinis.

Pecopteris vera nervo primario prominente simplici, recto ; nervis secundariis numerosis, angulo

subrecto vel recto egredientibus., nervis tertiariis catadromis., paullatim arcuato-convergen-

tibus, sim,plicibus craspedodromis.

Primärnerv bis nahe zur Spitze stark hervortretend, un terhalb derselben verfeinert, un-

getheilt, in seinem ganzen Verlaufe vollkommen gerade. Secundärnerven jederseits der pri-

mären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 75— 90° entspringend, gerade oder nur

sehr wenig sehlängelig, ungetheilt oder in zwei kurze Gabeläste gespalten. Tertiärnerven

jederseits der secundären 6— 10, katadrom, unter Winkeln von 45° abgehend, scharf hervor-

tretend , alle ein wenig convergirend-bogig, ungetheilt, in den Zähnchen des Randes

endigend; die innersten schneiden kaum den dritten Theil von der Länge der Secundär-

nerven ab.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



86 Constantin v. Ettingshausen,

13. Dictyopteris taeniopteroides.

Asplenium tnargiuattini LI an.

Syn. Äsplenmm limhatum Willd. — Ilemidictyum margmatum Pi-esl.

In Antillis, Brasilia, Peruria.

Dictyopteris taenio'pteroides nervo primaria lateralis valido prominente, recto • .secundariis nume-

rosis, angidis suhacutis vel suhrectis egredientihus, fiircatis; ramis inaequilongi.s, viarqinem

versus conjunctis- macidis elUpticis 3— 4-seriatis.

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze derLamina mächtig hervortretend, gerade,

allmälilieh verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter

Winkeln von 70— 80° entspringend, nicht oder nur an der Spitze kaum merklich divergirend,

vielmals feiner als der primäre, 1-5—2 Millim. von einander abstehend, gabeltheilig. Gabel-

äste ungleich lang, gegen den Eand zu häufig anastomosirend und in ein aus 3—4 Reihen

elliptischer Maschen zusammengesetztes Netz übei'gehend.

Asplenium Cummingii Mett.

Sj'ii. OcMogramme Cmnmingn Pres]. — Callipteris alismaefohum J. Smith. — Oxygovium a. Pre.sl. —
Diplaziuni a. Pres). — Pteriglyphis elegans Fde.

In insula L u z o n.

Dictyopteris taeniopteris nervo primärio laterali, valido^ prominente, recto vel infra npicem

paullatim flexuoso; nervis secundariis numerosis, angulis acutis exeuntibus, furcatis, ramis

elongatis, marginem versus conjunctis; macidis 1— 2-seriatis.

Primärnerv seitenstäudig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend
,
gerade oder unter-

halb derselben ein wenig schlängelig, allmählich vei'schmälert. Secundärnerven jederseits des

jjrimären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 30—40 entspringend, 3— 5 Millim. von

einander abstehend, sogleich von ihren Ursprungsstellen an gabeltheilig. Gabeläste verlän-

gert, mit dem Primärnerv Winkel von 40— 50° einschliessend, einander parallellaufend, am
Eande anastomosirend und daselbst ein aus 1—2 Reihen rundlicher bis länglich-elliptischer

Maschen zusammengesetztes Netz erzeugend.

14. Goniopteris Aspidii.

Asplenium hetevopteron M c 1 1.

Syn. Drpasmm heteropteron Kunze. — Asplenium manüense Spreng. — A. sermlatnm Presl. — Aniso-

gonium s. Presl. — Microstegia s. Pres]. — Gcdlipteris s. Fee. — Diplaziura parviflorum Kaulf".

In insulis Philippini s.

Goniopteris Aspidii nervo primaria laterali, prominente, recto, nervis secundariis pluribus,

angulis suhacutis exeuntibus, plerumque simplicibus ; nervis tertiariis tenuibus, simplicibus,

paullo arcuato-convergentibus; radiis perviis.

Primärnerv seitenständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, allmäh-

licli verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln

von 65— 75° entspringend, bis nahe zum Rande, an welchem sie meist ungetheilt endigen.
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Beiträge zur Keiintniäs der Flächen -Skelete der Fariikräuter. 87

liervortretend, mehrmals dünner als der primäi'e, geradlinig oder am Ursprünge ein wenig

divergirend. Tertiärnerven jederseits der secundären vorherrschend 5— fi, unter Winkeln von

30—40° entspringend, schwach convergirend-bogig, feiner als die secundären, ungetheilt,

die 2—4 innersten Paare zwischen je zwei Secundärnerven anastoraosirend, die übrigen frei,

am Rande endigend. Strahlen kürzer als ihre Tertiärnerven, durchgehend. Innenwinkel der

anastomosirenden Tertiärnerven 25— 30 .

Aspleninm esctilentum Presl.

Taf. XII, Fig. 9 und 10.

Syn. Diiilazium nialaharicum Spreng. — Asplenmm ainbigimm Swartz. — D. amhiguum Hook. —
Digrammaria a. Ilook. — Microstegia a. Presl. — Caliij'/eris malnbarica J. Smith. — Aplc-

nium pubescexs JI e 1 1.

In India Orientale, Java, Luzonia.

Goniopteris Aspidii nervo primm-io lateralis prominente^ recto, sensim attenuato- nervis secunda-

riis pluribuSj angulis sitbacuUs egredientibus, plerumque furcatis, ramis abbreviatis ; nervis

tertiäriis simplicibus, paullo arcuato-convergentibus flexuosisque ; radiis 3—4 inaequilongis,

perviis^ rarius interruptis.

Primärnerv seitenständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend
,
gerade, all-

mählich verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln

von 60— 70° entspringend, fast bis zum Rande, an welchem sie meist mit kurzen Gabelästen

endigen, scharf hervortretend, mehrmals dünner als der primäre, fast geradlinig, die untersten

meist auffallend länger und stärker, die Öhrchen an der Basis des Fiederabschnittes versor-

gend. Tertiärnerven jederseits der secundären in unbestimmter Zahl, vorherrschend 6— 7,

unter Winkeln von 30— 45° entspringend, schwach convergirend-bogig, zugleich meist ein

wenig hin- und hergebogen, nur unbedeutend feiner als die secundären, ungetheilt; die 3—

4

inneren Paare zwischen je zwei Secundärnerven anastomosirend, die übrigen am Rande endi-

gend. Strahlen ungleich lang, die innersten meist die Länge der sie bildenden Tertiärnerven

erreichend, durchgehend, selten unterbrochen.

Asftlenium sylvuHcHm Mett.

Syn. Diplazium sylvaticum Kunze. — Anisogonium s. Ilook.

In Java et St. Mauritio.

Goniopteris Aspidii nervo primario lateralis prominente^ recto paidlatim attenuato; nervis secun-

dariis pluribus, angulis subacutis exeuntibus, inferioribus saepe longioribus; nervis tertiäras

p)luribus, simplicibus, paullo arcuato-convergentibus flexicosisque, radiis 2—3, perviis.

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend
,
gerade,

nur wenig verschmälert. Secundärnex'ven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter

Winkeln von 60—70° entspringend, fast bis zum Rande, an welchem sie ungetheilt oder ein-

fach-gabelspaltig endigen, scharf hervortretend, mehrmals dünner als der primäre, fast gerad-

linig, die untersten oft länger und stärker. Tertiärnerven jederseits der secundären vorherr-

schend 8—10, unter Winkeln von 30—45° entspringend, sclwach convergirend-bogig, zu-

gleich oft ein wenig- schlängelio- nur unbedeutend feiner als die secundären, ungetheilt, die

2— 3 innersten Paare zwischen je zwei Secundärnerven anastomosirend, die übrigen frei, am

Rande endigend. Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven , durchgehend.
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88 Constantin v. Ettingshausen.

15. Goniopteris Asplenii.

Aspleniuni üecuffstUnm Swartz.

Taf. XI, Fig. 9.

Syn. Anisogonium decussatumVrQsl. — Asplenium j^roliferuml^&m. — DiiAazium prohyerum Jj am. —
CaUipteris p. Bory. — Diplazium ÄwarifsiV B 1 u m c. — Gallipteris 8. Presl. — Aaplenium 8. Mett.

— Diplasium striatum Desv.
In St. Mauritio et in Java.

Goniopteris Asplenii ne?'vo primaria laferali, jyrominente , recto; nervis secundariis plurihus^

angulis subacutis egredientibus
,
flexuosisj nervis tertiariis pluribus^ flexuosis, simplicibus,

anastomosantibus • radiis inaequilongis^ perviis.

Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerad-

linig, allmählich verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter

Winkeln von 60—70 entspringend, schwach hervortretend, mehr oder weniger schlängelig,

vielmal dünner als der primäre, am Rande mit kurzen Gabelästen endigend. Tertiärnerven

jederseits der secundären vorherrschend 5— 8, unter Winkeln von 20— 35° abgehend, unbedeu-

tend feiner als die secundären, schlängelig, ungetheilt, alle oder doch gewöhnlich die Mehr-

zahl anastomosirend. Strahlen ungleich lang; die innersten erreichen meist die Länge der sie

bildenden Tertiärnerven ; alle durchgehend. Maximaldistanz der Tertiärnerven 3 Millim.

GEN. CE TER ACH Adans.

Ceterach capense Kunze.

Taf. IX, Fig. 1.

Syn. Gymnogramme capensis Spi'eng. — G. cordata Hook et Grev.

InCai^itebonaespei.

Pecopteris Eupolystichi nervo primärio tenui, flexuoso; secundariis angulis acutis egredientibus.,

anadromis ; nervis tertiariis perpaucis arciiato-convergentibus.

Primärnerv nur an der Basis ein wenig hervortretend, im übrigen ziemlieh fein, geschlän-

gelt, an der Spitze kaum stärker als die Secundärnerven. Diese entspringen unter Winkeln

von 30—40°, sind anadrom, an der Basis etwas stärker entwickelt, nehmen aber von da an

gegen die Spitze zu in der Länge und Stärke allmählich ab. Auf der vorderen Seite der Secun-

därnerven entspringen 1—3, auf der hinteren 1—2 convergirend gekrümmte Tertiärnerven.

OED. ASPIDIACEAE.

GEN. PHEGOPTERIS Mett.

L Pecopteris vera.

Phegopteris decussata Mett.

Taf. IX, Fig. 2, 5 und 13.

Syn. Polypodium decussatum Linn. — Glaphyropteris decussata Presl. — Gymnogramme microcarpon Fee.

Antillae, Caraocas, Brasilia, Peruvia.

Pecopteris vera nervo primario valido prominente, recto, simplici, excw-rente; nervis secun-

dariis angulis subrectis egredientibus, simplicibus marginem versus arcuato-convergentibus

;
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Beiträge zur Kenntnins der Flächen- Skelete der Fetrnlräuter. 89

nervis tertiarns numerosis, angulis subacutis exeuntibus, tenuissimis valde apriroximatis

rectis.

Primärnerv stark hervortretend, allmälilicli verschmälert, geradh'nig. ungetheilt aus-

laufend. Secundärnerven unter Winkeln von 7 7—85 entspringend, einfach, gegen das Ende
zu ziemlich auffallend convergirend-bogig. Tertiärnerven katadrom. zahlreich, unter Winkeln

von 65— 75° abgehend, sehr fein, genähert, geradlinig oder nur die innersten ein wenig con-

vergirend. Maximaldistanz derselben 0*5 Millim.

Phegopteri« t'udis Mett.

Syn. Folypodium rüde Kunze. — Glapliijropteris rudis Pres]. — Ähophüa pilosa^lsirt. c\ GslI.

Fhegopteris p. Fee.
In Mexico, in Columbia.

Pecopteris vera nervo primaria valido prominente, recio; nervis secundariis angulis subacutis

egredientihis, simplicibus, arcuato-convergentibus ; nervis tertiariis sub angulis acutis orien-

tibus, prominentibus, rectis vel subrectis.

Primärnerv stark hervortretend
,
gegen die Spitze nur wenig verfeinert, geradlinio-,

ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von G5— 75° entspringend, ung-etheilt,

mehr oder weniger convergirend-bogig. Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 40—50°

abgehend, ziemlich scharf hervortretend, einfach, geradlinig, oder nur die innersten conver-

girend und länger als die übrigen.

Übereinstimmend die Nervation von Phegopteris grandis Ett. [Leptogj-amme g. Preslj

von Venezuela.

Phegopteris vupestris Mett.

Syn. Gymnogramme rupesU-is Kunze. — Leptogramme r. Linn.

In Venezuela; in Caraccas.

Pecopteris vera nervo primärio prominente , sensim attenuato; nervis secundariis angulis sub-

rectis egredie^itibus, marginem versus paullatim arcuato-divergentibus, simplicibus vel rarius

furcatis ; nervis tertiariis sub angulis acutis orientibus, internis lateris superioris arcuato-

convergentibus.

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Fiederchen stark hervortretend, allmählich ver-

feinert, ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 70— 80° entspringend,

gegen den Rand zu ein wenig divergirend-bogig, meist ungetheilt. Tertiärnerven katadrom,

einfach, unter Winkeln von 40—50° abgehend; die obersten innersten stark convergirend-

bogig, die halbe Länge der Secundärnerven nahezu erreichend; Distanz derselben von den

nächstfolgenden Tertiärnerven 2— 3 Millim.

Phegopteris Votta Mett.

Syn. l'oliipodium T. Willd. — Grammitis T. Presl. — Gynuiogramme T. S eh Icclit c nd. — Leptogramme

T.'j. Smith.

In Azoris, insulis Canariensib us, in Capite bonae spei, Natalia, Abyssinia, in Ostindia, Java, .lajjonia nef

non in America boreali.

Pecopteris vera nervo primaria prominente, sensim attenuato; nervis secundariis a>igulis stel>-

acutis egredientibus , subrectis; nervis tertiariis angulis 50—60 exeuntibus, approximatis,

internis arcuato-convergentibus.

Jteiikschriften der mathem.-iialurw. CI. ^iXIII. l'.d. j.>
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;) U Co )i .s t a n t in v. Et 1 1n ii .s h <i n s >'n.

Primärnorv an der Basis der Fiederchen stark hervortretend , allmäldieh verfeinert,

ungetheilt auslaufend. Secundarnerven unter Winkeln von 55— 65° entspringend, fast gerad-

linig oder ein wenig eonvergirend-bogig, meist ungetheilt. Tertiärnerven katadrom, einfach

unter Winkeln von 50— 60° abgehend; die innersten convergirend-bogig, die halbe Länge

der Seeundäi-nerven nahezu erreichend. Distanz derselben im Mittel 1-5 Millim.

Phegopteria Etinliiann Mett.

Syii. Gjimnogrnmme L/iikiana Kunze. — Graminitis L. Presl. — Le^togramme L. J. Smith.

In Brasilia, in Guatemala.

Pecopteris vera nervo 'primario valido^ proviinente, sensim attenuato, recto • nervis secundariis

angulis subrectis e<iredientihus^ rectis vel pcvullulatim arcuato-convergentibus ; nervis tertia-

riis angulis 60—70 exeuntibus, proviinentibus, simplicibus.

Primärnerv bis nahe zur Spitze stark hervortretend, allmählich verfeinert, geradlinig,

ungetheilt endigend. Secundarnerven unter Winkeln von 70—80 entspringend, einfach, fast

geradlinig oder nur sehr vv^enig eonvergirend. Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von

60— 70° abgehend, ziemlich scharf hervortretend, ungetheilt, gegen die abgerundete Spitze

zu kaum verkürzt.

2. Goniopteris Aspidii.

'

Phegopteris protifera Mett.

Svii- Pohipodiuin proliferum Kunze. — Meniscium pr. Swartz. — Goniopteris prolifera Presl.

In Ostindia, in Java nee non in Philippinis.

Goniopteris Aspidii nervo primario valido, prominente recto; nervis secundariis sub angulis

50—60 orientibus, tenuibus, pauUo flexuosis, furcatis ; nervis tertiariis 2-—-4, sub angulis

acutissimis exeuntibus, simplicibus^ anastomosantibvs; radiis perviis.

Primärnei'v spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, gegen

die Spitze allmählich verschmälert. Secundarnerven jederseits des Pi'imärnervs in grosser Zahl

unter AVinkeln von 50—60° entsjH'ingend, nur eine kurze Strecke über ihren Ursprungsstellen

hervortretend, mehrmals feiner als der primäre, ein v^-enig schlängelig, jedoch in gerader

Richtung gegen den Eand ziehend, gegen den Rand zu gabeltheilig; Gabeläste am Rande

endigend. Tertiärnerven jederseits der Secundarnerven 2—4, unter Winkeln von 25—35 , die

innersten der unteren Seite aber unter stumpferen Winkeln entspringend, ziemlich gerade

oder nur wenig bogig, unbedeutend feiner als die secundären, ungetheilt und anastoino-

.sirend; die 1— 2 äussersten endigen am Rande und in gleicher Entfernung vom Primärnerv

wie die Gabeläste der Secundarnerven. Strahlen verschieden lang, durchgehend, die inner-

sten erreichen die Länge der mittleren Tertiärnerven und übertreffen die Länge der innersten

wenigstens um das Doppelte.

Phegopteris telragona Mett.

Syn. l'olijpodium tetragojuim Swartz. — Goniopteris tetragona Presl.

Antillae; Mexico; Caraccas; Guiana; Brasilia.

Goniopteris Aspidii nervo primaria valido, prominente, recto; nervis secundariis angulis sub-

rectis egredientibus, prominentibus, marginem versus arcuato-convergentibus; nervis tertiariis

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t
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9—12, angulis subacutis exeuntihus, simplicibus, internis arcuato-convergentibus. anastomo-

santibus, reliquis liberis craspedodromis ; radiis perviis.

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Laniina liinaus stark hervortretend,

gerade, allmählich verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich,

unter Winkeln von 70—80° entspi'ingend , bis nahe zum Rande, an welchem sie meist un-

getheilt endigen, hervortretend, mehrmals dünner als der primäre, gegen den Eand zu con-

vergirend-bogig. Tertiärnerven jederseits der secundären meist 9—12, unter Winkeln von

55—65° abgehend, feiner als die secundären, ungetheilt, vor der Spitze rasch verkürzt, die

innersten convergirend-bogig, höchstens 2mal so lang als die äussersten, beiläufig 3mal

kürzer als die secundären. Nur die 1— 3 innersten Paare zwischen je zwei Secundärnerven

anastomosirend, die übrigen frei, am Rande endigend. Strahlen viel kürzer als ihre Tertiär-

nerven , durchgehend. Die anastomosirenden Tertiärnerven schliessen Winkel von

35—55° ein.

übereinstimmend die Nervation \on Pkegopteris obscura [Goniopterls Presl) von Guate-

mala imd Neu-Granada.

3. Goniopteris Meniscii.

Phegopteris crenata Mett.

Syn. Polypodium crenatum Swartz. — Goniopteris crenata Presl. — Lastraea Poifoei Hör j.

In Caraocas, in Guatemala nee non in Antillis.

Goniopteris Meniscii nervo 'primaria valido prominente, recto; nervis secundariis angulis subacu-

tis egredientibus, marginem versus subflexuosis
,
furcatis ; nervis tertiariis convergentibus

flexuosisque, anastomosantibus , internis sub angulis 60—70 orientibus; radiis plerumque

interruptis.

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina mächtig hervortretend, gerade,

allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter

Winkeln von 65— 75 entspringend, mehrmals dünner als der primäre, gegen den Rand zu

nur sehr wenig convergirend-bogig, meist etwas schlängelig-, an diesem gewöhnlich gabel-

spaltig endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären 5— 7, schlängelig und convergirend-

bogig; die inneren unter Winkeln von 60—70 entspringend, kürzer und entfernter von ein-

ander gestellt als die unter etwas spitzeren Winkeln abgehenden äusseren, alle ungetheilt

und anastomosirend. Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, meist unterbrochen.

Maximaldistanz der Tertiärnerven 3 Millim.

Phegopteris cuspidata Mett.

Syn. J'olyijodium lineatum Coli. — Goniopteris lineata Presl. — Menisrium cuspidaltan Pluiue.

In N e p a 1 i a.

nervo primario valido prominente, recto; nervis secundariis angulis sub-

'bus, prominentibus, simplicibus, marginem versus convergentibus^ subflexuo-

sis : nervis tertiariis sub angulis 40—50 divaricatis, anastomosantibus : i'adiis plerumque

interruptis.

Goninpteris Menisci,

rectis egredienti

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



92 C o n sf aiit i II r. Etti ii cj shn u s f II.

Primäinerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend,

gerade, allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahl-

reich, unter Winkeln von 80—90 entspringend, bis nahe zum Rande, an welchem sie meist

ungetheilt endigen, scharf hervortretend, vielmals dünner als der primäre, gegen den Rand zu

schwach divergirend-bogig, zugleich ein wenig schlängelig. Tertiärnerven jederseits der secun-

däreu vorherrschend 5— 6, unter Winkeln von 40— 50° abgehend, feiner als die secundären,

alle ungetheilt, anastomosirend. Strahlen viel kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, meist

unterbrochen. Maximaldistanz der Tertiärnerven 1-2 Millim.

4. Dictyopteris composita exappendiculata.

Phegoftteris tnacrodotita Mett.

Syn. Polypodium macrodonton Rein w. — Dictyopteris macrodonta Presl.

In India Orientale, in insula L u z o n.

Dictyoptei'is composita exappendiculata yiervis secundariis anguUs suhacutis diraricatis^ arcuato-

converqentibus, simpUcibus ; nervis tertiariis 6—i5, brevissiviis dictyodi-omis ; macidis media-

nis secundariis 5—10 obovatis vel cimeatis.

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, allmählich

verschmälert. Secundärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, 2—3mal feiner als

der primäre, convergirend-bogig, in den Spitzen der Lappen ungetheilt endigend. Tertiär-

nerven jederseits der secundären 6— 12, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Primäre

axenständige Maschen unter sich nahezu gleich, länglich-verkehrt-eiförmig bis verkehrt-lan-

zettlich, einige netzläufige Strahlen entsendend. Secundäre axenständige Maschen jederseits

5— 10, verkehrt-eiförmig bis keilförmig. Strahlen derselben 2— 3 Reihen von elliptischen

Seitenniaschen bildend, deren Längsaxen sich mit der Richtung der Secundärnerven schneiden

und deren Durchmesser kleiner sind als die der Secundärmaschen.

Phegopferis Broiigniarlii Mett.

Syn. rohjpodium Bronffm'artu Bor j. — P. pteroides Presl. — Dictyopteris pteroides Presl.

In insula Luzon.

Dictyopteris composita exappendiculata nervis secundariis angulis subacutis egredientibus, arcuato-

C07iverge7itibus, simplicibus vel fiircatis ; ?iervis tertiariis 2—5, brevissimis dictyodromis
;

maculis medianis secundariis 2—4^ rotundatis vel ellipticis.

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus scharf hervortretend, gerade, gegen die

Spitze zu allmählich verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl,

unter Winkeln von 60— 70° entspringend, 2—Smal feiner als der Primärnerv, convergirend-

bogig; an der Spitze der Lappen oder Zähne ungetheilt oder gabelspaltig endigend. Tertiär-

nerven jederseits der secundären nur 2— 5, unter verschiedenen spitzen Winkeln abgehend,

sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen unbestimmt zahl-

reich, unter sich gleich, länglich-verkehrt-eiförmig bis länglich-elliptisch; secundäre axen-

ständige Maschen 2—4, unter sich gleich, rundlich bis elliptisch. Seitenständige Maschen in

2— 3 Reihen, oval oder länglich. Längsaxen derselben mit dem Primärnerv parallellaufend.
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GEN. M E N I S C I U M S eh reb.

IfMeuisciutn reticultilum Swartz.

Taf. XIII. Fig. 8 und 9.

In Brasilia, Peruvia, in Jamaica iiec non in Martinica.

Goniopteris Meniscü nervis secundarüs angulis suhrectis ecjredientihiis
, arcuato-convergentibus

prnminentibics: nervis tertiariis pluribus, sub angulis 50—65° orientibiis, simplicibus.

Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus mächtig- hervortretend,

geradlinig, allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt

zahlreich, unter Winkeln von 70—80° entspringend, bis nahe zum Rande, an welchem sie

ungetheilt endigen, stark hervortretend, mehrmals dünner als der primäre, gegen den Rand
zu convergirend-bogig. Tertiärnerven jederseits der secundären vorherrschend 10— 15, unter

"Winkeln von 50—65° abgehend, feiner als die secundären, alle ungetheilt, anastomosirend.

Strahlen viel kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, unterbrochen oder durchgehend.

Maximaldistanz der Tertiärnerven 1-5 Millim.

Übereinstimmend die Nervation von Meniscium longifolium Klotzsch von Brasilien.

Menisciuni salicifoliutn Presl.

In B r a s i I i a.

Goniopte7'is Meniscii nervis secundarüs angulis subrectis egredientibus, arcuato-convergentibus., sim-

plicibus V el furcatis ; nervis tertiariis pluribus, sub angulis 65—75 orientibus, simplicibus.

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend,

geradlinig, allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt

zahlreich, unter Winkeln von 70

—

-So" entspringend, bis nahe zum Rande, an welchem sie

ungetheilt oder mit sehr kurzen Gabelästen endigen, scharf hervortretend, vielmals dünner

als der primäre, gegen den Rand zu convergirend-bogig. Tertiärnerven jederseits der secun-

dären vorherrschend 10— 12, unter Winkeln von 65— 75° abgehend, feiner als die secundären,

alle ungetheilt und anastomosirend. Strahlen viel kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven,

unterbrochen. Maximaldistanz der Tertiärnerven 1-2 Millim.

Jfteniscintn sorbifolium Willd.

Taf. XIII, Fig. 10.

In Brasilia, in Peru via, in Surinamia.

Gomop)teris Meniscii nervis secundarüs angulis subacutis egredientibus, prominentibus, paullatim

convergentibus ; nervis tertiariis pluribus, sub angulis 35—50 orientibus, simplicibus, saepe

paullo ßexuosis.

Primärnerv spinJclständig, über die Mitte der Lamina mächtig hervortretend, geradlinig,

allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter

Winkeln von 60—70° entspringend, bis nahe zumRande, an welchem sie ungetheilt endigen,

scharf hervortretend, mehrmals dünner als der primäre, gegen den Rand zu ein wenig con-

vergirend-bogig. Tertiärnerven jederseits der secundären vorherrschend 10— 15, unter Win-
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94 Consiantin v. Ettiugshausen.

kein von 35— 50° abgebend, feiner als die secundären, alle ungetheilt und anastomosirend,

oft ein wenig scblängelig. Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, unterbrochen.

Maximaldistanz der Tertiärnerven 1-3 Millim.

Übereinstimmend die Nervation von Meniscium, palustre Raddi. (Brasilien, Guatemala,

Surinam.) Die Secundärnerven endigen bei dieser Art ungetheilt in den Zähnen des Randes.

NKcnischnn affine Presl.

Taf. XIII, Fig. 3.

In Brasilia.

Goniopteris Meniscü nervis secundariis sub anguUs acutis orientibas
^
paullatim convergenÜbus i,

nervis tertiarüs 3—4, sub angulis 40—50 exeuntibus simplicibus.

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, all-

mählich verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter

Winkeln von 50— 60° entspringend, bis nahe zum Rande, an welchem sie ungetheilt endigen,

scharf hervortretend, mehrmals dünner als der primäre, gegen denEand zu schwach conver-

girend-bogig. Tertiärnerven jederseits der secundären vorherrschend 3— 4, unter Winkeln

von 40— 50° abgehend, nur unbedeutend feiner als die secundären, alle ungetheilt und ana-

stomosirend. Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, meist unterbrochen. Maxi-

maldistanz der Tertiärnerven 2 Millim.

GEN. ASPIDIUM Swartz.

1. Pecopteris Eupolystichi.

Aspidiuni acrostichoides Swartz.

Taf. XIII, Fig. 4.

Öyn. Nejjhrodium acrostichoides Miciix. — Polystichum «.Roth.

In America boreali, in California.

Pecopteris Eiipolysticht nervo primario prominente , excurrente ,- nervis secundariis pluribus

approximatis, versus apicem subito abbreviatis, furcatis vel dichotomis ramis et nervis ter-

tiarüs craspedodromis inter se parallelis.

Primärnerv hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, an dieser etwas

schlängelig und auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 40—50 entspringend,

einander genähert, an der Spitze der Fieder schnell verkürzt und daselbst sogleich in die

einfachen Gabeläste gespalten, weiter unten erst eine kurze Strecke oberhalb ihrem Ursprünge

einfach- oder wiederholt gabelspaltig, so dass ihre Stämmchen deutlich sichtbar sind; gegen

die Basis zu mit einigen Tertiärnerven besetzt; der grundständige Secundärnerv der vordem

Seite auffallend stärker, beiderseits mehrere Tertiärnerven absendend, die das Ohrchen an

der Basis der Fieder versorgen. Die Gabeläste, so wie auch die Tertiäruerven einander nahe-

zu parallellaufend.

Übereinstimmend in der Nervation: Aspidium munitum Kaulf. [Polystichum m. Presl,

Nephrodium Plumula Presl, Polystichum Plumula Presl) von Nordamerika; dann Aspidium

7?i?icro?«a<MWz Kaulf. [Polypodium mucr. Swartz, Polystichum m. Presl) von den Inseln

St. Francisco und St. Domingo.
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Asttiflimn falcineUutn Swartz.

Svn. Polyxtichiiiii falrinel/iini Presl.

In A z r i s , in M a d e i r a.

Feco'pteris Eupolystichi nervo primario prominente
,
pauUatim flexuoso excurrente; nervis secun-

dariis niimerosis , approximatis , versus apicem productum sensim abbreviatis. furcaUs vol

didiotomiSj ramis et nervis tertiarüs craspedodromis inter se parallelis.

Primärnerv hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, auslaufend.

Secundärnerven unter Winkeln von 35—45 entspi'ingend, zahlreich, genähert, gegen die

lang verschmälerte Spitze zu allmählich kürzer, die oberen einfach-, die unteren wiederholt

gabeltheilig; der grundständige Secundärnerv der vorderen Seite auffallend stärker als die

folgenden, beiderseits einige Tertiärnerven entsendend, die das Ohrchen an der Basis der

Fieder versorgen. Gabeläste und Tertiärnerven randläufig, einander nahezu parallellaufend.

Aspidiuin aristatnm Swartz.

Svn. Poliipodmm aristatum Forst. — Isephrodium a. Presl. — Folysttchum a. Presl.

In Oceania, in Nova Zeelandia, in insula Norfolk.

Fecopteris Eupolystich i nervo basi paullatim prominente , attenuato
,
flexuoso ,

furcato : nervis

secundarüs paucis, apicem versus abbreviatis ^ superioribits furcatis, inferioribus saepe

dichotomis , marginem versus vix arcuatis; nervis tertiarüs sub angulis acutis orientibus,

remotiusculis.

Primäruerv an der Basis ein wenig hervortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich ver-

feinert, geschlängelt, mit zwei kurzen Gabelästen endigend. Secundärnerven in geringer

Zahl, von der Basis gegen die Spitze zu rasch verkürzt, die obersten einfach-gabelspaltig,

der grundständige der vorderen Seite stärker entwickelt, beiderseits mehrere Tertiärneiwen

absendend, das Öhrcheu an der Basis der Fiederchen versorgend. Secundär- und Tertiär-

nerven gegen den Rand zu nur sehr wenig bogig oder fast geradlinig; letztere entspringen

unter Winkeln von 30— 40° und sind bis auf 2 Millim. von einander entfernt.

Aspidiuni coniifolium Wall.

Tai". XIV, Fig. 6.

Syn. Polystichum coniifolium Presl.

In Nepalia, in China.

Fecopteris Eupolystichi nervo primario basi paullatim prominente, apicem versus fiircato : nervis

secundarüs paucis, apicem versus abbreviatis, vix arcuatis; nervis tertiarüs sub angidis acu-

tissimis orientibus, subrectis, approximatis.

Primärnerv an der Basis ein wenig hervortretend, gegen die Spitze zu in die Gabeläste

aufgelöst. Secundärnerven in geringer Zahl, von der Basis gegen die Spitze zu rasch an

Länge abnehmend; die oberen einfach gabelspaltig; der grundständige der vorderen Seite

stärker entwickelt, beiderseits einige Tertiärnerven entsendend, das Öhrchen an der Basis der

Fiederchen versorgend. Secundär- und Tertiärnerveu fast geradlinig oder nur sehr wenig
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divergirend-bogig; letztere unter Winkeln von 20— 30° abgehend, höcbstens 1 Millim. von

einander entfernt.

Aspidium plutyphjßHiun Willd.

Syn. Polystichum platyphyllum Presl. — Phegopteris platyphijlla.

Brasilia; Caraccas; Cuba.

Pecopteris Eiipolystichi nervo primario hasi prominente, ßexuoso, furcato ; nervis secundarüspau-

cis, apicem versus abbreviatis, cum nervis tertiariis arcuato-divergentibus.

Primärnerv nur an der Basis hervortretend, geschlängelt, häufig an der Spitze gabel-

theilig. Seeundärnerven wenige, von der Basis gegen die Spitze zu rasch verkürzt, die obe-

ren einfach-gabelspaltig, der grundständige der vorderen Seite stärker entwickelt, beiderseits

einige Tertiärnerven entsendend , die das Ohrchen an der Basis der Fiederchen versorgen.

Secundär- und Tertiärnerven gegen den Rand zu mehr oder weniger auffallend divergirend.

Übereinstimmend in der Nervation : Aspidiuvi Moritzianum'K.\oizsc]i von Columbien;

A. ordinatum Kunze {Polysticlium o. Presl) von Neu-Granada und Mexico; A. proliferum

R. Brown {Polysticlium prolif. Presl, Hypopeltis p. Bory, Polysticlium radicans Presl) von

Neuholland, Nepal und Guatemala; A. pungens {Polysticlium Pr.) vom Gap; A. squarrosum

Don. {Polypodijum s. Hardw., Polysticlium s. F6e, Hypopeltis s. Bory, Aspidium rufo-bar-

batum Schott) von NejDal; A. stramineum Kaulf. Taf. XIII, Fig. 6, von Neuhollaud und

der Insel St. Mauritius; A. rliomboideum Wall. {Polysticlium r. Schott, Aspidium amabile

Blume), von Nepal, Java und der Insel Luzon u. e. A.

Aspidium marginale Swartz.

Syn. Polypodium marginale Linn. — Nephrodium in. Michx. — Dryopteris m. A. Gray. — Lastraea m.

Pres].

In America boreale.

Pecopteris Eupolystichi nervo primario basi prominente, attenuato, vaide flexuoso furcato ; nerciü

secundariis apicem versus sensim abbreviatis mediis et inferioribus dichotomis, latei-e interno

3, externo 1—2 nervös tertiarios emittentibus.

Primärnerv nur an der Basis ein wenig hervortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich

verfeinert, auffallend geschlängelt oder hin- und hergebogeu, am Ende in die Gabeläste auf-

gelöst. Seeundärnerven anadrom, von der Basis gegen die Spitze zu in der Länge und Stärke

allmählich abnehmend, die obersten einfach-, die folgenden mittleren wiederholt-gabeltheilig.

Gabeläste allmählich in die Tertiärnerven übergehend. An den unteren Seeundärnerven ent-

springen auf der vorderen Seite gewöhnlich 3, auf der hinteren nur 1—2 Tertiärnerven.

Aspidium elongatuni Swartz.

Syn. Polypodium elongatum Alt. — Nephrodium e. Hook, et Grev. — Lastraea e. Presl.

In Azoris, in Madeira.

Pecopteris Eupolystichi nervo primario prominente , subrecto , excurrente : nervis secundariis ver-

sus apicem sensim abbreviatis, mediis et inferioribus dichotomis , latere interno 2— 3, ex-

terno 1—2 nervös tertiarios emittentibus.
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Primärnerv über die Basis hinaus noch ziemlich scharf hervortretend, gegen die Spitze

zu allmählich verfeinert, sehr wenig geschlängelt oder fast geradlinig, meistens ungetheilt

endigend, seltener in zwei kurze Gabeläste gesjjalten. Secundärnerven anadrom, von der

Basis gegen die Spitze zu in der Länge und Stärke allmählich abnehmend; die obersten un-

getheilt oder einfach-gabelspaltig. Gabeläste allmählich in die Tertiärnerven übergehend.

An den unteren Secundärnerven entspringen auf der vorderen Seite gewöhnlich 2— o, auf

der hinteren 1—2 Tertiärnerven.

2. Pecopteris sphenopteroides.

Aspitliiitn gl€ihelliiin Lowe.

Syn. Nephroduim glahellum A. Cunn. — Lastrea g. Brack.

In Xova Zeelandia, in insulis Societatis.

Pecopteris sphcnopteroides nervo jyrimario flexuoso, secimdariis sub angidis acutis orientibus, sim-

plicibus vel furcxitis, flexuosis, craspedodromis : nervis tertiäriis 'pan.cis, cmadromis.

Primärnerv unter Winkeln von 50— 70° aus der Spindel abgehend, an der Basis hervor-

tretend, auffallend geschlängelt, allmählich verfeinert, an der Spitze ungetheilt oder mit kur-

zen Gabelästen endigend. Secundärnerven anadrom, unter Winkeln von 40—50° entsprin-

gend, liin- und hergebogen, vorherrschend in grössere Zähne oder Lajjpen ungetheilt oder

gabelsj)altig einlaufend. Tertiärnerven anadrom, meist weehselständig, in sehr gei'inger Zahl,

gegen die Spitze der Abschnitte zu gewöhnlich in die Gabeläste der Secundärnerven übergehend.

Aspitlimn coriaceuin S w a r t z.

Syn. Polypodium coriaceuin Swartz.— Tectaria c. Link.— Pohjstichicni c. Schott. — Ilijpopeltis c. Bory.

Antillae; Brasilia; Chili; Afrioa australis; M ad agascari a ; insulae St. Mauritius et Bourbonia; India
o r i e n t a 1 i s ; Nova H

o

II a n d i a ; Nova Zeelandia.

Pecopteris splienoj)teroides nervo primario prominente , subrecto , excurrente ; nervis secundariis

sub angidis acutis orientibus, furcatis^ paidlatim flcxuosis ; nervis tertiariis angidis acutissi-

mis exeuntibus, elongatis furcatis, anadromis.

Primärnerv bis zur Mitte der Fiederabschnitte stark hervortretend
,
gegen die Spitze

derselben zu schnell verfeinert, fast geradlinig, meist ungetheilt auslaufend. Secundärnerven

anadrom, unter Winkeln von 40— 50° entspringend, vorherrschend gabelspaltig, ein wenig

schlängelig. Tertiärnerven anadrom, Avenigstens an den unteren Secundärnerven jederseits

3— 5, meist unter Winkeln von 15—25° abgehend, ziemlich verlängert, gabeltheilig.

3. Pecopteris Asplenii.

Aspidiitni semicorfltitittn Swartz.

Syn. rohjpodmm semicorclahnn Swartz. — Cyclopeltis s. J. Smith. — Lasfraea .«. Prcsl. — Aspidium

caducum H. B. K. — Hemicardion Nephrolepis Fee.

In Antillis, in Guatemala, in Venezuela, in Peru via nee non in insula Luzon.

Pecopteris Asplenii nervo primärio valido., prominente
.,
recto^ siviplici; nervis secundariis angulis

subreetis egredientibiis, flexuosis : nervis tertiariis sub angidis acutissimis exeuntibus, elonga-

tis, intiviis marginem non attingentibus.

Denkschrifleii der matheni-naturw, CI. XXIII. Bil. 13

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



98 Constantin v. Ettingshauscn.

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Fieder stai-k hervortretend, unterhalb dei'selben

schnell verfeinert, geradlinig, ungetheilt endigend. Secundärnerven anadrom, unter Winkeln

von 75—85° entspringend, hin- und hergebogen, gabelspaltig oder auch ungetheilt. Gabel-

äste von den Tertiärnerven nur undeutlich geschieden. Tertiärnerven anadrom, unterWinkeln

von 10—20° abgehend, in der Richtung der secundären etwas verlängert; die innersten

erreichen nicht den Blattrand.

AspUlintn sviitihasttilinn Kunze.

In P e r u V i a.

Pecopteriis Asplenü nervo primario hasi prominente
,
paullatim flexuoso , simplici] nervis sccun-

darüs anqulis subrectis egredientibiis^ flexuosis ; nervis tertiariis angulis siihacutis divarica-

tis, abbreriati-s, extremis margioiem attirtgentibus.

Primärnerv nur an der Basis stark hervortretend
,
gegen die Spitze zu allmählich ver-

feinert, etwas schlängelig, ungetheilt endigend. Secundärnerven anadrom, unter Winkeln

von 75— 85° entspringend, hin- und hergebogen, ungetheilt und gabelspaltig; Gabeläste von

den Tertiärnerven nur undeutlich geschieden. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von

60— 70° abgehend, verkürzt; nur die äussersten erreichen den Eand.

Aspifliiim (tlboiitinctafiitn WilWl

Syn. Nephfodiinii aIhojni7ictatum Desv. — Artliropteins a. J. Schmidt. — Lastraea a. Presl.

In insulis Eourbon et St. Mauritius.
«

J'ecopteris Asplenü nervo j^rimario prominente, infra apicem paidlatim flexuoso, plerumque sim-

plici; nervis secundariis sub angulis acutis orientibus
,
flexuosis, furcatis : nervis tertiariis

angulis acutissimis egredientihns, ieuuibns, ijitimis marginem non attingentibus.

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Fiederabsehnitte stark hervortretend , unterhalb

derselben schnell verfeinert, daselbst ein wenig schlängelig, ungetheilt, seltener mit kurzen

Gabelästen endigend. Secundärnerven unter Winkeln von 40— 55° entspringend, schlängelig,

vorherrschend gabelspaltig; Gabeläste von den Tertiärnerven nur undeutlich geschieden.

Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 20— 25° abgehend, fein; die innersten den

Rand nicht erreichend.

4. Pecopteris vera.

Aspitliiim cuspidatum Mctt.

Taf. XIV, Fig. 7.

Syn. Polypodium elongatum Wall.

In Nepalia.

J'ecopteris i^era nervo primario vedido prominente, recto, simplici: nervis secundariis angulis sub-

rectis cgredientibus , tenuibus, flexuosis, furcatis; nervis tertiariis perpaucis, sub angtdis

acutissimis oricntibus, simplicibus, internis marginem non attingentibus.

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Fiederabschnitte stark hervortretend, allmählich

verschmälert, geradlinig, ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 75—85°
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnh-äuter. 99

entspringend, fein, hin- und hergebogen, vorlierrscheud gabelspaltig. Gabeläste von den

Tertiäruerven kaum deutlich geschieden. Tertiärnerven jederseits 2— 3, katadrom, unter

Winkeln von 25— 30° abgehend, wechselständig, ungetheilt, die beiden innersten den Eaud
nicht erreichend.

Aspidiiitn speclabile Blume.

Syn. Lastraea spectahih's J. Smith.

In Java nee non in insuüs Luzon et Mindano.

Pecopteris vera nervo primario prominente, recto, siviplici; nervis secundariis anguUs suhacutis

egredientihus , rectis, sijnplicibus furcatisque ; nervis tertiäriis sub angulis acutis exeimtibus,

abbreviatis, bipartitis, ramo interno crasptdodromo.

Primärnerv bis zur Mitte der Fieder hervortretend, geradlinig, gegen die Spitze zu

allmählich verfeinert, ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 60— 70°

entspringend, gerade, ungetheilt und gabelspaltig. Tertiäruerven katadrom, unter Winkeln

von 50—60° abgehend, verkürzt, alsbald in zwei Gabeläste gespalten, von denen der innere

mehr convergirend-bogige in ein ßandzähnchen ausläuft.

Aspidiutn contevtninuni Wilkl.

Syn. Nephrodium conterminum Desv. •— Polystichum c. Gaiicl. — Lastraea c. Presl.

AntUlae; Mexico; Caraccas; Peru via.

Pecopteris vera nervo primär io basi prominente, subrecto, simplici; 7iervis secundariis sub angulis

acutis orientibus
, subrectis, tenuibus, simplicibus ; nervis tertiariis angulis 35—45 exeunti-

bus, teniässimis, simplicibus, intimis paullatim convergentibus.

Primärnerv an der Basis stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich ver-

feinert, fast geradlinig, ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter W^inkeln von 40— 50°

entspringend, fast geradlinig, ziemlich fein, ungetheilt. Tertiärnerven katadrom, unter spitzen

Winkeln abgehend, sehr fein, einfach, die innersten nur unbedeutend convergircnd. kaum

den dritten Theil von der Länge der Secundärnerven abschneidend.

Aspidiutn Ugulatutn Kunze.

Syn. Lasti-aea ligulata J. Smith. — L. jj/iilippina Presl.

In Philiiipinis.

Pecopteris vera nervo primaria prominente, recto, simplici; nervis secundariis sub angidis acutis

orientibus, subrectis, simplicibus ; nervis tertiariis angulis 45—50 exeuntibus tcnuissimis

simplicibus, intimis subrectis.

Primärnerv bis zur Mitte der Fieder stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich

verfeinert, geradlinig, ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 40—50°

entspringend, fast geradlinig, ungetheilt. Tertiäruerven katadrom, unter spitzen Winkeln

abgehend, sehr fein, einfach, die innersten geradlinig oder nur sehr wenig convergirend, kaum

den vierten Theil von der Länge der Secundärnerven abschneidend.

t:i*
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100 Constantin v. Ettingsliausen.

5. Goniopteris Aspidii.

Asitidiutn diversiiobinn Mctt.

Taf. XIII, Fig. 7.

Syn. Neplirndium dirersilnjinni Presl. — Go9iioj)teris asymmetrica F 6c.

In insuljs LuzonetLeyte.

Gonioj)teris Aspidii nervo primario prominente recto, sensim attenuato ; nervig secimdariis sub

angulis 60—70 orientihus, p)rominentibus^ paullo convergentihus vel subrectis; nervis ter-

tiariis sub angulis 45—60 exeuntibus, jp'^ullatim convergentibus vel subi-ectis, prominenti-

bus^ plerumque simplicibus^ craspedodrornis^ intimis tcinium anastomosantibus ; rcidiis brevio-

ribics, perviis.

Primäruerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, all-

mählich verschmälert. Secimdärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, alle unter

wenig sjDitzen Winkeln entspringend, fast bis zum Eande, an welchem sie ungetheilt oder mit

sehr kurzen Gabelästen endigen, scharf hervortretend, beiläufig halb so stark als der jorimäre,

wenig bogig-convergirend oder fast geradlinig. Tertiärnerven jederseits der secundären in

verschiedener Zahl, vorherrschend 7—9, unter spitzen Winkeln entspringend, nur wenig

bogig-convergirend oder fast geradlinig, beiläufig halb so stark als die secundären, vor-

herrschend ungetheilt, am Rande endigend. Nur das innerste Nervenpaar zwischen je zwei

Secundärnerven anastomosirend, Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, durch-

gehend.

Aspidium gonyiodes Sohkulir.

Syn. l'ohjslichum gonyiodes Gaud. — Asjpidiuin Tohlianum Presl. — A. contiguum Kaulf. — Nephrodium

c. Schott.

Brasilia; Suriiiamia; Guiana; Guadeloupa.

Goniopteris Aspidii nervo primärio valido
,
prominente., recto, sensim attenuato; nervis secun-

dariis sub angulis 75—S5 orientibus, j)^'ominentibtcs, paullo convergentibus vel subrectis

;

nervis tertiariis sub angulis 40—50 exeuntibus, ap>proximatis, arcuato-convergentibus sim-

plicibus, intimis anastomosantibus , radiis aequilongis.

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade,

allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, alle unter

nahezu rechtem W^inkel entspringend, fast bis zum Rande, an dem sie ungetheilt oder mit

feinen Gabelästen endigen, stark hervortretend, jedoch mehrmals dünner als der primäre, sehr

wenig bogig-divergirend oder fast geradlinig. Tertiärnerven jederseits der secundären 8— 10,

einander bis auf 0-8 Millim. genähert , unter spitzen Winkeln , die innersten aber unter

stumpferen Winkeln abgehend, auffallend convergirend-bogig, beträchtlich feiner als die secun-

dären, alle ungetheilt,- nur das innerste Nervenpaar zwischen je zwei Secundärnerven anasto-

mosirend, die übrigen am Rande endigend. Strahlen nahezu von der Länge der sie bildenden

Tertiärnerveu, durchgehend.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 101

Aspitliitm truncatum Gaud.

Syn. Poh/sticJiiim fruncatum Gaud. — Ne][)hrodmv) t. Prcsl.

In Nepalia, in Phili ppinis.

Ooniopteris Aspidü nervo primario prominente^ recto, sensim attenuato; nervis secundariis suh

angidis 50—65 exeuntibus
,
p>rominentibus

,
paiilloAim convergentihus , nervis tertiariis

paucis , angidis 30—45 divaricatis, arcuato-convergentihus ^ simplicihus^ intimis anasto-

mosantihus.

Primämerv spindelstäudig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend,

gerade, allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl,

unter wenig spitzen Winkeln entspringend, ziemlich scharf hervortretend, mehrmals feiner ak

der primäre, schwach bogig-convergirend. Tertiärnerven jederseits der secundärenS— 6, einan

der bis auf 1 Millim. genähert, alle unter spitzen Winkeln entspringend, convergirend-bogig,

feiner als die secundären, ungetheilt; nur die innersten 1— 2 Nervenpaare zwischen je zwei

Secundärnerven anastomosirend, die übrigen am Eaude endigend. Strahlen kürzer als die sie

bildenden Tertiärnerven, durchgehend.

Aspidiuin Arhusculu W i 1 1 d.

Syn. Ke])hrodium Arbuscula Desv. — N. angustifolium Presl. — N. mucronatum J. Smith.

In St. Maui-itio, in Bourbonia, in Philippinis nee non in India orientali.

Goniopteris Aspidii nervo primaria prominente^ recto, sensim attenuato; nervis secundariis suh

angulis 55—70° orientibus, p>rominentibus , subrectis^ infimis longioribus; nervis tertiariis

paucis, angulis 40—50° divaricatis, paidlo convergentibus , simjjlicibus , intimis anasto-

mosantibus.

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, all-

mählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter wenig

spitzen Winkeln entspringend, fast bis zum Rande, an welchem sie meist ungetheilt endigen,

scharf hervortretend, mehrmals dünner als der primäre, fast geradlinig, die untersten meist

auffallend länger und stärker, die Öhrchen an der Basis der Fiederabschnitte versorgend:

Tertiärnerven jederseits der secundären 4— 5, unter spitzen Winkeln abgehend, schwach con-

vergirend-bogig, nur unbedeutend feiner als die secundären, alle ungetheilt, die 1—2 inner-

sten Nervenpaare zwischen je zwei Secundärnerven anastomosirend, die übrigen am Rande

endigend. Strahlen meist kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend.

Aspidium tmtltilineaiHm Wall.

Syn. Nepln-odiuni vndtib'neatum Presl. — N. mucronatum J. Sniitli.

Luzonia et Guimares.

Goniopteris Aspidii nervo primario valido, prominente
.^

recto, sensim attenuato; nervis secun-

dariis sub angulis 70—80° orientibus, prominentibus , rectis; 7iervis tertiariis numerosis,

sub angidis 30—45° exeuntibus, paullo convergentibus vel subrectis, simplicibus, interiori-

bus 3—5 anastomosantibus.
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102 Constantin v. Ettiiigsliaiisen.

Primärrierv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend,

gerade, allmählich verschmälert. Sccundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahl-

reich, unter nahe rechtem "Winkel entspringend, bis nahe zum Rande, an welchem sie unge-

theilt endigen, scharf hervortretend, vielmals dünner als der primäre, geradlinig. Tertiärnerven

jederseits der seeundären vorherrschend 10— 12, unter spitzen Winkeln entspringend, schwach
convergirend-bogig, die äusseren auch geradlinig oder selbst ein wenig divergirend, 1—2mal
feiner als die seeundären, alle ungetheilt, die innersten 3—5 Paare zwischen je zwei Sccun-

därnerven anastomosirend, die übrigen frei, am Eande endigend. Strahlen kürzer als ihre

Tertiäruerven, durchgehend. Innenwinkel der anastomosireuden Tertiärnerven 80— 90°.

Übereinstimmend die Nervation von Aspidium unitum Sie her {Neplirodlum Presl) von

Oceanien und Ostindien und von A. propinquiim ^wviviz. [Nephrodium p. Pt. Brown. —
Polystichum p. Presl) von Neuholland, China u. s. w.

Aspiflinin pteroides Swai tz.

Syu. Folyfodium jjteroides Retz. •— Nejih-odiuin
i'.

Presl.

In India orienfali, nee non in Ceylonia.

Goniopteris Aspidii nervo primario valido recto^ sensim attenuato : nervis secundariis sub anqulis

65—75 orientibus, prominentihus , rectis; nervis tertiärüs angulis 40—50 exeimtibus^

simplicibus
^
versus apicem loborum sensim abbreviatis, internis convergentibus multo longio-

ribus^ intimis anastomosantibus.

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend,

gerade, allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich,

unter wenig spitzen Winkeln, die oberen unter etwas spitzeren abgehend, bis nahe zum Rande,

an welchem sie ungetheilt endigen, scharf hervortretend, mehrmals dünner als der primäre,

geradlinig. Tertiärnerven jederseits der seeundären vorherrschend 8— 10, unter spitzen Win-

keln entspringend, feiner als die seeundären, ungetheilt, gegen die Spitze der etwas ver-

schmälerten Lappen zu allmählich verkürzt, die innersten convergireuden wenigstens omal

länger als die äussersten geradlinigen. Nur das-innerste Paar zwischen je zwei Secundärnerven

anastomosirend, die übrigen frei, am Rande endigend. Strahlen kürzer als die sie bildenden

Tertiärnerven, durchgehend.

Asitidintn invisuin Swartz.

Syn. Lastraea invisa Presl.

In Guatemala nee non in Antillis.

Goniopteris Aspidii nervo primario valido^ pirominente recto ; nervis secundariis sub angulis

70—80 orientibus, prominentibus , marginem verstcs arcuato-convergentibus ; nervis tertia-

riis numerosis simplicibus, ante apicem subito abbreviatis, internis convergentibus longioribus,

intimis anastomosantibus.

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend,

gerade, allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich,

unter wenig spitzen Winkeln, die oberen unter spitzeren Winkeln entspringend, bis nahe zum
Rande, an welchem sie ungetheilt endigen, scharf hervortretend; mehrmals dünner als der

primäre
,
gegen den Rand zu convergirend-bogig. Tertiärnerven jederseits der seeundären
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Beiträge zw- Kenntniss der Flächen-Shelete der Farnkräuter. 103

vorherrschend 12— 14, unter Winkeln von 40—50° abgehend, feiner als die Secundärnerven,

ungetheilt, vor der Spitze rasch verkürzt, die innersten convergirend-bogig, höchstens 2 mal

PO lang als die äussersten und kaum viermal kürzer als die Secundärnerven; nur die 1—

2

iimersten Paare zwischen je zwei Secundärnerven anastomosirend, die übrigen frei, am Rande

endigend. Maximaldistanz 1 Millim. Strahlen viel kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven,

durchgehend.

Übereinstimmend die Nervation von Aspidiuvi ripariam Morit/, von Colurabien.

Aspifliiim tnonosfichum Kunze.

Syn. Polypodmm monostichum Presl. — Aspidmm mo7iosoruin Kunze.

In Brasilia.

Göniopteris Aspidii nervo prirnario prominente ^ recto; nervis secundariis suh angidis 75—S5

orientibus. prominentibus , marginevi versus pmdlatim arcuato-convergentibitss: nervis tertia-

riis angidis 40—55 exeiintibiis, simplicibus. ante apicem loboj'um subito abbreviatis ; inti^nis

convergentibus longioribus, anastomosantibus.

Primärnerv spiudelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade,

allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter

nahezu rechtem "Winkel entspringend, bis nahe zum Rande ziemlich stark hervortretend und

an diesem ungetheilt oder einfach -gabelspaltig endigend ; nur 2—3mal dünner als der

primäre, gegen den Rand zu ein wenig convergirend-bogig. Tertiärnerven jederseits der secun-

dären vorherrschend 7— 9, unter spitzen Winkeln abgehend, feiner als die secundären, unge-

theilt, vor der Spitze rasch verkürzt, die innersten convergii'end-bogig, höchstens 2mal so

lang als die äussersten, beiläufig 3mal kürzer als die Secundärnerven. Nur die 1—2 inner-

sten Paare zwischen je zwei Secundärnerven anastomosirend, die übrigen frei, am Rande

endigend. Maximaldistanz 2 Millim. Strahlen viel kürzer als ihre Tertiärnerven, durch-

gehend, die anastomosirenden Tertiärnerven schliessen Winkel von 35—55° ein.

Asitiftiiim I¥ovae~Xeelan(liae.

Syn. Gonioj^iteris Novae Zeelandiae Presl.

In Nova Zeelandia.

Goniopteris Aspidii nervo prirnario prominente recto ; nervis secundariis sub angulis 70—80

orientibus^ prominentibus, marginem versus arcuato-convergentibus: nervis tertiariis angulis

40—55° exeuntibus, simplicibus^ ante apicem loborum subito abbreviatis, subrectis, intimis

anastomosantibus.

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, allmäh-

lich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter nahe

rechtem Winkel entspringend, bis nahe zum Rande scharf hervortretend und an diesem unge-

theilt oder mit kurzen Gabelästen endigend; mehrmals dünner als der primäre, gegen den

Rand zu convergirend-bogig; Tertiärnerven jederseits der secundären vorherrschend 6— 7,

unter spitzen Winkeln entspringend , nur unbedeutend feiner als die secundären
,

unge-

theilt, au der Spitze der Lappen rasch verkürzt, alle geradlinig oder sehr wenig convergi-

rend-bogig, die innersten höchstens 2mal so lang als die äussersten, beiläufig 3mal kürzer
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104 Constantin v. Ettingshausen.

als die secamdären. Nur die 1— 3 innersten Paare zwischen je zwei Secundärnerven anasto-

mosirend, die übrigen frei, am Eande endigend. Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiär-

nerveu, durchgehend. Die anastomosirenden Nerven schliessen Winkel von 90° und darüber

ein.

Übereinstimmend die Nervation von Aspidium obtusatum S w ar t z {Nephrodium o. Des v.,

N. Oreopteris F6e) von den Philippinen; A. caudiculatum Sieb. {Nephrodium c. Presl) von
St. Mauritius; A. molle Sw. [Nephrodium m. R. Brown., Polystichmn m. Gaud., Aspidium

canescens Wall.) vorkommend in Brasilien, Mexico, Guiana, Chili, Peru, auf den Azoren

Antillen, aufBourbon und St. Mauritius, auf den Karolineninseln, in Südafrika und Neuholland.

6. Goniopteris Meniscii.

Aspidium ginndnlosnm Blume.

Syn. Nephrodium glandulosuin J. Smith. — N. latifolium Presl. — Cyclodium g. Presl. — Ahacapteris

Philippinaruini F e e.

In Java nee non in insulis Philippinis.

Goniopteris Meniscii nervo primario prominente^ recio • nervis secundariis versus marginem

arcuato-convergentibus , basilaribus sub aiigulis SO—90 , reliquis sub angulis 65—75°

orientibus, simplicibus; nervis tertiariis angulis subacutis exeuntibus, subflexuosis^ simplici-

bus, anastomosantibus.

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend,

gerade, allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl,

die grundständigen unter nahezu rechtem Winkel, die übrigen imter wenig spitzen Winkeln

entspringend, 2—3mal dünner als der primäre, gegen den Hand zu convergirend-bogig,

an diesem ungetheilt endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären vorherrschend 8— 10,

unter Winkeln von 65— 75°, die äusseren unter etwas stumpferen abgehend, beträchtlich feiner

als die secundären, ein wenig sehlängelig, jedoch nicht convergirend, alle ungetheilt und ana-

stomosirend. Strahlen nur unbedeutend kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, meist

durchgehend. Maximaldistanz der Tertiärnerven 2 Millim.

7. Goniopteris Asplenii.

Aspidium confet^tum Kaulf.

Syn. Cyclodium confertum Presl.

In Brasilia, in Guiana, in Surinam! a.

Goniopteris Asplenii nervo primario valido prominente , recto- nervis secundariis angulis sub-

acutis egredientibus, ßexuosis; nei'vis tertiariis prominentibus, remotis, valde flexuosi^^ sim-

plicibus, anastomosantibus; radiis interruptis et perviis.

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerad-

linig, allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl,

unter Winkeln von 60—70° entspringend, verhältnissmässig wenig hervotretend, in ihrem

Verlaufe bis zum Eande geschlängelt, ungetheilt oder einfach-gabelspaltig endigend, mehr-

mals dünner als der primäre. Tertiärnerven jederseits der secundären vorherrschend 4— 5,
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Be/t)-äge zur Kenntniss der Flächen- Skelete der Farnkräuter. lU.j

unter Winkeln von 30—40° abgehend, unbedeutend feiner als die secundären, auftauend

sohlängelig oder hin- und hergebogen, alle ungetheilt und anastomosirend. Strahlen vorherr-

schend kürzer als die sie bildenden Tertärnerven, unterbrochen und durchgeiiend. Maxiinal-

distanz der Tertiärnerven 7—8 Millim.

8. Marginaria genuina.

Aspi€liHtn Juglnudifoliutn K u n z e.

Taf. XIV, Fig. 8.

Syn. Polypodium juglandifoHum H. B. K. — Phanerophlehia juglandifolia J. Smith. — L'yi-tomium ji

Moore. — AmbliaJ. Presl.

In Columbia, in Venezuela neo non in Caraccas.

Marginaria genuina nervo priviario prominente, recto, infra apicem saejoe flexuoso • nervis aecun-

dariis angidis subacutis egredientibus, approximatis : maculis Marginaria<' oblongis , versus

marginem obtusiuscidis vel paidlo acuminatis: ramo libero vix elongato: maculis laterallhns

2—3-seriatis.

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade,

häufig unterhalb der Spitze schlängelig, gegen dieselbe zu allmählich verfeinert. Secundär-

nerven vielmal feiner als der primäre, jederseits zahlreich, unter Winkeln von 60— 70° ent-

springend, einander bis auf 2 Millim. genähert. Marginaria-Maschen länglich, nach dem Aus-

senrande wenig verschmälert, meist stumpfiich, selten zugespitzt; der Längendurchmesser

derselben übertrifft das 2— 3fache der Breite. Der freie Gabelast der Masehe seltener verlän-

gert, mit dem Primärnerv unter Winkeln von 65—75° sich schneidend. Schlingenbogen dem

Eande nicht parallellaufend. Die Strahlen und Gabeläste bilden 2— 3 Reihen von zahreichen her-

vortretenden, länglichen oder elliptischen Maschen an der Aussenseite der Marginaria-Maschen.

Aspidinm nobile S c li 1 e c h t e n d.

Taf. XIV, Fig. 1.

Syn. Cyi-toiniiiMi nobile Moore. •— Pha7ierophlebia nobilis Presl.

In regno Mexicano.

Marginaria genuina nervo primario prominente, recto, infra apicem saepe flexuoso : nervis secun-

dariis angulis subacutis egredientibus, approximatis ; macidis Marginariae oblongo-lanceotatis,

marginem versus acutis vel acuminatis:, ramo libero elongato : macidis lateralihns plerumque

uniseriatis.

Yen der vorliergehenden Art, mit welcher sie nahe verwandt ist, durch verhältniss-

mäsSig- etwas feinere Secundärnerven, und insbesondere durch die Form der Marginaria-

Maschen und die erst in der Nähe des Eandes miter einander anastomosirenden Nervenäste

gut zu unterscheiden. Erstere verlängert-lanzettlieh, gegen den Aussenrand zu auftallend

verschmälert und mehr oder weniger zugespitzt. Der freie Gabelast der Masche oft sehr ver-

längert; die Strahlen und Gabeläste bilden meist nur eine einzige Keihc von länglichen bis lan-

zettförmigen Kandmaschen.
Denkschriften der mathem-naturw. CK XXIII. Ud, !*
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1(16 Constantin v. Ettingshausen.

9. Cyrtophlebium verum.

Asßidium falcatuin S w a r t z.

Taf. XIV, Fig. 3.

Syn. ]^i/i/p(ii/nrmfri/f<i///m.Th\'in\). — Cyrtomiuni falcatum Presl.

In Japonia.

Cyrtophlebium verum nervo primario prominente^ paullatim flexuoso; nervis secundariis pluribus,

üiih angulis aciitis oiitntibus . flexuosis ^ approximatis', nervis tertiariis d/st/nciis ; 7naciilis

4—6 seriatis, arcubus laqueorum margini subparaUelis.

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die

Spitze zu allmählich verfeinert und ein wenig schlängelig. Seeundärnerven mehrmals feiner

als der primäre, jederseits desselben in grösserer Zahl, unter Winkeln von 35—45° entsprin-

gend, geschlängelt, einander bis auf 2-5 Millim. genähert. Tertiärnerven unter Winkeln von

40—50° abgehend, jederseits der secuudären bei vollkommen ausgebildetem Wedel 6. Die

Anastomosen der Tertiärnerven bilden wenigstens 4— 6 Eeihen von regelmässigen Maschen.

Sehlingenbogen dem Rande nahezu parallellaufend. Strahlen länger als die sie bildenden

Nerven.

10. Cyrtophlebium Aspidii.

AspiUiutn caryoUdeum Wall.

Syn. Cyrfoniium caryotldeum Presl.

In N e p a 1 i a.

Cyrtophlebium Aspidii nervo primärio valido, promineiite^ flexuoso; nervis secundariis nuvierosis,

sub angulis acutis orientibus
^
flexuosis, subremotis\ nervis tertiariis pluribus

^ flexuosis \

maculis 7

—

pluriseriatis : arcubus laqueorum rotundafis, margini subparaUelis.

Primärnerv spindelständig', über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend,

gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, fast in seinem ganzen Verlaufe geschlängelt.

Seeundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, mehrmals feiner als dieser,

geschlängelt, unter Winkeln von 30—40° entspringend, an ihren Ursprungsstellen scharf

hervortretend, gegen die verbreiterte Basis zu ein wenig verlängert, von einander bis auf

6 Millim. abstehend. Tertiärnerven beiderseits der mittleren secundären 8—12 und mein-,

unter Winkeln von 40—50° abgehend, schlängelig. Tertiärmaschen 7- bis mehrreihig, regel-

mässig. Schlingenbogen abgerundet-stumpf, dem Rande nahezu parallellaufend. Strahlen

vorherrschend 2—3, meist unterbrochen, länger als die sie bildenden Tertiäi'nerven, einander

parallel.

Aspidiutn anomophyllutn Zenk. *

Syn. Ci/rtomi'um caryotideum Presl (ex partej.

In India Orientale.

Cyrtophlebium Aspidii nervo primario prominente flexuoso; nervis secundariis 10— lö, sub angu-

lis acutissimis exeuntibus flexuosis, approximatis ; nervis tertiariis paucis, flexuosis; maculis

3— 4-seriatis : arcubus laqueorum acutis, margini haud parallelis.
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Beiträge, zur Kenntniss der Flächen-Skehie der Farnkräuter. 107

Primäruerv spindclständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, o^ecren

die Spitze zu allmählich verfeiuert und deutlich geschlängelt. Secundärnerven jcderseits des

primären 10— 15, etwa 2—3mal feiner als dieser, geschlängelt, unter "Winkeln von 20 35°

entspringend, gegen die verbreiterte Basis zu ein wenig verlängert, einander bis auf SMillini.

genähert. Tertiärnerven beiderseits der secundären, unter Winkeln von 30—40° abgehend,
3— 5, schlängelig. Tertiärmaschen meist 3— 4reihig, regelmässig. Sfhlingenbogen ziemlich

spitz zulaufend, dem Eande nicht parallel. Strahlen vorherrschend nur 1— 2, meist unter-

brochen, länger als die sie bildenden Tertiärnerven und einander parallellaufend.

11. Dictyopteris composita exappendiculata.

Aspidlunt Eteuzettnuni Kunze.

Taf. XIV, Fig. -2, 9 und 10.

öyn. l'oliipodhim Leueeajium Gaud. — Tleocnemia Leuzeana Piesl.

In Java nee non in Philippinis.

Dictyopteris composita exap'pendiculata nervo primario prominente , recto : nervis secundariis

angulis subacutis egredientihus
.,

paullo arcuato-convergentibus ; nervis tertiarüs brevissimis

furcatis; maculis medianis primariis ellipticis vel lanceolatis • radiis i^lerumque liberis,

craspedodromis.

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina stark hervoi'tretend, gerade, allmählich verfeiuert.

Secundärnerven unter Winkeln von 65—75° entpringend, wenig couvergireud-bogig, 2—omal

feiner als der primäre, an der Spitze der Zipfel vorherrschend ungetheilt endigend. Tertiür-

nerven jederseits der secundären 6— 8, sehr kurz, sogleich in die Gabeläste gespalten. Pri-

märe axenständige Maschen unter sich gleich, elliptisch bis lanzettlich, mit winkelig geboge-

nen Längsseiten, an welchen 2— 4 hin und wieder unter einander verbundene Strahlen ent-

springen. Secundäre axenständige Maschen jederseits 6— 8, unter sich gleich, verkehrt-

eiförmig bis keilförmig, 1— 3 vorherrschend freie, randläufige Strahlen entsendend, welche

meist schmal-elliptische oder lanzettliche Segmente begrenzen.

Aspidiutn cofulunntnni Wall.

Cultivirt im kais. Hofgailen zu Sehönbrunn.

Dictyopteris composita exappendiculata nervo primario prominente , snbrecto : nervis secundariis

sub angulis acutis orientibn.-s, arcuatis flexuosisque ; nervis tertiarüs paucis, brevissimis,

dictyodromis ; maculis medianis primariis oblongis ; radiis inter se conjunctis. macnlis

lateralibus uniseriatis.

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gerade oder ein wenig

schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 55— 65° entsprin-

gend, 1— 2mal feiner als der primäre, bogig und schlängelig, an den Spitzen der Lappen

meist mit kurzen Gabelästen endigend. Tertiärnerven in beschränkter Zahl, unter Winkeln

von 65— 75° abgehend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Primäre axenständige

Maschen länglich; secundäre rhomboidisch, jederseits 3— 6. Von der Aussenseite der hnz-

teren gehen meist 3 Strahlen ab, welche eine Reihe seitenständiger Maschen bilden. Sjundcl-

maschen fehlend.

14 •
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108 Constantin v. Ettingshausen.

12. Drynaria irregularis.

Aspidium trifoliatutn Swartz.

Taf. XIV, Fig. 4.

Syn. Voliipodiicm trifoliatum Linn. — Bathmium t. Link. — Nephrodiuin t. Boiy. — Voly^odium cordi-

foh'mv Mart. et Gal. — Aspidium heracleifolhcm Willd. — Batltmium h. Fee.

Antillae; Mexico; Venezuela; Guatemala; Surinam; insula Sf. Mauritius.

Drynaria irregularis nervis primariis 3—5 actinodromis, apicem loborum versus flexuosis, mrdio

validiore, excurrento: nervis secundariis arcuato-convergentibus
,
flexuosis, promincntibus

;

uervis tertiariis distinctis dictyodromis , angidis acutis exeuntibus : maculis appendices libe-

ros includentibus.

Nervation strahlläufig. Primärnerven 3— 5, spindelständig, gegen die Spitze der Lappen

/u mehr oder weniger geschlängelt, allmählich verfeinert, der mittlere meist bedeutend stärker

hervortretend als die seitlirlien und auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 55— 70°

entspringend, convergirend-bogig und schlängelig, feiner als die primären, jedoch noch an-

sehnlich hervortretend, bis nahe zum Rande verfolgbar, in den Zähnen und Lappen desselben

oft gabelspaltig verästelt oder fast randläufig endigend. Tertiärnerven hervortretend, netz-

läufig, vorherrschend von beiden Seiten der secundären unter sjjitzen Winkeln abgehend.

Tertiärsegmente ungleich und unregelmässig, nicht scharf abgegrenzt. Netzmaschen vieleckig,

im Umrisse rundlich bis elliptisch, zahlreiche freie Anhänge einsehliessend.

Aspidium ntacrophyllum Swartz.

Syn. Bathmium mocrophyllum Link. — Sagenia mdcrophyUa Th-^loore. — Cardiachlaena tn. F e e. —
Attpidium fraxinifolium Schrad.

In Antillis, in Brasilia, in Venezuela, in Surinamia, in Peruvia.

Drynaria irregularis nervo primario valido^ prominente, recto; nervis secundariis arcuato-con-

vergentibus, marginem versus flexuosis pj'ominentibus ; nervis tertiäriis catadromis, angulis

acutis exeuntibus, dictyodromis; maculis appendices liberos includentibus.

Primärnerv sj)indelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade,

alimählich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, convergirend-

bogig, gegen den Rand zu schlängelig, mehrmals feiner als der primäre, jedoch scharf her-

vortretend, bis nahe zum Rande verlaufend, vor demselben in die äusserste Maschenreihe

aufgelöst. Tertiärnerven katadrom, von beiden Seiten der secundären unter spitzen Winkeln

abgehend, nur unbedeutend stärker als die Anhänge, vorherrschend netzläufig. Tertiärseg-

mente ungleich und unregelmässig, nicht scharf abgegrenzt. Netzmaschen vieleckig, im Um-
risse rundlicli, zahlreiche freie Anhäno-e einsehliessend.o

Aspidium pacliyphyllum Kunze.

Syn. Sayenia i'achyphylla Moore. — yispidium. repandum J. Smith.

In J a T a.
^

Drynaria irregularis nervo primario prominente, recto; nervis secundariis arcuato-convergen-

tihus, flexuosis, prominentibus ; nervis tei-tiariis catadromis, angulo recto egredientibus,

dirtyodrom.is: maculis appendices liberos includentibus.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 109

Primärnerv spindelständig, bis nahe ziu" Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade,

allmählich verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, conver-

girend-bogig and schlängelig, melirmals feiner als der primäre, scliarf hervortretend, bis nahe

zum Eande verfolgbar, in den Zähnen und Kerben desselben oft gabelspaltig verästelt oder

fast randläufig endigend. Tertiärnerven katadrom, von beiden Seiten der secundären unter

nahezu 90° abgehend, nur unbedeutend stärker als die Anhänge, vorherrschend netzläufig.

Tertiärsegmente ungleich und um-egelmässig, nicht scharf abgegrenzt. Netzmaschen vieleckig,

im Umrisse rundlich bis elliptisch, zahlreiche -freie Anhänge einschliessend.

Übereinstimmend die Nervation des Aspidium Menyanthidis Presl {Vohjdictyum M. Pr.,

Cardiachlaena M. Fee) von Java und Luzon, und von A. repandum Willd. [Sagr-nia platy-

phylla J. Smith, Aspidium plat. Presl, Bathnium repandum ¥ 6 e) , Taf. XIV, Fig. 5, von

der Insel Zebu.

GEN. OLEANDRA Cav.

Oleandra nodosa Presl.

Syn. Aspidium nodosum Willd.

In P c? r u V i a.

Taeniopteris Acrostichi nervo primario rhachidromo ^ valido, prominente; nervi.s aecundariis

angulo recto vel suhrecto egredientibus, valde approximatis, bipartitis vel dichotomis, ramis

elongatis cum nervo primario angidos 85—90 includentibus, densissimis, superioribua mar-

ginem versus paullatim arcuato-convergentibus.

Primärnerv spindelläufig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, all-

mählich verschmälert. Seeundärnerven einander sehr genähert, vorherrschend!—2mal gabel-

theilig, sogleich an den Ürspruugsstellen in die Gabeläste gespalten, unter 75—90°, die

obersten unter etwas spitzeren Winkeln entspringend; Gabeläste sehr verlängert, die der

mittleren und unteren Seeundärnerven mit dem Primärnerv Winkel von 85—90°
, die der

oberen etwas spitzere Winkel mit demselben bildend , und zugleich ein wenig gegen den

Rand zu bogig-convergirend. Die Distanz der Seeundärnerven beträgt an ihren Ursprungs-

stellen kaum 1*5 Millim. Distanz der randläufigen Gabeläste 0-3—0-5 Millim.

Olenntlra nereifortnis Presl.

Taf. XIII, Fig. 5.

In Java nee non in insula Luzon.

Taeniopteris Acrostichi nervo primario rhachidromo , valido prominente ; secundariis angulo

subrecto egredientibus, approximatis, bipartitis vel dichotomis, ramis elongatis cum nervo

primario angulos 75—85°, densis, subrectis.

Primärnerv spindelläufig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade,

allmählich verschmälert. Seeundärnerven einander sehr genähert, vorherrschend 1—2mal

gabeltheilig, sogleich an den Ursprungsstellen in die Gabeläste gespalten, unter Winkeln von

75—80°, die obersten unter etwas spitzeren Winkeln entspringend ; Gabeläste sehr verlän-

gert, die der mittleren und unteren Seeundärnerven mit dem Primärnerv Winkel von 75—85°,

die der oberen etwas spitzere Winkel mit demselben bildend, gegen den Rand zu kaum bogig
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110 Gonstu.}ih' )i >:. EttingshaAisen.

convergireiid. Distanz der Secundärnerven an iliren Ursprungsstelleu meist 2 Millim. Distanz

der randläufigen Gabeläste am vollkommen entwickelten Wedel 0-6—0-9 Millim.

Übereinstimmend die Nervation von Oleandra articulata Presl [Aspidiuvi a. Swartz,

von der Insel St. Mauritius.

GEN. ONO OLE A Linn.

Onocleti sensihilis Linn.

Taf. XIII, Fig. 1 und 2.

In America boreali (Pennsylvania, Virginia, Ohio etc.).

Dk-tyopteris composita exappendiculata nervo primaria prominente^ recto vel infra apiccm

ßexuoso ; nervis secundariis sub angidis acutis orientibus, ßexuosis; nervis tertiariis brevis-

simis ,
dictyodroviis : maculis medianis jii'imariis ellipticis vel lanceolatis , secundariis

oblongo-ellipticis linearibus ; radiis inter se conjunctis', macidis lateralibus 3—pluriseriatis.

Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gerade

oder unterhalb der Spitze schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln

von -iO—60° entspringend, mehrmals feiner als der primäre, schlängelig, meist vor den

Spitzen der Lappen aufgelöst. Tertiärnerven jederseits der seeundären 5— 8, sehr kurz, so-

gleich in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen unter sich gleich, elliptisch

bis lanzettförmig, 3—5 netzläufige Strahlen entsendend. Secundäre axenständige Maschen

jederseits 4— 6, länglich-elliptisch bis lineal. Strahlen derselben drei bis mehrere Reihen von

Seitenmaschen bildend, deren Längsaxen denen der Secundärmaschen parallellaufen.

OED. HYMENQPHYLLEAE.

GEN. TRICHOMANES Linn.

Vrichomanes trichoideuni S w a r t z.

Taf. XV, Fig. 5—7.

In Venezuela, in Guatemala, in Mexico nee non in insula St. Thomas.

Hypliopteris siviphx, nervis dichotomis, ramis elongatis.

Primärnerven wiederholt gabelspaltig, Aste derselben verlängert, unter verschiedenen

spitzen Winkeln divergirend.

Vrtchomanes sphenoides Kunze.

Taf. XVI, Fig. 10— 12.

Syn. Didi/moglossum tsplienoides Presl.

In Peruvia, in insula Guadeloupa.

Cgclopteris siviplex aequalis nervo mediano basi prominente, in ramos plurcs arcuaUt-divergentes

dissoluto.

Der mittlere Primäruerv an der Basis ziemlich stark hervortretend, oberhalb derselben

in viele bogig-divergirende Gabeläste aufgelöst. Gabeläste von ungleicher Stärke; zwischen

je zwei stärkeren liegen einige sehr feine.
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Beiträge zur Kenntniss der Flachen-Skelete der Farnhrcmtcr. 111

Vrichotnanes plutnosiim Kunze.

Tat'. XVI, l'ig. G.

In P e r u V i a.

Neuropteris vera nervo ßrimario prominente •. secundariis furcatis vel hifurcatis. auh anquh's

acutis orientibus- ramis phrumqtic ahbreviatis.

Primärnerv meist bis nahe zur Spitze deutlich hervortretend. Seoundarnerven vorherr-

schend 1— 2mal gabelspaltig, unter Winkeln von 30—40°, die untersten etwas mehr stumpt-

Avinkelig entspringend. Gabeläste im Verhältuiss zu ihren Stämmen verkürzt oder wenig-

stens nicht aufiallend verlängert, gegen den Eand zu nur unbedeutend divergirend. Die

Distanz der randläufigen Gabeläste erreicht nahezu 1 Millim.

T'bereinstimmend die Nervation des Tricliovianes cristatuvi Kl f., Taf. XV, Fiff. 14:

Taf. XVI. Fis". 18, von Brasilien, Guiana und Surinam.

Vrichotnanes Senowtanum Presl.

Tat". XV, Fig. 8, 1-2 und 13; Taf. XYI, Fig. 1 und 3.

In B ra.silia.

Neuropteris vera nervo primario prominente^ ante apicem dissoluto; nervis secundariis dichotomis

sub angulis acutis orientibus ^ basi saepe validioribus: ramis elongatis, marginem veisus

arcuato-dii-rrgcntibus, valde approxiniatis.

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus scharf hervortretend, eine Strecke vor der

Spitze in die Gabeläste aufgelöst. Secundärnerven 2-—4mal gabelspaltig, unter Winkeln von
30—40° abgehend, an der oft breiteren geehrten Basis stärker entvrickelt und mehr verästelt.

Gabeläste im Verhältniss zu ihren Stämmen verlängert, gegen den Eand zu divergirend, so

dass die fast bis auf 0'5 Millim. genäherten randläufigen Gabeläste mit dem Primärnerv sich

unter Winkeln von 55— 70° schneiden.

Vi'ichomanes pinnntuni Hedw.

Taf. XVI, Fig. 7 und S.

Syn. Trichomanes rhtzophyllmn Cav. — T. ßoribundwm Humb. — Neurophyllum rhizophyllum Pres].

In Brasilia, in Surinamia, in Guadeloupa.

Neuropteris acrostichacea nervo primario prominente ^ recto vel paullatim flexuoso ; nervis secun-

dariis sub angulis acutis orientibus, valde approximatis ; ramis craspedodromis in apicibus

dentium terminatis.

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina 3—5mal stärker als die secundären
,
gegen die

Spitze zu allmählich verfeinert und unter derselben oft die Feinheit der Secundärnerven

erreichend, geradlinig oder ein wenig hin- und hergebogen. Secundärnerven unter Winkeln

von 40—50° entspringend, bis auf 0"5 Millim. einander genähert. Randläufige Gabeläste mit

dem Primärnerv Winkel von 65

—

75° einschliessend , in die Spitzen der Zähnchen au.s-

laufend.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



112 Constantin v. Ettingtihausen.

Vrichomanes radicans Swartz.

Tal'. XV, Fig. 17.

In Venezuela, in Peruvia, in Madeira et in Teneriffa.

Sphenopteris caennjoteroides nervo primaria hasi paullativi prominente
, flexuoso , tcnui, apicp

furcato vel cvanescente ; nervis secundariis paucis anadromis .nib anguli.s acutissimi.s orirn-

tibus, ftircatis, ramia subparallelis, craspedodromis.

Primärnerv spindelständig, an der Basis schwach hervortretend, im weiteren Verlaufe

geschlängelt und kaum stärker als die Secundärnerven, an der Spitze gabelspaltig oder auf-

gelöst. Secundärnerven anadrom. unter "Winkeln von 20—30 ° entspringend, einfach-gabel-

spaltig, gerade oder nur sehr wenig convergirend-bogig, zu jeder Seite des Primärnervs

liöehstens 3—4. Stämmchen der Secundärnerven nahezu die Länge der Gabeläste erreichend.

Gabeläste an den Ursprungsstellen aufi'allend convergirend-bogig und daher einen stumpfe-

ren Winkel einschliessend, dann eine kurze Strecke fast einander parallellaufend, alle in den

Spitzen der Zähne oder Kerben des Eandes endigend.

Vrichomanes eocimiuni Kunze.

Taf. XV, Fig. 9.

In Columbia, in Venezuela.

Sphenopteris caenopteroides ne7-vo primario basi paullatim proviinente,flexuoso, temii, apice fur-

cato ,• nervis secundariis jyerpaucis anadromis sub angulis acutissimis exeuntibus, simplicibus

vel furcatis; ramis aiujulum peracutum includentibus, craspedodromis vix parallelis.

Primärnerv spindelständig, an der Basis schwach hervortretend, im weiteren Verlaufe

hin- und hergebogen, fast von der Feinheit der Secundärnerven, an der Spitze meist gabel-

spaltig. Secundärnerven anadrom, unter Winkeln von 20— 30° entspringend, einfach-gabel-

ppaltig oder ungetheilt, fast gerade, jederseits des Priniärnervs höchstens 2—3 ;
Stämmchen

der Secundärnerven meist länger als die Gabeläste. Letztere an den Ursprungsstelleu wenig

bogig, daher einen sehr spitzen Winkel einschliessend, einander kaum parallel, alle in den

Spitzen der Zipfel oder Zähne des Randes endigend.

Übereinstimmend die Nervation mehrerer Trickomanes-Arten, als z. B. von T. diaphumm

Kunth. Taf. XV. Fig. 3, 4; T. emargmatum Presl, Taf. XV, Fig. 20, von Brasilien:

7'. speciosiim Willd., Taf. XV, Fig. 15, von den Azoren.

Vrichomanes sinuosum, Eich.

Taf. XV, Fis. 1, -i, 10 und 11.

Öyn. Trichomanes incisunt Kault'.

In Peruvia, nee non in insulis Martinica et Gundeloupa.

Sphenopteris caenopteroides nervo primaria basi paullatim prominente, sicbßexuoso, tenui: nervis

secundariis anadromis sub angulis acutis orieniibus, plerumque simplicibus.

Primärnerv spindelständig, an der Basis schwach hervortretend, im weiteren Verlaufe

ein wenig schlängelig, kaum stärker als die Secundärnerven, ungetheilt oder an der Spitze

gabelspaltig. Secundärnerven anadrom, unter Winkeln von 30— 40° entspringend, meist un-
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Beiträge zur Kenntnisa der F/ächen-Skelete der Farnkräuter. 113

getheilt, den Zahn oder Lappen versorgend; der innerste Secundärnerv der voi-deren Seite

schneidet sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 40—50 .

Vrtchotunnes coriaceinn Kunze.

Taf. XV, Fig. l'J.

Syii. Trickomayies ßinnatißdumYs'iW d. — T. üa«A;o5<M Hoo k et Grev.

In America centrale.

Sphenopteris desmoneuris nervo primario distincto , infra apicem furcato : nervi's secundarüs

simpUcihus velfurcatis.

Primärnerv deutlich erkennbar, unterhalb der Spitze gabelspaltig; in den vollkommen

entwickelten Abschnitten jederseits des primären höchsten 6 bald ungetheilte, bald einfach-

gabelspaltige randläufige Secundärnerven. Diese nehmen in den übrigen Abschnitten g&§,^n

die Spitze des Wedels zu allmählich an Zahl ab. ürsprungswinkel der Secundärnerven

40— 50°.

Im Nervationstypus übereinstimmend: Trichomanes Luschnathianum Presl, Taf. XV.
Fig. 16, 18 von Brasilien; so auch T. venosum R. Brown., Taf. XVI, Fig. 19, 20 von X^eu-

seeland, welche letztere Art sich aber durch mehr genäherte und ästige Secundärnerven.

unterscheidet.

GEN. HYMEN'OPHYLLUM J. Smitl

MMfßttienophyllHtH elegans Spr.

Taf. XVI, Fig. .5.

In Peru via.

HyphojJteris simplex nervis primarüs plerumque furcatis vel dichotomis , ramis sub angxdis

acutis divaricatis.

Primärnerven ungetheilt oder 1—2mal gabelspaltig, Aste nicht auffallend verlängert,

unter Winkeln von 30—45° divergirend.

Die gleiche Nervation zeigen HymenophyUum hirsutum Presl, Taf. XVI, Fig. 14— 16,

und H. Bregeanum Presl, Taf. XVI, Fig. 22. Die ähnliche Nervation des Trichomanes

apiifoliunn Presl von der Insel Luzon unterscheidet sich durch die auffallend verlängerten

und unter spitzeren Winkeln divergirenden Äste der Primärnerven.

Hymenophyllnm, cruentum Cav.

Tai". XVI, Fig. 13.

Syn. Hymenoglossum cruentum Presl.

Chili; Mexico.

Craspedopteris vcra nervo primario prominente, flexuoso ; nervis secundariis angidis acutis egre-

dientibus, simplicibus, marginem versus paullo arcuato-convergentibus.

Primärnerv spindelläufig, ziemlich stark hervortretend, in seinem Verlaufe besonders

gegen die Spitze auffallend geschlängelt; Secundärnerven unter Winkeln von 35—45° ent-

springend, ungetheilt, an derBasis mehr genähert, gegen den Rand zu ein wenig convergirend-

bogig, in den Spitzen der Zähne endigend.

Deuk^chrifteu der miitheni-n^iturw. Cl. XXIII. Eil. 15
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114: Gonstantin v. Ettingshausen.

Mytnenophyllum ttsplenioides Swa) tz.

Taf. XVI, Fig. 9.

In Brasilia.

Sphenopteris caenopteroides nervo primario flpxuoso tenui plerumque furcato • nervis secundariis

anadromis, ferpaucis sub angulis acutis orientibus^ simplicibus velfurcatis.

Primärnerv spindelständig, an der Basis hervortretend, im weiteren Verlaufe hin- und

hergebogen, kaum stärker als dieSeeundärnerven, meist gabelspaltig. Secundärnervenanadrom,

unter Winkeln von 30-—40° entspringend, ungetheilt und gabelspaltig, jederseits deo primä-

ren 1—2; der innerste Secundärnerv der vorderen Seite schneidet sich mit dem Primärnerv

unter Winkeln von 20— 30°.

Hymenophylluni interruptum Kunze.

Taf. XVI, Fig. 21.

Syn. Bfhaerocionium mter7'U]ptum Presl.

In P e r u T i a.

Sphenopteris caenopteroides nervo primario paullativi flexuoso, simplicivelfurcato; nervis

darüs 4—8, anadromis^ sub angidis acutis orie7itibus, inferiorihus plerumqub furcatis

vel dichotomis.

Primärnerv spindelständig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretent im -wei-

teren Verlaufe ein wenig schlängelig, nur unbedeutend stärker als die secundären, Mgetheilt

oder gabelspaltig, im ersteren Falle in einem Zahne endigend. Secundärnerven unter Winkeln

von 30—45° entspringend, anadrom, jederseits des primären 4— 8, ungetheilt und einfach-

gabelspaltig, die unteren länger und meist mehr verästelt. Gabeläste und ungetheilte Seeun •

därnerven in den Zipfeln, Lappen oder Zähnen des Randes endigend.

Übereinstimmend die Nervatiou vonRymenophyllum aequabile Kunze, Taf. XVI, Fig. 1 7

von Peru.

OKD. SCHIZAEACEAE.

GEN. LYGODIÜM Swartz.

Mjygodiunt scandens Swartz.

Taf. XVII, Fig. 6 und 7.

Syn. Hydroglossmn scandens Willd.

Insula Leyte; Sumatra; Nova HoUandia tropica; India orientalis.

Gyclopteris simplex aequalis transiens in Neuropteridenervo mediano prominente excurrente; ramis

cum nervoprimaria angulos acutissimos includentibus, marginem versus arcuato-divergentibus.

Der mittlere Primärnerv hervortretend und meist noch an der Spitze der Lamina, welche

er erreicht, deutlich unterscheidbar. Gabeläste dem Mediannerv unter Winkel von 10—20

eingefügt, gegen den Rand zu stark bogig-divergirend.
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Beiträge zw Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 115

Mjygodiunt palmatum Swartz.

Taf. XVII, Fig. 12 und VA.

Syn. Hydroglossum pnlniatuiii ^^ i 1 I il.

In America bo reale.

Cyclopteriü coruposita nervis basilaribus versus apices loborum fli'xuosis, mediana vix validiore;

nervis sccundariis sub angulis acutissimis orientibus , tcnuibus arcuato - divergentibus,

dichotomis.

Basalnerven meist 5— 7, gegen die Spitzen der Lappen zu sehlängelig , fein auslaufend

oder fast aufgelöst, der mittlere nicht auffallend länger oder stärker als die seitlichen, nur die

äussersten kürzer. Seoundärnerven zahlreich, fein, unter Winkeln von 20—30 entspringend,

ziemlich stark divergirend-bogig, wiederholt gabeltheilig. Distanz der randläufigen Gabeläste

0-7—0-8 Millim.

tjygodium conimutatum Presl.

Taf. XVII, Fig. U; Taf. XVUI, Fig. 6.

In Guatemala, in Chile et Peruvia.

Cijciopteris eomposita nervis basilaribus rectis, excurrentibiis , medio validiore; nervis secim-

dariis sub angulis acutis orientibus prominentibus^ arcuato-div ergentibus dichotomis.

Basalnerven vorherrschend 5, gerade, auslaufend, der mittlere meist auffallend länger

und stärker als die seitliehen. Secundärnerven zahlreich, scharf hervortretend, unter Winkeln

von 35-—45° entspringend, divergirend-bogig, wiederholt gabeltheilig. Distanz der rand-

läufigen Gabeläste 0-4—0-5 Millim.

Übereinstimmend die Nervation des Lygodium Pohlianum Presl, Taf. XVII, Fig. 8, von

.Brasilien.

tjygodium hustatum Desv.

Taf. XVII, Fig. 5, 14—16.

Syn. Hydroglossuni Tpentafhifllum, Willd. — Lygodiuin varium Link.

In Brasilia, Guiana anglica nee non in Surinamia.

Neuro-pteris vera nervo primaria prominente.^ secundariis sub angulis acutissimis orientibus^

dichotomis., apicem versus plus minusve abbreviatis.

Primärnerv bis über die Mitte der Lamina hinaus mehx-mals stärker als die secundären

und an der Spitze ziemlich scharf hervortretend und daselbst nicht selten abgebrochen

endigend. Secundärnerven 3—^4mal gabeltheilig, unter Winkeln von 25— 35° entspringend,

bald gegen die Spitze zu verkürzt, bald an der abgestutzten oder pfeilförmigen Spitze kaum

verkürzt oder in den Ohrchen verläno-ert. Eandläufioe Gabeläste mit dem Primärnorv Winkel
o o

von 45—55 bildend, 0*5

—

0-7 Millim. von einander entfernt.

tjygodium piitnatifiilutn S w a r t z.

Taf. XVII, Fig. 1 und 3.

Syn. Hydroglossuni pinnatifidum Willd.

In India Orientale et oocidentale, nee non in insulis Lu/on et Manila.

Neuropteris vera nervo primaria prominente, secundariis sub angulis acutissimis orientibus,

dichotomis, apicem versus abbreviatis, basi cordata vel aurita validioribus.

15*
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116 Constanti7i v. Ettingsliause n.

Primärnerv bis über die Mitte der Fläche hinaus mehrmals stärker als die Secundärner-

ven an der Spitze selbst meist noch scharf hervortretend. Secundärnerven 3—4mal gabel-

theilig, unter Winkeln von 20— 35° entspringend, meist erst eine Strecke vor der Spitze an

Länge abnehmend, an der ausgerandeten, herzförmigen oder geehrten Basis auffallend stär-

ker entwickelt und oft in primäre Basalnerven übergehend. Randständige Gabeläste mit dem

Primärnerv Winkel von 45—60° bildend; 0-5—.0-9 Millim. von einander entfernt.

Übereinstimmend die Nervation Yon Lygodium semipinnatiim R. Brown., Taf. XVII,

Fig. 10 (Syn. Hydroglossum s. Willd. — Ugena micro'phyllaG?).^. — Lygodium micr i)hyllum

E. Brov^n. — Ostindien, China, Molukken, Philippinen, Mariannen, tropisches Netuv^ilandj

und des L. venustum Sw., Taf. XVII, Fig. 2, 4, aus dem tropischen Amerika.

MJygodinnt japonicutn S w a r t z.

Taf. XVII, Fig. 9.

Syn. Hydroglossum jajponicuin Willd.

In India orientali, China, Nep.ilia, in Japonia, nee non in Philippinis.

Neuropteris irregularis nervo primario basi prominente, flexuoso ; nervis secundariis catadrotiiiH,

sub anguUs acutis orientibus, dichotomis, basilaribus plerumque validioribus; ramis craspe-

dodromis abbreviatis.

Primärnerv spindelständig, nur an der Basis schwach hervortretend, schlängelig; Secun-

därnerven katadrom, 2^3nial gabeltheilig, unter Winkeln von 35— 45°, die grundständigen

unter etwas stumpferen Winkeln entspringend, stärker entwickelt. Stämmchen der Secundär-

nerven bis 2 Millim. lang, ßandläufige Gabeläste ziemlich auffallend verkürzt ; Distanz der-

selben 1— 1-6 Millim.

GEN. ANEIMIA Swartz.

Atieitnia dissecta P r e s 1

.

Taf. XVIII, Fig. 3 und 4.

Brasilia, Mexico.

Cyclopteris siynplex aequalis nervis primärüs sabaequalibus : ramis tenuibus : lateralibus im'sm

marginem arcuato-divergentibus; lobis infimis plerumque ramos pauces continentibus.

Primärnerven von nahezu gleicher Stärke. Gabeläste fein, sehr spitze Winkel einschlies-

send, 0-5—0-8 Millim. von einander entfernt, die seitlichen gegen den Rand zu divergirend-

bogig, oft bilateral angeordnete Lappen durchziehend. Die untersten Lappen enthalten

gewöhnlieh nur 3—4 Gabeläste.

Aneitnia ciliata Presl.

Taf. XVIII, Fig 8.

Syn. Aneivna hirsuta L i n k.

In Brasilia, in Columbia, nee non in Mexieo.

Cyclopteris aimplex aequalis nervis primariis subaequalibus : ramis tenuibus; lateralibus versus

marginem arciiato-divergentibus; lobis infimis plerumque ramos numerosos continentibus.
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Beiträge zur Kenniniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 117

Primärnerven von nahezu in gleicher Stärke. Gabeläste fein, sehr spitze Winkel ein-

schliessend, 0-5— 0*8 Millim. von einander entfernt, die seitlichen gegen den Rand zu conver-

girend-bogig, oft bilateral angeordnete Lappen durchziehend. Die untersten Lappen enthalten

gewöhnlich zahlreiche Gabeläste.

Aneiniia atUantifoUa Swartz.

Taf. XVIII, Fig. 9.

Syn. Osniunda as'plenifolia Lam. •— Osni. adiantifolia Linn.

In India Orientale, nee non in Columbia.

Cyclopteris simplcx aequalis nervis primariis subaequalibus ; ramin tenuissimia , subrectis , vel

paullulatim arciiato-convergentibus.

Primärnerven von nahezu gleicher Stärke. Gabeläste sehr fein, sehr spitze Winkel ein-

schliessend, 0*5—0*7 Millim. von einander entfernt, fast gerade oder ein wenig gegen die

Spitze der bilateral angeordneten Lappen zu convergirend-gekrümmt.

Aneimia filiformis Swartz.

In Brasilia.

Cyclopteris Simplex aequalis nervis primariis subaequalibus; ramis tenuissimis valde densis,

subrectis.

Primärnerven von nahezu gleicher Stärke. Gabeläste sehr fein, sehr spitze Winkel ein-

schliessend, 0*3—0*4 Millim. von einander entfernt, fast gerade, die unteren seitlichen oft

bilatei'al angeordnete Lappen durchziehend.

Aneimia pilosa Mart. et Gal.

S fn. Aneimia humilis Kunze. — A. pumüa Klotzscli.

In Brasilia, in Mexico, nee non in Columbia.

Cyclopteris Simplex aequalis nervo mediano basi prominente
.,
apicem versus evaneseente; ramis

tenuibus., versus marginem arcuato-divergentibus.

Der mittlere Primärnerv eine kurze Strecke oberhalb der Basis stark hervortretend,

sodann aufgelöst. Gabeläste fein, sehr spitze Winkel einschliessend, 0-5—0-6 Millim. von

einander entfernt, gegen den Seitenrand zu divergirend-bogig, die äussersten grundständigen

verkürzt.

Aneimia ohlongifolia S^vartz.

Syn. Osmunda ohlongifolia Cav.
In Brasilia.

Cyclopteris Simplex aequalis nervo mediano basi prominente^ apicem versus evaneseente . ramis

tenuissimis, valde approximat is, versus marginem arcuato-divergentibus.

Der mittlere Primärnerv eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, sodann

aufgelöst. Gabeläste sehr fein, sehr spitze Winkel einschliessend, 0-2—0'3 ^lillim. von

einander entfernt, gegen den Seitenrand zu divergirend-bogig, die äussersten grundständigen

verkürzt.
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118 Consta ntüi v. Ettingshauseii.

Aneimia Mtvegeana Kunze.

In Capite bonae spei.

Cyclopteris simplex aequalis nervo meäiano distincto^ prominente, apicem versus evanescente;

ramis tenuibus, circa 1 Mlllim. inter se remotis, marginem versus arcuato-divergentibus

vel subrectis.

Der mittlere Primärnerv bis zur Mitte der Lamina oder auch eine kurze Strecke über

dieselbe hinaus deutlich hervortretend, dann aufgelöst. Gabeläste fein, sehr spitze Winkel

einschliessend, 1 Millim. von einander entfernt, dem Mediannerv unter Winkeln von I
.'>—30

eingefügt, gegen den Seitenrand zu divergirend-bogig oder fast gerade.

Aneimia nervosa Pohl.

Taf. XVIII, Fig. 10 und 11.

In Brasilia.

Cyclopteris simplex aequalis transiens in Dictyopteroide nervo mediano distincto
,
prominente^

apicem versus evanescente; ramis tenuibus, rectis vel marginem versus paullo divergentibus

saepius inter se anastomosantibus.

Der mittlere Primärnerv bis zur Mitte der Lamina oder auch eine kurze Strecke über

dieselbe hinaus deutlieh hervortretend, dann aufgelöst. Gabeläste fein, an der Ursprungsstelle

etwas bogig und daher daselbst weniger spitze Winkel einschliessend, dann gerade oder ein

wenig gegen den Seitenrand zu divergirend, oft unter einander anastomosirend.

Aneimia Bretitelitina P r e s 1.

In Brasilia, nee non in insula Trinidad.

Cyclopteris simplex aequalis nervo mediano diagonali, prominente, basi marginali; nervis lai e-

ralibus versus marginem anteriorem liaud validioribus.

Medianerv an der schiefen Basis randständig, die Lamina in diagonaler Richtung durch-

ziehend und daselbst über die Mitte hinaus deutlich hervortretend. Obere seitliciic Basal-

nerven 1—2mal gabelspaltig, nicht stärker entwickelt als die vom Mediannerv abgehenden

Nerven. Gabeläste zahlreich, dem Mediannerv unter Winkeln von 15—20° eingefügt, die

peripherischen 0-8— 1 Millim. von einander entfernt.

Anehnia niantlioccana Raddi.

Taf. XVIII, Fig. 5 und 13.

In Brasilia.

Cyclopteris simplex aequalis nervo mediano diagonali, prominente, basi marginali, nervis late-

ralibus versus narginem anteriorem validioribus.

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, die Lamina in diagonaler Richtung durch-

ziehend und daselbst über die Mitte hinaus deutlich hervortretend. Obere seitliche ßasalner-

ven sowohl nach der Zahl als nach der Länge der Gabeläste mehr entwickelt, als die vom

Mediannerv abgehenden Nerven. Gabeläste zahlreich, dem Mediannerv unter Winkeln von

15—20° eingefügt, die peripherischen 0-8— 1 Millim. von einander entfernt.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 119

Aneitnia villosa Ilumb. et Bonpl.

Columbia, Venezuela, Caracoas, Guiaria anglica, Brasilia, I'eruvia.

Neiiropteris irregularis nervo primario basi subprominente; secundariis appi-oximatis ^ infitni-s

versus marginem posteriorem divergentibus , versus marginem anteriorem paullo areuato-

convergentibus\ ramis craspedodromis circa 0-7 Millim. distantibus.

PrimärnerY spindelständig', nicht oder nur an der Basis hervortretend. Secundärnerven

einander bis auf 1 Millim. genähert, unter Winkeln von 25— 35°, die der angewachsenen Basis

unter spitzeren Winkeln entspringend, letztere gegen den hinteren Rand zu divergirend,

gegen den vorderen Rand zu sehwach convergire-nd-bogig. Randläufige Gabeläste ziemlich

gerade, einander bis auf 0-7 Millim. genähert.

Übereinstimmend die Nervation von Aneimia Baddiana\^\ii\i. {A^ieimia flexuosa'R.&AAi),

Taf. XVIII, Fig. 1 von Brasilien.

Aneintia fulva Swartz.

Taf. XVIII, Fig. 12.

Syn. Osnnmda fidva Cav.
In Brasilia, in Mexieano.

Neuropteris irregularis nervo primario basi prominente; secundariis valde approximatis, infimis

versus marginenn posteriorem divergentibus , versus anteriorem paullo arcuato-convergenti-

bus; ramis craspedodromis circa 0'3 Millim. inter se distantibus.

Primärnerv spindelständig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend.

Secundärnerven einander bis auf 0'5 Millim. genähert, unter Winkeln von 30—40°, die der

ai gewachsenen Basis unter spitzeren Winkeln entspringend, letztere gegen den hinteren Rand
zu divergirend-bogig, gegen den vorderen Rand zu ein wenig convergirend. Randläufige

Gf'beläste ziemlich gerade, einander bis auf 0-3 Millim. genähert.

Aneitnia PhylUtidis Swartz.

Tai'. XVIII, Fig. 2, 7 und 14.

Syn. Aneiinidijctium FhyUitidis Presl.

In Brasilia, in Venezuela.

Dictyopteris simplex exappendicidata nervo primario prominente, apicem versus ßexuoso : secun-

dariis sub angidis acutissimis orientibus , abbreviatis, dictyodromis ; macidis ohlongis vel

lanceolatis, saepe pluriseriatis.

Primärnerv spindelständig, über die Mitte derLamina hinaus scharf hervortretend, gegen

die Spitze zu allmählich vei'feinert und meist ziemlich aufi"allend schlängelig. Secundärnem'en

unter Winkeln von 20—35° entspringend, kurz, alsbald in das Netz aufgelöst. Maschen her-

vortretend, länglich bis lanzettförmig, jeder,seits des primären wenigstens in 5 Reihen. Die

Längsaxen der den Primärnerv begrenzenden Maschen schneiden sich mit demselben unter

Winkeln von 20— 30°, die seitenständigen Maschen unter unbedeutend stumpferen Winkeln.

Länofsseiten der Netzmaschen nicht zusammenstossend. Längsdurchmesser der mittelständiii'cn

Älaschen 6— 10 Millim., der seitenständigen gegen den Rand zu allmählich abnehmend.
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Erklärung der Tafel I.

Fig. 1, 9. Cheilanthes Bergiana S chl eeh ten d., vömCap; Fieder 2. Ordnung.

, 2, h, 23. Cheilanthes hirta Swartz, von ebendaher; Fieder 2. Ord.

„ 3, 4. Cheilanthes radiata J. Smith, von Brasilien; Fig. 3 e^n ganzer Wedel.

^ 6, 7. Äctiniopteris austraiis Link, von Neuholland; ganze Wedel.

^ 8, 16—18. Cheilanthes lendigera Swartz, von Venezuela; Fieder 1. Ord.

,. 10—12. Fteris macilenta Rieh., von Neuseeland; Wedelfragniente.

^ Vi. Clieilanthes riscosa Link, von Mexico ; Fieder 1. Ord.

„14, lo. Actmio2>terts radiata Link, von Neuholland; ganze Wedel.

„19. Cheilanthes capensis Swartz, vom Cap; Fragment einer Fieder 1. Ord.

, 20. Cheilanthes pulchella 'Bor \ , von Teneriffa; Fragment einer Fieder 1. Ord.

„ 21. Fteris comans Forst., von der Insel Norfolk.

„ 22. Cheilanthes scabra Karst., von Colunibien; Fragment einer Fieder 1. Ord.
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C. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächea-Skelete der Farnkräuter. Taf. I.

^atu^selbstd^uck.

Denkschnlkn der inath(im.-ü.iturw. Cl. XXIII. Bd.

Aui der k. k. Iluf- uqJ StaatiJruckerci.
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Erklärimg der Tafel IL

Fig:. 1. 9. Pteris pedata Linn.. vou Brasilien
;
ganze Wedel.

. 2. 8. Pteris pallida ßaddi^ von Brasilien ; Fieder 2. Ord.

r 3. Pteris Brunoniana Eadl.. von der Insel Norfolk: Fieder 2. Ord.

, 4. Pteris flabellata Thunb., vom Cap der guten Hoffnung: Fragment einer Fieder 2. Ord.

- 5. Pteris geraniifolia ßaddi. von Brasilien: ganzer Wedel.

r 6. 7. Pteris deciirrens Presl. von Brasilien; Fiederfragmente.

,, 10. Pteris resj>ertilio?ii3 Labill.. von Neuholland; Fieder 2. Ord.
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C. V. Ettmgshazisen. Beitnge zor Kenteis der F&idei-SkeMe der Faib3ater. T«f n.

auxu.
Ab d<T k. k. !
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Erklärung der Tafel III.

Fig. 1. Pteri's Brunoniana Endl., von der Insel Norfolk; Fiedei- 2. Ord.

, 2. Pteris sagittaefolia Rad di, von Brasilien; ganzer Wedel.

„ 3. Pteris hederacea {LitohrochiaVves,\), von Brasilien; ganzer Wedel.

„ 4, 5. J'teris triplicata Ag., von der Insel Mayotte; Fieder 2. Ord.

„ 6, 7. Pteris semi])tnnata'L\r\n., von Ostindien ; Fieder 1. Ord.

„ 8. Pteris Smitkiana Presl, von der Insel Liizon; Fragment einer Fieder 2. Ord.

„ 9. Pteris Ori'gabaeM&rt. et Gal., von Guatemala; W^edelfragment.
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C. V. Ettingshausen. Beitrüge zur Kenntniss der Flächcn-Skelete der Farnkräuter.

3

Denkschriften der malhem.-naturw. CI. XXIII, Bd.

Naturselltsldruek. Aus ilor k. k. lluT- uml Slaatsdruckerei.
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Erklärung der Tafel IV.

Oid.

^ i-ieslj, von der Insel Luzon
; Fragmente einer Fieder

2. Oi'd.

- -3, 4, 6. Pte>... longifolia Linn., von den Canarischen Inseln; Fieder 1 Ord
. 5. i,... ^_.,.,,,,^, Kaddi (Z.>....e.. PresI,, von Brasilien; Endft.agn.eat einer Fieder
. 7. P...., äennculata Swartz, von Brasilien; Fra^unent einer Fieder 1. Ord.
., 8, 9. Pt.ris escuUnta Forst., von Neuholland ; Fiederfra^mente.
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C. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter.

1 2 3 4

Taf. IV.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXHI. Bd.

rfaturselbsldruck.
Adi der k, k. Huf- und Slaalsdnirkerfi
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Erklärung der Tafel V.

Fig. 1. Pteris polyphylla [Litobrochia PresI), von Bicasilieu ; Fiedei' 2. Ord.

,. 2. Pteris deßexa hink, von Brasilien; Fieder 3. Ord.

„ 3, 10. Pteris 7iemoralis Willd., von der Insel St. Mauritius; Fieder 1. Ord.

„ 4, 5. Pteris tremula, R. Brovrn, von Neuholland; Fig. 4 fructificirende, Fig. 5 sterile Fieder.

, 6. BlecJmum gracilelLa.\x\i., Brasilien; Fieder 1. Ordnung.

„ 7. Pteris Pseudo-Lo7ichitis Bory, von der Insel Mayotte; Fieder 2. Ordnung.

,. 8. Pteris flabellata Thunb., von der Insel St. Mauritius; Fragment einer Fieder 2. Ord.

„ 9. Blechnum occidentale\j\nn., von Brasilien; Fragment vom ganzen Wedel,

p 11. Pteris esculenta Forst., von Neuholland; Fiederfragmente.
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O. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. Taf. V.

Penkschriflen der mathem.-naturw. Cl. XXIII. Bd.

NaturselLstdruck.
Aus iter k. k. Hof- iin.l Staals.lnickerei.
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Erklärung der Tafel VI.

Fiü;. 1, 2. Blec/i irum Loii'-eola S'w artz , von Brasilien ; ganze Wedel.

„ 3. lilechnum ])unctulatum Swartz; von Süd-Afrika; Fieder 1. Ord.

„ - 4, 14. Pteris leptophiilla Swartz: von Brasilien; Fieder 1. Ord.

„ 5. Blechnuni ßliforme A. Cunn., von Neuseeland; Fragment vom ganzen Wedel.

„ (3, 7. Blechnum gracile Kaulf., von Brasilien; Fig. 6 ganzer Wedel; Fig. 7 Ficder 1. Ord.

, 8, 9. Bleclinmn serrulatum Ricli., von Brasilien; Fieder 1. Ord.

„ 10. 11. l'teris edentula Js.unze, von Guatemala; Fragmente von Fiedern 1. Ord.

„ 12. l'teris hispidaVvesl , Asien; Fragment einer Fieder 2. Ord.

„ 13, 15. l'teris lonbrosaR. Brown., von Neuholland; Fig. 13 Fieder I.Ordnung; Fig. 15 Fieder2.0rd.

, 16, 17. Pteris caudiculata Presl, von der Insel Luzon; Fragment einer Fieder 2. Ord.
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C. V. Ettingshausen. Ueiträge zur Kenntniss der FläclieQ-Skelete der Farnkriiutcr.

1 2 3 4

Taf. VI.

7

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXIII. Bd.

Aul Aar k. k. Hof- und SlaalsJracktrei.

NaturselbsUlrucV.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Erklärung der Tafel VIL

Fijj:. 1, 2. Blechnum punctulahiru Swartz, vom Cap der guten Hoffnung-; ganze Wedel.

„ 3. Blechnum se)ri(latum\\\c\\.. Brasilien; Fieder 1. Oiil.

„ 4, 5. Blechnum h)-asilie)ise '[kenliW, von Brasilien; Fiede)' 1. Ord.

„ 6, 14. BlecJimtni ijolypodioides JinAAi, von Brasilien
;
ganze Wedel.

„ 7, 9. Blechnum Orientale h\nn., Ostindien; Fieder 1. Ord.

^ 8. Blechinim salicifolium (Lomaria Kunze), von Peru; Fieder 1. Ord.

„ 10. Blechnum cartilaffmeum S w a r t z , von Neuholland; Fieder 1. Ord.

„ 11, 12, 15. Blechnum occidentale Linn., von Brasilien; Fig. 11 ganzer Wedel; Fig. 15 Fragment

vom ganzen Wedel; Fig. 12 Fieder 1. Ord.

,,
l.H. Blechnum elongatuni ^leii., von Neuholland ; Fiederlappen 1. Ord.
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C. V. Ettingshausen. Beitrage zur Kcnntniss der Flächen-Skelelc der Fariikniiiter.13 4 ö

Taf. VII.

Denkschriften der mathpm.-naturw. Cl. XXIII. Bd.

Naturselhsttlruck.
Aus iler k. k. Hof- um! Stualsilriickfrei.
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Erklärung der Tafel VIII.

Fig. 1. Woodwu7-dia radiccms Q^' a,vtz, von Madeira; ganzer Wedel.

„ 2. Blechnwn laevigatuvi Cü.\., von NeuholJand; Fieder 1. Ord.

„ 3. Blechnuni cartilagineuvi Swartz, von Neuholland; Fieder 1. Ord.

„ 4. Blechnuni ohtusifolium [Lomaria V r

Q

s\) , von Brasilien; Fieder 1. Ord.

„ 5, 12. Blechnum mi?ms (Loniaria Des V.), von Neuseeland; Fiedei- 1. Ord.

j, 6, 13. Blechnuni capense Seh 1 eeh ten d., vom Cap der guten Hoffnung; Fieder 1. Ord.

„ 7. Blechinim ornifolium [Loniaria Pres)), von Peru; Fieder 1. Ord.

„ 8, 9. Blechnum C'ummingianum [Blechnopsis Presl), von der Insel Luzon; Fieder 1. Ord.

„ 10. Blechnmn australe Linn., Cap der guten Hoffnung; Fieder 1. Ord.

„ 11. Blec/iniini v/)ilate>-ale Swurtz, von Brasilien; ganzer Wedel.
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C. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter,

Natnrsi'Ili'.hlriick.
Denkschriften der m.iihem.-naturw. Cl. XXIII. IM.

Au« .Icr U. k. Il.if- iii»l SiantsJriicIuMvi.
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Erklärung der Tafel IX.

Fig. 1. Ceterach capensis Kunze, vom Cap der guten Hoffnung; Fragment vom Wedel.

. 2. Asplem'um lineatum Svi^Siitz. von Neuholland; Fieder 1. Ord.

., 3—5, 7. C'amptosorus rkizopkyllus l^ink, von Nordamerika
;
ganze Wedel.

,. 6. Scolopendrium HemtoniH'dis S VC a.rtz, vonSicilien; ganzer Wedel.

„ 8, 9, 12. Äsplenium obliquuni F or st, \ar. sj)Aenoides Kunze, von Chili; Fieder 1. Ord.

,. K», 11. Woodtcardia angustifolia J. Sniith, von Nordamerika; Fieder 1. Ord.

y. Vi, 14. Äsplenium nodulosum Kaulf., von der Insel St. Mauritius; Fieder 1. Ord.

,. 15, 18. 19. Woodwardia radicans ^yy&viz, vonMadeira: Fig. 18, 19 Fragmente von Fiedern 1. Ord.;

Fig. 15 Fieder 2. Ord.

„ 16, 17. Woodwardia virginica J. Smith, Louisiana; Fieder 1. Ord.
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C.^ V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter.

3 4

Taf. IV.

I'enkschrinen der mathem.-naturw. Cl. .\XI[|. Bd.

>'alarselbsl<1ruck. Aas der k. k. Hof- «ail StaaUdraekerei.
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Erklärung der Tafel X.

Fig. 1, 2. Äsplenium difforme R. Brown., von der Insel Norfolk; Fieder 1. Ord.

„ 3, 4. Äsplemum palmatuih Lam., von den canarisehen Inseln; ganze Wedel.

„ 5. Woodicardia aspera Mett., von Neiiholland; Endtheil vom ganzen Wedel.

„ 6. Asplenüim anisojjhyllum Kunze, vom Port Natal; Fieder 1. Ord.

„ 7. Asplenmm serratum Linn., von Bi'asilien; Fragment vom ganzen Wedel.

„ 8, 10. Asplenimn gemmiferuni. Sehr ad., vom Cap der guten HofFnun<;: Fieder 1. Ord.

„ 9. Aspleniuin 'persicifoliuin J. Smith, von der Insel Luzon ; Fieder 1. Ord.
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C. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelefe der Farnkräuter.

1 2

Tiif. X.

Denkschrirten der mathem.-naturw. Cl. XXIll. Bd.

Xaturselbstdrucl«.
AuB .1er k. k. Hof- un.l SlonHilriickerfi.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Erklärung der Tafel XL

Fi". 1. Ai-jjleniMin Iioe)iierianum Kunze, von Bi-asilien; Fieder 1. rjrd.

„ 2, 5, 13. Phegopteris decussata Mett., von der Insel Martinitiiie ; Fragmente von Fiedern 1. Ord.

„ 3, 12. Asplenhim harpeodes Kunze, von Venezuela; Fieder 1. Ord.

„ 4. Aspleniiim plantagineum Linn., von Brasilien; ganzer Wedel.

„ 6. Asplenium falcatuni Lani., von der Insel Norfolk; Fieder 1. Ord.

„ 7, 8. Asplenium flaheilifolium Cav., von Neuholland ; Fragmente vom ganzen Wedel.

„ 9. Asplenium decussatitin Swartz, von der Insel St. Mauritius; Fieder 1. Ord.

„ 10, 11. Asplenium Femlii Ett., von Java; Fieder 1. Ord.

„ 14. Asplenium celtidifoliuvi Mett., von Columbien; Fieder 1 . Ord.
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C. V. Ettingshausen. Heiträge zur Kenntniss der Flächen-Skclete der Farnkräuter. Tai'. XI.

Ucnkschriften der mathem.-nalurw. Cl. XXIII. Bii

Aus iler k. k. Hof- iiml Staalsdruckprei.

Nalnrsellisl.kuck.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Erklärung der Tafel XII.

Fig. 1, 2. Aspleniuin hariieodes Kunze, von Venezuela; Fieder 1. Ord.

„ 3, 4. Asj^leiiium Sei-ral^angsöi. et Fischer, von Brasilien; Fieder 1. Ord.

„ 5. Asj)lenium lepturus J. Smith, von der Insel Luzon; Fieder 1. Ord.

,, 6. Asplenium laserpififoliwrn Lani., von ebendaher; Fieder 1. Ord.

„ 7. Asplenücm falcatum Lam., von der Insel Norfolk ; Fieder 1. Ord.

„ 8. Asplenium Schkukrii M.ett., von Malacca; Fieder 1. Ord.

„ 9, 10. Asplenium esculentum Presl, von Ostindien; Fig. 9 F'ieder 2. Ord., Fig. 10 Fragment einer

Fieder 1. Ord.

„ 11. Asplenium oxyphyllum Wall. Var. «., von der Insel St. Mauritius; Fieder 1. Ord.

„ 12. Asplenium nitidum Swartz, von den Philippinen-Inseln; Fieder 1. Ord.
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C. V Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter.

2 3 4 ^

Tal. XII.

Denkschriften der maihpni.-naturw. Cl. XXIII. Bd.
Aus iUt k. k. Hof- uml Stoalsclriickerei

Nuturselbsttlruck.
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Erklärung der Tafel XIII.

Fig. 1, 2. Onoclea sensibilis Ij'inn., von Virgiiiien ; FieJer 1. Ord.

.. 3. Me7iisciuiii affine Presl, von Brasilien; Fieder 1. Ord.

4. Aspidiuiu acrostichoides Swartz, von Califoniien; Fieder 1. Ord

„ b. Oleandra nereiformis V V & »\ , von der Insel Luzon
;
ganzei' Wedel.

„ 6. Aspidiuni xframinemn \\.a.n\i., von Neuholland ; Fiedei'fragnient.

,_ 7. Aspidmm diversüobunt Mett., von der Insel Leyte ; Fieder 1. Ord.

„ 8, 9. Menisrium reticidattun Swartz, von Bi-asilien ; Fieder 1. Ord.

,,
10. Meniscütin snrhifoliuin Wilid., von ebendaher; Fieder 1. Ord.
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C. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Fläclieii-Skclctc der Farnkräuter. Taf. XIII.

Denkschriften der iiiathem.-naturw. Cl. XXIII. Bd.

N'otursellistdruck.
Aus der k. k. Hof- und Sloatidruckerei.
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Erklärung der Tafel XIV.

Fig. 1. Aspidmm tiobüe Schiechtand., von Mexico; Fieder 1. Ord.

.. 2, 9, 10. Asjndium Leucea?iuni Kunze, von den Philippinen-Inseln; Fig. 2 Fieder 2. Ord., Fig. 9

und 10 Fieder höherer Ord.

„ 3. Asjn'dmmfalcatum Swartz, von Japan ;
Fieder 1. Ord.

., 4. Aspidmm trifoltatum Swartz, von Guatemala; Fieder 1. Ord.

., 5. Asindium rpirnndum Willd., von der Insel Zebu; Fieder 1. Ord.

_ 6. Asipidium conüfolmm'^ &\\., von Nepal; Fiederfragment.

. 7. Asjn'dumi cusj)idatumMett., von ebendaher; Fragment einer Fieder 1. Ord.

„ 8. Aspidmmjuglandifolmi)! Kunze, von Columbien ; Fieder 1. Ord.
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C. V. Ettingshausen. ISt'itriige zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. Taf. XIV.

.Ndliirs^n>st((i'in't(.

l'enksrhrilten der m.iihein.-naturw. Cl. XXlIl. Bd.

Aus (It-r k. k. Hof- um) Siaatsili-uckerei.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Erklärung der Tafel XV.

Fig'. 1, 2, 10, 11. Trü/iohianes smiiosiim Rieh., von Peru; Wedelfratiniente.

„ 8. 4. TrtrJiottirinea di'apha)n/m l'ith., von Venezuela ; jjanzer Wedel.

„ 5— 7. Trifhoninnes trichoideum Swai'tz, von Guatemala; Fraij-niente vom f^'anzen Wedel.

,. 8, 12, 13. Trichomanes Selloiriuniim Pres), von Brasilien; Fig'. 8 Fragment einer Fieder 1. Ord.

Fig. 12, 13 Fieder 2. Ord.

,, 9. Trichoiiiaves eximimii \\.\\nze , von Cohmibien ; Fiagment eines W^edel,«.

„ 14. Trichi>iii(ines criatdtnrn Kaulf., von Bra.silien; Fieder 2. Ord.

„ If). Ti-ichovianes spcfiomini Willd., von Madeira; Fieder 1. Ord.

„ 16, 18. Trirhomanefi Liisrhnatiamirn Presl, von Brasilien
;
ganze Wedel.

,„ 17. Trichonianes radirnns Swartz, von Madeira; Fieder 1. Ord.

.. 19. Tricliomaues coriar'eH'iii \{^nnze., von Surinam; ganzer Wedel.

„ 20. Trichoinanes eniarginaturn Prc.?!, von Brasilien; ganzer Wedel.
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0. V. Ettingshausen. Iloitnise zur Keiintniss der Fliiehen-Skelete ilcr b'arnkriiiiter. Taf. XV.

Natursellistilruck.

iJenksohriften der maihein.-naiurw. Gl. XXIIL Bd.
Alis «1er k. It. Hof- uml Slaalsdruckerei.
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Erkläruna: der Tafel XVL^o

Fig-. ], 3. Trirhn)t,anes Sellotfiamaii V\es\, von ISiasilien ; Fiecler 2. Onl.

. 2, 4, 7, 8. Trichoiiiaveg pinnatwn Hedw., von ebendaher; Fig. 2 F)'agnient, Fig. 4 ganzer WedeJ,

Fig. 7, 8 Fieder 1. Ord.

_ 5. Hi/nifiiojj/ii/llitm e/e(/aiis Spr., von Peru
;
ganzer Wedel.

6. Trtf//n)tianes pluvtosmn Kunze, von Pei-u ; Wedelf'ragment.

,, 9. HipnenophyUum fisplerlioides Swarrz, von Brasilien; ganzer \^'edel.

„ 10— 12. Trichonamefi splienoides Kunze, von Peru; ganze Wedel,

j, 13. Hymenophiillwu cruentum Cav., von Chile; ganzer Wedel.

, 14— 16. HyrnenophiiUtnn lursutum Presl, von Coliimbion
;
ganze Wedel.

^ 17. Hifmenophyllum aequahile \\.\\\\ZG, von Peru ; Fragment vom ganzen Wedel.

, 18. Trirhoinanes cristatum Kaulf., von Brasilien; Fiagment vom ganzen Wedel.

„ 19, 20. Trirlio)i,ane/f renosmn R. Bro'^ii, von Neuseeland; ganze Wedel.

,, 21. ILjuienophiilluni, interruptiim Kunze, von Peru; Fragment vom ganzen ^^'edel.

„ 22. liyiiienopthyllum Dregeanuni Presl, von Südafrika; ganzer Wedel.
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C. V. Ettingshausen. Beitrage zur Kcuntuiss der Fläclien-Skelele der Farnkräuter.

1 2 3

Tuf. XVI.

Denkschriften der raathcra.-naturw. Cl. XXIII. Bd.

Nuturselbsttlruck.
Aus tler k. k. Hof- unil Staalsdruckerei.
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Erklärung der Tafel XVII.

Flg. 1, 3. Lijgodium pi/)tnatißdmii Swartz, von Ostiiiilicii ; Werlelhlättchen.

„ 2, 4. Lygodium venustuin Swartz, von Brasilien ; Wedelblättchen.

„ 5, 14— 16. Lygodium hastatum Desv., von Brasilien ; Wedelfragmente.

„ 6, 7. Lygodiwni srandfiis Swartz, von Sumatra; FiederfVan;'niente.

„ 8. Lygodium Pohlianum PresI, Brasilien; Wedelblatt.

„ 9. Lygodium japonifioH Swartz, von Japan; Wedelfragnient.

„ 10. Lygodium semipinnatui)i W. Brown, von den Molukken; Wodelliiättclion.

„ 11. Lygodium cornmutatiiiii Presl, von Guatenjala ; Wedelliliiiichcn.

„ 12, 13. Lygodium paliiiatum Swartz, von Nordamerika; Wedelhlätter.
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C. V. Ettingshausen. Ücitrii^'u /iir Koiiiiliiiss der Fliicliin-Skolotc dor Fanikriiiiter. Taf. XVII.

Denkschriften der niathem.-naturw. Cl. XXIII. Bd.

>ofiir<:eIli^l'lpurk.
Aus ilor li. k. Hof- unil SlaDts.lruckerei.
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Erklärung der Tafel XYIII.

Fi"-. 1. Aneihita liaddiana Link, von Biasilien; Fiedei' 1. Ord.

„ 2, 7, 14. Aneiniin PhyllitüJis Swartz, Brasilien; Fieder 1. Ord.

„ 3, 4. Aiieinud dissecto Pres], von Brasilien; Wedelf'i agmente.

„ 5, 13. Atieimi'a Mandtorcana Raddi, Bra.siiien; Wedelfragmente.

„ 6. Lygodium crimnwtatum Prosl, von Ciiili; Wedelbliittchen.

„ 8. Anetmui cih'nta I'resl, von Brasilien; Fragmente vom ganzen Wedel.

„ 9. Anemda adwntifol)n Sv\artz, von Cuba; Frieder 1. Ord.

„ 10, 11. Aneimia nervosa Pohl, Brasilien; V\g. 10 Endfragmenf, Fig. 11 Fieder 1. Ord.

j, 12. Anetmio fiih-a Swartz, von Mexico; Fiedcr 1. Oi-d.
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Taf. XVIH.

Denkschriften der inathem.-naturw. Cl. XXIII. Bd.

NatursellislilrucU.

Aus der k. k. Hof- iinj Staalsdruckerei.
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